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Doch etwas widerborſtig. 

Ganz glatt geht’s in Kuba nit ab.—2000 
Rebellen wollen fi nicht entwaffnen lafs 
fen. 

Santjago, Kuba, 3. Oft. €3 wird 
hierher berichtet, daß 2000 Rebellen in 
der Nachbarfhaft von Ouantanamo 
fich geiweigert haben, ich entwaffnen 
zu laſſen. , . 

Die Lage in Santjago ift no) im= 
mer bedenklich. EN 

Dbmoh! die Revolutionäre nicht im 
die Stadt gebrungen find, fahren fie 
fort, fich bierherum zu fonzentriren. 
Sie verfprachen indeR, Tid) zu entwaff⸗ 
nen, wenn ihnen der General Del Ca⸗ 
ſtilld Weiſung dazu gebe. Del Caſtillo 
iſt noch nicht eingetroffen, kann aber 
jede Siunde erwartet werden. In der 
Stadt herrſcht gute Ordnung. 

Offizier des amerikaniſchen Kreuzer⸗ 
bootes „Des Moines“ waren geſtern 
unamtlich Zeugen einer Revue der In⸗ 
ſurgenten; ſie erhielten begeiſterte 
Hochrufe, als man ſie erkannte. 

Es gibt übrigens regierungsfreund⸗ 
liche Kubaner, denen die amerikaniſche 
Einmiſchung noch weniger gefällt, als 
den Rebellen. 

Havana, 3. Ott. Man erwartet 
zwar keine ernſtlichen Schwierigkeiten 
mit der Entwaffnung und Auflöſung 
der Rebellenſchaaren; aber es werden 
außerordentliche Vorkehrungen getrof> 
fen, jelbft die Möglichkeit einer Kunde 
sebung zu verhindern; — denn man 
fürchtet, jeder unruhigeAuftritt könnte 
zu einem Feuerbrand werben und eis 
nen Brand entzünden, welchen zu lö— 
Then ziemliche Schwierigfeit machen 
würde, 

Die militärifche Befegung von Pis 
nar del Rio wird bon ber propifori= 
fchen Regierung und den Militärbes 
hörden für fo mefentlich gehalten, tie 
die Befegung anderer Theile Kubas. 

Um alle etwaigen Mißhelligfeiten zu 
verhüten, haben die amertfanifchen 
Seefoldaten im „Camp Columbia” 
Meifung erhalten, innerhalb der Res | 
gierungsteferpation zu bleiben, fodaß 
fie mit den Rebellen gar nicht und mit 
den Regierungsfoldaten nur wenig in 
Berührung fommen werben. 450 Gee= 
foldaten murden aus dem „Gamp.&os 
Yumbia” meftwärt3 nach) benachbarten 
Städten vertheilt, um Unordrungen 
zu verhüten, wenn die erſten Abthei— | 
lungen von Oberſt Guerras aufgelö— 
ſten Rebellenſtreitkräften daſelbſt ein— 
treffen. 

Waſhington, D. K., 3. Okt. Es 
wird beſtätigt, daß ſogut wie beſchloſ⸗ 
ſen ſei, Charles E. Magoon, den frü⸗ 
heren Gouverneur der Hanamakanal⸗ 
zone, zum Nachfolger des Sekretärs 
Taft als Statthalter von Kuba zu 
machen. 

Auf Hrn. Tafts Erſuchen iſt Bri— 
gadegeneral Funſton zum Oberbefehls— 
haber der amerikaniſchen Truppen auf 
Kuba gemacht worden. 

Havana, 3. Okt. Die Entwaffnung 
der Rebellen in der unmittelbaren 
Nachbarſchaft von Havana iſt jetzt im 
Gange und iſt ſoweit auf keinen 
Widerſtand geſtoßen. Vielen der Leute 
wurde geſtattet, ſolche Waffen zu be— 
halten, welche ſie als ihr perſönliches 
Eigenthum beanſpruchten. Extrazüge 
befördern dieſe aufgelöſten Truppen— 
abtheilungen nach den Heimen. 

Auch aus den anderen Theilen der 
Inſel ſind bis jetzt keine wirklichen 
Mißhelligkeiten gemeldet. 

Demokraten von Rhode Jsland. 


Providence, R. J., 3. Okt. Hier 
tagte die demokratiſche Staatskonven⸗ 
tion für Rhode Island. Die Platt— 
form enthält die üblichen demokra— 
tiſchen Erklärungen. 

James N. Haggins, Bürgermeiſter 
bon Pawtucket, wourde durch Akklama⸗ 
tion al3 Goupverneursfandidat aufge- 
ſtellt. 


Aus land. 


„Nieeder mit Militarismus 1’ 


Franzöſiſche Gegner desſelben fordern CTrup⸗ 
pen zur Deſertation auf. 


Rouen, Frankreich, 3. Okt. Wäh—⸗ 
rend der Nacht wurde an ben Mauern 
eine große Anzahl Platate angefchla- 
gen, in denen bie neuen Rebruten auf» 
gefordert merben, aus ber Armee zu 
defertiren, wenn fie glaubten, daß fie 
„die Beleidigungen, Züchtigungen und 
Scherereien de SKafernenlebens nicht 
ertragen fönnten“, Am Schluß wer: 
den die Frauen eingeladen, „eine inter» 
nationale Gefelfhaft von Müttern zu 
bilden, um fich dem Defpotismus ber 
Regierung zu —— welche noch 
immer nach —* ut dürſtet.“ Un⸗ 
terzeichnet iſt der Aufruf mit: „Der 
Anti⸗Militariſche Verband. 

Die Polizei riß die Prollamationen 
kurz nach Tagesanbruch ab. 

Der Sturm im Aermelkangal. 


Havre, Frankreich, 8. Olt. Infolge 
des jüngften Sturms im britiſchen 
Kanal ift, fomeit befannt, ein franzöfi» 
fer Dreimafter nebft einer ganzen 
Anzahl Eleiner Fiſcherboote in Trüm⸗ 
mer gegangen. Mehrere Matrofen fa= 


men dabei um. 
Havre, 3. Dt. Cinige ber Kais 
See über: | 


dohier ſind durch bie 
fluthet worden. 
Man fürchtet. daß im Kanal oc 


mehr Menfchenverluft vorgelommen 
ift, alS bis jet gemelbei. 

‚Lorient, Frankreich, 3. Oft. Diele 
Fifcherboote find in einem Sturm une 
tergegangen, melcher über bie benach- 
barte Kifte fegte. 

Man bemerkte ein großes aufgege- 
benes Fahrzeug, und man fürchtet, daß 
bejfen Bemannung umgefommen ift. 

Leihen treiben an den Strand. 
Öraufiger Anbli unjern des Palais von 

Peterhof. 

St. Peteröburg, 3. DE, Neun Leis 
hen, mit Kugellöchern in der Bruft 
und Säden über dem Kopf, find in 
der Nähe des Palais von Peterhof an 
den Strand getrieben. Man vermus 
thet, daß es Leichen von Matrofen 
feien, welche fürzlich in Kronftabt mes 
gen der Meuterei hingerichtet wurden. 

St. Peteröburg, 3. Oft. (5:15 Uhr 
Abende.) Eine Anzahl Revolutionäre 
machte heute Nachmittag einen fühnen 
Angriff auf den Kaffirer des Zmeig: 
zollamts dahier. Aber die Polizei 
Ihritt rafch ein, und nach einem Ku 
gelmechfel, wobei ein Mann getöbtet 
worden fein fol, twurden mehrere ber 
Angreifer gefangen genommen. Das 
Feuern fand am Börfenende der Pas 
lajtbrüde ftatt, welche einer der bes 
lebtejten Verkehrswege der Stadt und 
faum 100 Yards vom Winterpalaft 
und der Admiralität entfernt ift! Bei 
den Börfianern und im allgemeinen 
Publitum verurfachte der Vorfall 
große Aufregung. 

Zoulon, Franfreih, 3. Oft. Ein 
Mädchen, welches bier unter der Ans 
Eage verhaftet wurde, eine Bombe auf 
den Gouperneur von Sekaterinoslam, 
Rußland, gefchleudert zu haben, und 
eigener Angabe zufolge eine Auflin 
fein jollte, ftellt fich ala eine Fran- 
zöfin Namens Jeanne Tilly heraus. 

Sie war im Barifer Studenten» 
Viertel mit ruffifchen Studenten be= 
fannt geworben und hatte fich fchließ- 
li den TIerroriften angefchloffen. 

Astabad, Rußland, 3. Okt. Der 
Mann, welcher den, al3 Staatsanwalt 
fungirenden General Rinfomitfch im 


| Gerichtsfaal bei einem Meutereiprozef 


erihoß, ift als ein ingenieur Namens 
Morojow erfannt worden, — Führer 
der rebolutionären Organifation, 
welche im legten Winter fait vollkom⸗ 

ne Kontrolle über biefe Gegend 
Hatte, und melder auch Graf Witte 
nachgeben mußte, indem er das Todes— 
urtheil über den Zofomotivführer Sos 
tolow von Samara aufhob. 


Nadhipiel zu einem Königsatientat. 
Direktor einer fpanifchen Schnie prozeſſirt. 


Madrid, 3. Okt. Der Prozeß gegen 
Señor Ferrer, Direktor — 
Schule“ in Barcelona, wegen des 
Attentats auf König Alfonſo am 31. 
Mai, iſt jetzt im Gange. Ferrer ſoll 
mit Manuel Morales welcher jenes 
Attentat verübte und dann auf der 
Verfolgung Selbſtmord beging, eng 
befreundet geweſen ſein, und ihn mit 
Geld und ſonſtwie unterſtützt haben. 
Auch brachte der Staatsanwalt An— 
haltspunkte dafür bei, daß die ge— 
nannte Schule nur den Zweck gehabt 
habe, jungen Leuten den Anarchismus 
beizubringen. 


Die „drahtloſe“ Weltkonferent. 


Berlin, 3. Okt. Die Delegaten der 
Weltkonferenz für drahtloſe Telegra— 
phie wurden bei der Eröffnung der 
Verhandlungen, in einem der Gemä- 
cher des Neichögebäudes, vom deut= 
Ihen Oeneralpoftmeifter Kraetfe im 
Namen des Kaifers Wilhelm begrüßt. 
Der Generalpoftmeifter wies auf bie 
Hortfchritte Hin, welche das drahtlofe 
Telegraphenweſen ſeit der letzten in— 
ternationalen Konferenz gemacht habe, 
und äußerte die Hoffnung auf guten 
Erfolg der Arbeiten. 

Delarge, Vertreter des belgiſchen 
Telegraphenweſens und älteſter der 
anweſenden Delegaten, brachte drei 
Hochs auf den Kciſer aus, in welche 
die ganze Verſammlung einſtimmte. 

Der deutſche Hilfspoſtmeiſter Sy— 
dow wurde zum Vorſitzenden der Kon⸗ 
ferenz gewählt, und Vizepräſidenten 
wurden Kontreadmiral H. N. Man— 
ney (dienſtverabſchiedet von der Flotte 
der Ver. Staaten), Hr. Smith von 
Großbritannien und Hr. v. Szalay, 
ungariſcher Delegat. 

Ein Ausſchuß wurde ernannt, um 
ein Arbeitsprogramm für die Konfe— 
renz zu entwerfen. Die Geſchäfis— 
ſprache wird die franzöſiſche ſein. 

Sobald der Ausſchuß eine Ge— 
ſchäftsordnung ausgearbeitet hat — 
worüber mehrere Tage vergehen dürf— 
ten— wird die nächſte Sitzung zuſam⸗ 
mengerufen werden. 


Mordſenſation in Rheinpreußen. 


Eſſen, 3. Okt. Große Aufregung 
entſtand hier durch die Etmordung von 
Frl. Madelaine Lake, Tochter eines 
britiſchen Armeeoffiziers und auch mit 
der britiſchen Königsfamilie entfernt 
verwandt. Man fand ihre gräßlich 
verſtümmelte Leiche in der Dämmerung 
im Stadtpark. Der Schädel war an 
beiden Schläfen eingeſchlagen, der 
Hals beim Erdroſſeln zerrifſen, und 
auch die Arme und der Rumpf zeigten 
viele Wunden. 

Die Polizei ift bis jekt nicht im- 
ſtande, irgendwelches Licht auf bie 
Morbgefchichte zu werfen; doch werben 
‚bie —— auf das Eifrigſte 
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Chicago, Mittwoch, den 3. Oktober 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Des Liebhabers Rache. 


Macht einen Mordverſuch auf den Vater der 
Geliebten und verwundet ihn. 

Der dreißig Jahre alte Geo. 
Clough gab heute Morgen an der Wa— 
banſia Ave. und dem 41. Court drei 
Schüſſe auf den Bauſchreiner Chas. 
Anderſon ab und verwundete ihn am 
linken Bein und an der linken Hüfte. 


Anderſon verſuchte den Burſchen feſt- 


zuhalten, dieſer riß ſich aber los und 
entwiſchte. Clough hatte Louiſe, der 
22 Jahre alten Tochter Anderſons, 
den Hof gemacht, und der Vater hatte 
ihm das Haus verboten. 
Anderſon wohnt 945 N. 41. Court. 
Anderſon fiel, nachdem ſein Angrei— 
fer ſich losgeriſſen hatte, vom Blutver— 
luſt erſchöpft, bewußtlos zu Boden, ein 
Vorübergehender fand ihn und brachte 


Die Familie | 


Eootes Berufung. 


Seine Bürgen geben ibn in die Obhut des 
Sheriffs. 

Sohn U. Coofe, der ehemalige Vor: 
jteher der Kreisgerichtsfanglei, welcher 

ı der Unterfchlagung von Countygeldern 
| Ihuldig befunden ift, wurde heute von 
ı feinen Bürgen dem Cheriff auägelie- 
| fert, nachdem Richter Smith einen An- 
trag auf Aufhebung de3 Urtheil3 des 
Kriminalgericht3 abgelehnt hatte, Mit 
dem Verfahren wurde der Zimed ber= 
| folgt, die Papiere in dem alle in 
Drdnung zu bringen, da Coofe beim 
Appellationsgericht Berufung eingelegt 
| bat. Eoofes Anmälte begaben fich 
| dann nach dem Appellhof mit dem Ge- 
| fu um eine Verfiigung, daß Coofe 
unter Bürafchaft auf freiem Fuße 
bleiben dürfe, biß die Entfcheidung 


| jede mögliche 


Slfon als Eutlaftungsjeuge. 


Seine Ausfagen find günflig für Polizei: 
Inſpektor Lavin. 


Hilfs-Staatsanwalt Harry Olſon 
war heute der erſte Zeuge vor der Zi— 
vildienſtkommiſſion im Lavin-Prozeß. 
Seine Ausſagen erwieſen ſich als 
wichtig und als günſtig für den Ange— 
klagten. In Beantwortung der an 
m geitellten Fragen fagte Herr Ol- 
on: 


„Slark, Barry, Vihon und Hopkins 
waren die Hauptzeugen bei dem Pro= 
ze im SKriminalgeriht. Clark und 
Barry legten ein vollitändiges Be- 
fenntniß ab, und die beiden Anderen 
beftätigten ihre Ausjagen. Die 
Staatsanwaltfhaft unterfuchte die 

| Angaben von Clark und Barıy auf 
Art und Weife und be- 


fand fie für wahr. Sie erfuhr, daß 


| Bmeierlei Berht in Hude Park — und Tonftwo, | 
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Der „Prominente zum Dolf: Trinkt Wafjer wie das liebe Dieh und denkt es fei Krambambuli. 
3 ch trin®’ den Wein und Schnaps dazu, und zahl’, dag Euer Klub bleibt zu. 


ihn zu Dr. Badeaur, 31 N. Al. 
Court, welcher feine Wunden verband. 
Diefe find nicht lebensgefährlich. 

Die Geheimpsliziften O’Connell und 
Smith folgten Clough dur Die 
„Praitie” nah Mont Clare. Der 
Flüchtling fhien mehrere Revolver bei 
fich zu haben, denn er ſchoß zahllofe 
Kugeln auf die Beamten ab, mobei er 
fich hinter Bäumen vor deren Kugeln 
Ihüßte. In Ment Clare erhielten die 
Geheimpoliziften Hilfe von dort an 
fäffigen Bürgern, e8 gelang Clough 
troßdem, zu entweichen. Entweder ijt 
er, nach Anficht der Beamten, auf eis 
nem Straßenbahnmagen der Armitage 
Ave.-Linie nah Chicago zurüdgefehrt, 
oder auf einem Perfonenzug meiterges 
fahren. 2% 

Fıl. Anderfon war Aufwärterin im 
Bofton Opfter Houfe. Clough pflegte 
fich angeblich früh Morgens vor die- 
fem Speifehaufe einzufinden und Kun= 
den zu bitten, Frl. Anderfon heraus 
zurufen. Gejtern Abend foll Clough 
gemwaltfam in Anderfons Wohnung ge= 
drungen fein, ehe diefer ihn erfpähte. 
Erft nah längerem Kampfe konnte 
Anderfon fein Hausrecht wahren und 
den unbequemen Kunden hinausbe= 
fördern. Drohungen ausjtoßend, hat— 
te fih Clough entfernt. Diefer fol 
verheirathet jein und deshalb mollte 
man nicht3 von ihm wiſſen. Vor 
vierzehn Tagen hatte Clough angeblich) 
zwei Flaſchen nach der Anderſon'ſchen 
Wohnung gebracht, den Inhalt der 
Flafchen als Gift bezeichnet, womit er 
die ganze Familie umbringen wolle. 
So erzählte wenigſtens Anderſon heute 
auf der Wache in Cragin. 


Nährgeld-Klage. 


Frau Joſephine Magoon Paul hat 
das Superiorgericht erſucht, ihren 
Gatten, Charles R. Paul, zu zwin— 
gen, ihr ein angemeſſenes Nährgeld zu 
zahlen. Sie erklärt, daß Paul ein 
Jahreseinkommen von 812,000 hat. 
Er ift bei Hart, Schaffner & Marr 
als Berfäufer angeftelt. Das Paar, 
das feit April 1898 verbeirathet ift, 
bat eine fiebenjährige Tochter, Joſe— 
phine. Die Mutter verlangt die Obhut 
über ihr Kind. 


=—>4 —— 
Ins Zuchthaus. 


Richter Kerften verurtheilte heute 
Hermann Hermis megen Ausgabe 
werthloſer Bankanweiſungen zu Zucht⸗ 
hausſtrafe von unbeſtimmter Dauer. 
Seine Braut, Frl.May Kolmann, faq: 
te in dem Prozeh aus, fie habe verfchie= 
bentlich folde Anmeifungen für Her- 
mis bei Gefchäftsleuten auf der Meft- 
feite abgefegt, 
teit zu fennen, 


ohne deren Werthlofig- 1B 


über die Berufung erfolgt. Die zur 
Berufung noch erforderlichen Papiere 
wurden dort von den Anmälten Dona= 
hoe und Hartnett ermwirft, und Hart= 
ı nett fandte dann die gejammten 
| Schriftftüde in dem Falle, viele Hun= 
| derte von Bogen, zu den Richtern des 
Uppellhofes. Diefe begannen Togleich 
mit der Durficht, während die Ans 
wälte im Vorzimmer auf die Entjcheis 
dung warteten, Diefe mag noch heute, 
| vielleicht aber erft in zwei Tagen ers 
folgen. 


—.1 — 
Monopoliſtiſche Beſtrebungen. 


Kommiſſionshändler ſchildert die Wirkung 
von Speicher-Dergütungen. 

E. DO. Moffett, ein Getreide-Kom⸗ 
miffionshändler aus Kanfas City, be= 
zeugte heute vor der Kommilfion zur 

ı Regelung des zmifchenftaatlichen Han- 
| velsperfehrs, dak die Vergütung bon 
ı 14 Cent für dasYundertgewicht, welche 
| die Union Pazifit-:Bahn der Peaney- 
| Speichergefellihaft im Nebrasta für 
Auffpeicherung von Getreide gemährte, 
eine ftarfe Wirkung auf die Probuf- 
tenbörfe in Kanjas City gehabt hat. 
! Xhm wurde, fagte der Zeuge, diefe 
‚ Vergiitung verweigert. Die Folge fei, 
dab Getreide, da3 über die Union PBa= 
zifit-Bahn fommt und an der Börfe 
| verhandelt wird, einen viel höheren 
| Preis bringe, al daS mit einer an= 
deren Bahn verjchicte, weil die Pea=- 
veg-Gefelihaft, dankt der Vergütung, 
mehr dafür bieten fünne. Er fei wil- 
Iend, von irgend Jemand, En 
oder Speicher-Gefelichaft, Getreide zu 
faufen, aber der Verband der Ge- 
treivehänbler von Kanjaz City‘ habe 
gedroht, ihn mit dem Bann zu bele- 
gen, wenn er jein Getreide nicht aus- 
ſchließlich von Verbandsmitgliedern 
beziehe. Daran habe er ſich aber nicht 
gekehrt. 


— —— — —— 


Shiffprüdhtge Ehe. 


Frau Georgia Schußler, die fi 
von ihrem Manne, Dr. Hugh RR. 
Schußler, getrenzi hat, fuchte heute im 
Superiorgeriht umS&ceibung bon ihm 
nach, meil er fie angeblich graufam be= 
handelt und gefchlagen hat. Br. 
Schußler wohnt im.Haufe 1358 Da- 
fin Str. Das Paar ift feit dem 25, 
Auguft 1902 verheirathet und fam im 
Januar 1904 ven Alton, Mo., na 
Chicago. 


— Uebertrumpft.—U.: Ihre 
fcheint den Papagei aber nicht fi 
lieben, den fie fich angefhafft ha 

.: Kein Wunder, feit wir 

ie mehr das Iefte 


Tau 


habe ar ir Ghiee 


Mahonen zu den Einbrediern in fol- 
hen Beziehungen geftanden Hatte, wie 
die Einbrecher angegeben hatten.“ 

Die Ausfagen von Hamlin und 
Carroll würden, nad der Meinung 
"Olfons, nicht genügt haben zur Recht: 
fertigung einer Anklage gegen Ma- 
boney. Sie fünnten die Staatsan- 
waltfchaft höchftens zu einer Unterfu- 
Hung beranlaßt haben. Hamlins 
Ausfagen hätten erft Bedeutung er- 
langt, nachdem Clark und Barry aus- 
gefagt hatten, daß fie e3 gemwefen, mit 
denen Mahonen in jener Nacht auf der 
Parkbank geſeſſen. 

„Polizei-Inſpekltor Lavin“, fuhr 
Olſon fort, „trat al3 Zeuge in dem 
Prozeß auf. Er erzählte die ganze 
Geihichte. Er erzählte, wie Mahoney 
die geftohlenen Hagamann'ſchen Ju— 
welen in ſeiner Wohnung abgeliefert 
hat, und berichtete alle anderen Ein— 
zelheiten. Er wurde auch einem län— 
geren Kreuzverhör unterzogen. Clark 
und Barry fagten, dak Mahonen be- 
bauptet habe, Lavin habe bon dem 
Einbruch gewußt, ehe er ftattfand. 
Sie mußten das aber nur vom Hören- 
fagen, und nicht auß eigener Erfah- 
rung. 

—— —ñ — — 


Selbſtmord im Hotel. 


Ein Mann, der fih Wm. Cooper nannte, 
vergiftet fih mit Zeuchtgas. 


Der etwa 45 Jahre alte Kanadier 
Wm. Cooper hat jich in der verflofje: 
nen Naht im einem Zimmer de St. 
Charles Hotel, 15 Clarf Str, ven 
Zod mittel Leuchtgas gegeben. lm 
zehn Uhr heute Vormittag wurde die 
Kammerzofe ennie Brown dureh 
ſtarlen Gasgeruch aufmerkſam; die 
Thür von Coopers Zimmer wurde er- 
brochen und er als Leiche gefunden. 
Der Mann hatte fi geſtern Abend 
um zehn Uhr das Zimmer geben laf- 
fen. Ob der von ihm angegebene 
Name der richtige ift, weiß man nicht. 


Lefet Die „Sonntagpon«, 


Das Wetter, 


& und Umgegend: Schön heute Abend, mors 
gen d wird — unbeftändiges Wetter 
eintrefen; mittlere Quftwärme. Veränderlicher, ſpä— 
ter friiher Südmwind 


nd. 

inoi8 und Indiana: XTheilweife bewölkt, mor= 
gen ma inlih Regenfhauer, im füdlihen un» 
mittleten Theil jhon beute Abend. orgen Wär: 
te ichigan: Xheilieiie bewölkt und mahr- 
re im ep Theil heute 

d, ober: morgen; es Aben 

 Iihen und weltlichen il. 
fin: Im al gen deute Ubend 


märmer im nörds 
ihön 
und morgen. d Märmer im nördlichen 
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Gerichtliher Schuß. 


Produftenhändler und Kühlipeider- 
bejiger rufen ihm au. 


„Murray hat’s gethan.‘‘ 


Händler aus South Water Str. proteftiten 
gegen die geplante Kühlipeicher » Kon: 
irole. — Beamte des South Shore Clnb 
mit Derhaftung bedroht. 


Wie geftern berichtet, haben jtädti= 
Ihe Nahrungsmitteleinipettoren im 
den Kühlfpeichern der American Cold 
Storage Co. und der U. Booth Co. 
große Vorräthe angeblich verborbenen 
Geflügels vorgefunden und Anitalten 
getroffen, diefe Waaren zu bejchlag- 
nahmen. Sn der Anlage der North 
American Co. lieh der Gejhäftsfüh- 
rer, um zu berhindern, daß die bean 
ftandete Waare fortaefchafft murde, 
den Frachtaufzug außer Betrieb jegen. 
Die Gefundheitspolizei ließ darauf 
die Anlage fperren und duldete Bis 
heute früh nicht, daß irgend etwas 
daraus fortgefchafft wurde. Heute 
Vormittag hat nun die Produlten- 
firma %. U. Beder & Co. bei Richter 
MeEmwen vom Superior-Gericht um 
einen Einhaltsbefehl gegen die Stadt 
nachgefucht, und die Parteien find 
übereingelommen, daß die Sachlage 
bon einem Referenten unterjucht mwer= 
den fol, der darüber am nächiten 
Samjtag berichten wird. Inzwiſchen 
halten Inſpektoren des Geſundheits— 
amtes Wache darüber, daß nichts von 
dem angeblich verdorbenen Geflügel 
aus der Anlage entfernt wird. Um 
zu verhindern, daß für die Fäſſer, in 
denen das verdächtige Geflügel ſich be— 
findet, andere untergeſchoben werden, 
haben die Inſpektoren ſie genau mar— 
firt. 

Die North American Eo. hat bon 
ihrem Anmalt, Herın Stebbing, den 
Bundes-Kreisrichter Kohlfaat um eis 
nen Einhaltsbefehl gegen die Stadt 
erfuchen laffen. Sie beruft ih auf 
den 14. Zufaß zur Bundesperfaffung, 
melcher verbietet, dab Jemand feines 
Eigenthums oder feiner Freiheit be- 
taubt werde, e3 jei denn, es gejchehe 
in der gehörigen Rechtsform. Die ftäd- 
tifehe Werordnung, melde das Ge- 
fundheitsamt ermächtigt, verdorbene 
Nahrungsmittel ohne Weiteres zu 
fonfisziren und zerftören zu laſſen, 
wird als diefem Verfafjungsparagra-= 
phen zumiderlaufend angeariffen. 
Richter Kohljaat erfundigte ſich, ob 
der Rechtsvertreter der Stadt von der 
Einreihung des Einhaltsgefuches in 
Kenntniß aefeht worden jei. Als die 
Frage verneint wurde, ordnete ber 
Richter an, daß man Korporations- 
anmwalt Lewis benachrichtige. Das ae- 
fchah, und die Verhandlung über das 
eingereichte Gejuch wurde verjchoben 
bis Herr Lewis fich entiveder perjon- 

Yih eingefunden, oder einen feiner Aſ— 
ſiſtenten geſchickt haben würde. 

Als nachher ein Hilfskorporations— 
anwalt kam, wurde dem Richter mitge— 
theilt, daß die Polizei von dem Kühl⸗ 
ſpeicher zurückgezogen worden ſei, und 
daß über die Zuläſſigkeit der angeord— 
neten Konfiszirung von Waare vor 
dem Superior-Gericht verhandelt wer— 
den würde. Der Richter ſagte dann, 

es verſtände ſich von ſelbſt, daß das 

Publikum in wirkſamer Weiſe vor 
verdorbenen Nahrungsmitteln geſchützt 
werden müßte, nur ſchien es hier noch 
fraglich zu ſein, ob die betr. Waare 
wirklich verdorben iſt. Das würde ja 
aber im Staatsgericht feſtgeſtellt wer— 
den, und ſo könne man die Verhand— 
lung des Einhalisgeſuches, das an ihn 
gerichtet worden ſei, bis zur nächſten 
Woche aufſchieben. Das geſchah, bis 
Dienſtag. 

Die North American Co. erklärt, 
daß ſie gegen die Beſchlagnahme nur 
proteſtire, um ihren kontraktlichen 
Verpflichtungen gegen Beder & Co. zu 
genügen, denen das beanftanbete Ge: 
flügel gehört. — Die Booth To. gibt 
ohne Weiteres zu, daß das bei ihr be- 

| Ihlagnahmte Geflügel aänzlih ver— 

| dorben tft; fie habe e& nur aufgehoben, 

' damit die Cigenthümer nad) Gefallen 

"darüber hätten disponiren können. 

ı Verkauft werden hätte es nicht Jollen. 
ob ein Derfahren. 


Gegen den Gejchäftsführer der 
North American Co., Herrn Martin 
| Denham, hat Injpektor Kelly vom Ge- 
' fundheit3amt beim ‘PBolizeirichter Chott 
an der Desplaines Straße Strafan- 
trag geftellt. Diefer wurde heute VBor- 
‚ mittag zur Verhandlung aufgerufen, 
auf Erfuchen der Vertheidigung aber 
bi3 zum nädjtenDienftag zurüdgelegt. 
Snipeftor Kelly jtellte dann noch einen 
zweiten Strafantrag gegen Denham. 
Anmalt Eurran, der in diefer Sadıe 
die Cold Storage®o. vertritt, erklärte, 
daß auch er die Verfaffungsmäßigfeit 
der einſchlägigen Verordnung (Ab— 
ſchnitt 1161 des ſtädtiſchen Strafko— 
der) beanjtanen mürbe. 


£egen Derwahrung ein. 


Beim Mayor fprachen heute Kom- 
miffionshändler aus der South Water 
Straße vor, um gegen die eimanige 
Annahme der Vorlage zu proteftiren, 
welche eine Kontrole über die Kühl- 
[peite: ermöglichen foll. Befonders 
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ausgenommenes“ Geflügel eingela= 
gert wird, wurde bon den Herren als 
anftößig und widerfinnig bezeichnet. 
Der Mayor fagte ihnen, daß Kontrol- 
Beitimmungen ohne Frage erforderlich 
mären, daß man aber feineäivegs be= 
abfihtige, berechtiate ntereflen in 
unvernünftiger Weife zu jchädigen. 
Barten greift ein. 


Baufommiffär Barken erfuhr ges 
ftern von den \nfpeftoren des Gefund« 
heitäamtes, zu feinem Erftaunen, daß 
e3 in der Anlage der North Ameri- 
can Eold Storage Eo. feine Treppe 
aibt. Er fehictte heute feinen Inſpek⸗ 
tor Cordell nad der Anlage mit ber 
MWeifung, feitzuftellen, wie die Sache 
jteht, und alle Verftöße gegen die Bau= 
borfchriften, welche er in dem Plate 
entdeden follte, zu melben. Auf 
Beranlaffung von Kommiffär Bargen 
wurde heute die böhmifhe Schule an 
48. und Honore Strafe poligeilich de- 
fperrt. Die Thüren des Schulhaufes 
öffnen fih nach innen, und außerbem 
haben die Ausgänge de3Gebäubes nicht 
die vorgefchriebene Breite, 

Inſpektor Cordell hat ſich den Zu— 
tritt zu dem Lagerſpeicher erſt mit der 
Drohung erzwingen müſſen, daß er 
die verſchloſſenen Eiſenthüren durch 
die Feuerwehr würde ſprengen laſſen, 
falls man ihm nicht öffne. Er hat in 
dem Speicher gefunden, daß die Trep- 
pe, welche vom erjten nad; dem ameiten 
Stocd geführt hat, fortgenommen wor— 
den it. Cie wäre im Wege gewejen, 
hieß es. Kommilfär Barken fagt, es 
fei zwar in einem Kühlfpeicher feine 
aroße Brandgefakr vorhanden, aber 
die Treppe müffe wieder angebracht 
twerden, und zwar fehr bald, 

Die South Shore Elub-Bar. 


Der Mayor hat für heute Nachmit- 
tag Herrn Wm. €. Ihorne, den Prä- 
iventen des Gouth Shore Country 
Elud, zu fich bitten laffen. Er mollte 
ihn eröffnen, daß man ihn, und bie 
anderen Beamten des Klubs verhaften 
laffen würde, fofern der Klub fort: 
fahren jollte, in feinem neuen ers 
einshaufe an Mitglieder geiftige Ge= 
tränfe zu verfaufen. Da der Klub 
feine Schankligens befite, jo fei er 
zum Ausjchant au nicht berechtigt, 
eine Schanflizens aber fünne er nicht 
erhalten, weil folche für Lofale in 
Hyde Park nicht auägejtellt werben 
dürfen, und mweil neuerding3 in Chi- 
cago überhaupt feine Schantlizenfen 
für neue 2ofale mehr erhältlich find, 

Kehnt die Einmifchung ab. 


Abſchlägig beſchieden worden ift 
Herr Wim. R. Brand vom Staats— 
Obergericht mit ſeinem Geſuch, daß 
der republikaniſche Nominationskon— 
vent des 31. Legislaturbezirks gezwun— 
gen werden möge, ihn ala Unter» 
hausfandidaten aufzuftellen. Brand 
hat bei der Primärmwahl genau fo viele 
Stimmen befommen wie feine Mitbe- 
werber Erby und Mills. Der Nomis 
nationsfonvent hat aber nur diefe Bei: 
den nominirt. Brand mar der Ans 
jicht, daß die Konvention fo wie fo drei 
Kandidaten hätte aufftelen müffen, 
und daß fie in feinem befonberen Falle 
um biefe Verpflichtung garnicht herum= 
gekonnt hätte. Der Gerichtshof beant- 
mortet die dem Fall zu Grunde liegende 
Rechtsfrage vorläufig nicht, fondern 
lehnt die Einmifchung mit der Begrün- 
dung ab, daß die Frage jegt nicht mehr 
rechtzeitig erledigt werden fünnte, weil 
I Wahl fchon zu dicht vor der Thür 
ſteht. 


— — — ⸗ 
Kann's nicht laſſen. 


Ein ehemaliger Zuchthdusler unter Ein— 
bruchsverdacht verhaftet. 

An der Perſon des auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin an der Madiſon 
und Aberdeen Str. verhafteten Chas. 
Turner fand die Polizei ein an einem 
Gürtel befeſtigtes Brecheiſen, das ge— 
nau in mehrere Lücken an Fenſtern 
von Wohnhäuſern in der Gegend der 
Warren Ave. paßte, wo in den letzten 
Nächten Einbrüche verübt worden 
ſind. Turner hatte, laut Mittheilung 
der Polizei, wegen —* Einbrüchen 
eine zweijährige Zu — ver⸗ 
büßt und war erſt vor zwei Monaten 
aus der Anſtalt in Joliet entlaſſen 
worden. 

—— —— —— 


Noch immer nichts1 


Vor Richter Ball, in deſſen Abthei⸗ 
lung des Kriminalgerichts bekanntlich 
„Con“ P. Shea und' ſeinen Genoſſen 
der Prozeß gemacht werden ſoll, wur—⸗ 
den heute Vormittag in 45 Minuten 
36 zur Gefhmorenen-Ausmahl vorge- 
ladene Bürger geprüft, aber fämmt» 
ih von der Dienftletftung entbunden. 
Kurz vor ber Mittagäpaufe murbe 
Arthur B. PFarmell, Sekretär ber 
„Hyde Park Protective Aff’n.”, ver- 
nommen, und die Staatdanmwaltfi 
erflärte fich bereit, ihm ala Gefchinore- 
nen anzunehmen. ‚Heute Nachmittag 
wird ihn die Vertheibigung auf Serz 


und Nieren prüfen. 
Lelet die „Bonntagpofte, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen, 
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Arbeit fucht, wer eiwas zu 
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Ein Freund in der Noth. 


Wenn Sie Sodbrennen, Kolit, belegte 
Zunge, verdächtigen Athem. ſaurcs Auf⸗ 
kopen in ber Kehle, Gasblähungen ober 
eine beginnende Erkältung haben, nehmen 
&ie ein GasScaret. 

Dergelien Sie nicht, alles das ud widhs 
nur unbehaglide Zuftände, fondern Unze 
hen einer ernften Urſache. 

Unterbrüden Ste fie Tofort—effsn Ste. in 
Candy Gascaret. Cascarets verurſachen 
keinen Durchfall und then dem Magen nit 
weh wie die „gallentreibenden⸗ Abfuhrungs⸗ 
mittel. h 

Sie wirken mie Beivegung auf bie ins 
geweide⸗ Musteln, welde Die Nahrung weis 
terbeförbeen und meiche die natürlichen Mess 
dauungsfäfte des Kbrperb in Die Nahrung 
peejien. = = 


Gascaretß verhindern oder Heilen bite ſol⸗ 
genden Krankheiten: 


Berito Biltsfität, Anverbauliditeti, Dil 
vepfte, Träge Leder, Uppenbicttid, Moltt, Nältze 
mer, Hämorrhoiden, Uchlen them, Kopftoed, 
Durchfall, Blähungen, Gelbiudt, Iebelleit, 
Scwindlichteit, Pickel, Flecen. 

An folden Fällen .. ein bei Zeiten ges 
nommenes Gascavet fünfzig Dollars fpätere 
Behandlung mwerth, ganz abgejehen von ben 
Leiden, Unbehagen, Verluſt an Geſchafta⸗ 
energie und. Debensfreude, Die e8 erſpart. 

* = “ 


Ropfiveh, Sodbrennen, Gad⸗Auſſtoßen, 
feures Qufftohen in der Kehle und Koltk 
find fichere Ungeihen von ingeweibeber 
ſchwerden infolge von Spetfe » Giften, und 
follten fofort behandelt werben. 

Gin Cascearet verhindert des Tommenbe 
geiden, befdrdert die Sadung tn ben Ginges 
meiden imetter, falls e8 genommen wird, fo» 
bald die erften Ungeihen bemerit werben. 

Berfänmen Ste nicht, die en 
Gascaret =» Schadtel fortwährend b am 
aben. 

” % =» 

Alle Apotheter vertanfen fie — Über gehn 
Millionen Ehadteln im Yahr. 

Achten Sie jehr darauf, bie m es 
halten, bergeftelt nur von ber „Sterling 
Dtemedy Company“, und nte Iofe verkauft. 
Sebes Tablet gefiempelt „COC“. 7 


O, diefe Engländer! 
Don Käthe van DSeeker. 


(8. Fortfegung und Schluß.) 

Unrubig rüdte er auf feinem Stuhle 
hin und her. Mabels Schweigen bes 
ängitigte ihn. Was fonmnte er nur 
thun, um fie wieder jo fröhlih und 
zutraulich zu fehen, wie in den Tagen 
vorher. Seht fiel ihm etwas ein. 

„Snäbdiges Fräulein, Sie wollten ja 
fo gern einmal mit Mufif in unferer 
Bahn reiten. Morgen kann ih «& 
möglih maden —” 

„Ach, Vater, wie entzüdenn!" „Das 
iſt famos!“ jubelten die Geſchwiſter, 
während Mabel tief erröthete und 
einen ſchnellen, unſicheren Blick auf den 
Oberſt warf. 

Der lächelte vergnügt. „Ja, ja, 
Fräulein Mabel ſoll doch ſehen, daß 
man nicht nur in England zu reiten 
verſteht, und daß man nicht nur in 
England gutes Pferedmaterial hat.“ 

Jetzt erblaßte Mabel. Richtig, nun 
hörte ſie es ſelbſt. Spott über ihre 
neuliche alberne Behauptung, daß 
England die beſten Pferde und die 
ſicherſten Reiter beſäße, überhaupt in 
jeder Art Sport jedem anderen Volk 
überlegen ſei. 

Sie hatte es gar nicht ſo ernſt ge— 
meint, aber es ſchien doch ſo geklungen 
zu haben. Todtſchämen hätte ſie ſich 
mögen. 

Haftig ſtieß ſie hervor: „O, ſagte 
ich das? — Nein, nein, ich glaube, daß 
die Deutſchen Alles am beſten haben 
und können.“ 

„Holla, ſeit wann glauben Sie 

lachte der Oberſt überraſcht 
und amüſirt. „Die Anſprüche machen 
wir gar nicht einmal. Aber Sie ſollen 
ſich ſelbſt überzeugen, daß wir menig- 
ſtens nicht in Allem Ihren geliebten 
Landsleuten nachſtehen.“ 

„Es ſind gar nicht meine Lands⸗ 
leute“, wehrte Mabel trotzig ab, „we⸗ 
nigſtens doch nicht ganz. Nein, ich bin 
eine halbe Deutſche durch meine Mut⸗ 
ter —“ 

„Halt, halt, mein kleines, wetter⸗ 
wendiſches Fräulein“, unterbrach der 
Hausherr ſie mit gerunzelten Brauen. 
„Davon ift gar feine Rebe. Gie jind 
eine ganze, volle Engländerin, denn 
die Mutter jpielt bei der Nationalität 
der Kinder gar feine Rolle, die ift in 
dem Augenblid, wo fie einen Englän« 
der heirathet, jelbit eine Engländerin 
geworben; bie Frau nimmt ftet3 die 
Nationalität des Mannes an.” 

„Ach — aber do nur dem Namen 
nad.“ Mabel fah ganz verzmeifelt 
aus. 

„Wie man e8 nehmen will.“ Der 
Dberft zudtte die Achfeln. „Wenn fie 
Hhren Vater mirklic geliebt hat, 
murbe fie e8 auch im Herzen, vente ich.“ 

Seht jah Mabel noch verzmweifelter 
aus. Dede Hoffnung, die englifche 
Nationalität von: fich: abzumälzen und 


jomit dem: Geliebten und ihren Wüns- 


ſchen näher zu treten, verſank vor die⸗ 
ſem Ausſpruch. 
Kann man das denn?“ fragte ſie 
tläglich. 

Das muß man ſogar“, diktirie der 

Oberſt ſtreng. x 
: „Und Hhre Yrau tter -hat. das 
aud) ficher- gethän.“ --.- 
. „Über ich bin: doch eigentlich fehr in 
deutfchen Sitten und Ideen aufgewach⸗ 
fen, ich habe ftet3 die deutfche Sprache 
pflegen müffen. — JInd mein Denten 
und Fühlen ift gang deutfch“, wollte fie 
ala vollendete Renegatin ſchließen. 
Aber der Eorreite Sinn bed Oberjten 
ließ fie zu biefem für ihre Mutter fehr 
ſchmachvollen Geſtändniß nicht kom⸗ 
men. 

Er rungelte f‘hon wieder die Stirne 
und unterbrah fie noch ftrenger: 
„Das ift ebewein. großer Fehler. Was 

man ift, das muß man ganz fein. 
Ste haben nun die Verpflichtung, eine 
ganze Engländerin zu fein, daran tft 
nicht zu rühren.” 

' Er fagte das, ohne eine Ahnung 
yon dem Gewicht feiner. Worte zu 
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haben, einfach ſeinem Rechtlichkeits⸗ 
gefühl folgend, das auch dem Yeinbe 
gab, was des Feindes iſt. rum 
dieſe kleine, liebliche Feindin plötzlich 
ſo ſehr bereit war, Freundin zu wer⸗ 
den, kam ihm nicht in den Sinn; für 
Liebesgeſchichten war er ſeit der Zeit, 
da er die eigene zum angenehmen 
Schluß brachte, total blind und ver⸗ 
ſtändnißlos. 

Aber das wußte Mabel nicht, ſie 
glaubte an eine beſtimmte Abſicht und 
brach unter dieſem Glauben faſt zus 
ſammen. Natürlich nur innerlich, 
denn äußerlich verſuchte ſie mühſam 
zu lächeln. damit nur keiner merkte, 
wie grenzenlos unglücklich ſie war. 
Aber ſprechen konnte ſie nicht, ihr war 
der Hals wie zugeſchnürt, und auch 
Axel athmete ſchwer und mühſam. 

Eine kurze, ſchwere Pauſe. 

Da tönte Benns helles, hohes Jun⸗ 
gensorgan fröhlich und unbekümmert 
über die Tafel. 

Nee, das hat ſie ja gar nicht nöthig, 
Vater. Sie braucht blos eine ndeut⸗ 
ſchen Mann zu heirathen, dann iſt ſie 
ne Deutſche, — Du haſt's ſelbſt ge⸗ 
ſagt. Ich find' das übrigens ganz 
fein, dann hätten wir doch mal den 
Engländern auch was Gutes ab» 
geluchſt!“ 

„Wahrhaftig, da hat der Teufels⸗ 
junge wieder einmal recht“, lachte der 
Oberſt in blindem Entzücken für den 
findigen Witz ſeines Jüngſten gut» 
gelaunt und vollkommen unbefangen 
auf. „Das wäre noch ſo ein Fang, der 
ein deutſches Herz erfreuen könnte! 
Was meinen Sie, gnädiges Fräulein, 
hätten Sie nicht Luſt dazu?“ 

Kaum war das unbeſonnene Wort 
ſeinen Lippen entflohen, da hätte er 
am liebſten dem bewunderten Teufels⸗ 
jungen und ſich ſelbſt je eine Ohrfeige 
verabreicht, denn ein Blick in die 
Runde ließ plötzlich, ganz plötzlich und 
unerwartet ein blendendes Licht in ſei⸗ 
nem Verſtändniß aufgehen. Da biß 
ſeine Frau heimlich lächelnd auf 

ie Lippen und ſah ihn ſo malitiös an, 

als wenn ſie ſagen wollte: „Bravo, 
das haſt Du auffallend geſchickt ge— 
macht, alter Tolpatſch!“ Da ſah 
Gertie krampfhaft, aber mit ſeltſam 
verſchmitztem Geſicht, auf ihre Ser⸗ 
viette, und Mabel und Axel glühten 
wie zwei Vulkane und hatten ſo 
ſchuldbewußte, verlegene Geſichter, als 
wenn ſie eben bei einem gefährlichen 
Diebſtahl ertappt wären. 

Donnerwetter, die Geſchichte wurde 
perfönlih! Lagen die Verhältniffe jo? 
— Derwunberlid war e3 am Ende 
nicht, das Mädchen konnte man jhon 
lieben. Gegen die Kleine an und für 
fich Hatte er ja auch nichts, wenn fie 
nur nicht gerade Engländerin märel 
Hm, hm, — na, die Schwierigfeit hatte 
Benn eben glänzend aus der Welt ge» 
Ihafft! Teufel, Teufel, in was für 
fatale Situationen fann man ges 
rathen, Situationen, denen felbft bie 
Geiftesgegenwart und Schlagfertigfeit 
eines deutjchen Oberjten nicht ganz ges 
machen ilt, denn er fand im Augen- 
blid mahrhaftig feine Redewendung, 
die feine unbefonnene Frage auf harın= 
Iofes Gebiet herüberfpielte. 

Aber was fein Verftand ber Ver 
ftändigen fieht, das fand zum zmeiten 
Male in Einfalt Benns findliches Ge» 
müth. 

Da Mabel nicht aleich antmortete, 
übernahm er freudig und vertrauends 
vol ihre Meinungsäußerung. 

„Ra, was wird fie nicht! Das thut 
fie fhon mir zu Gefallen“, behauptete 
er fühn und nidte feiner Freundin 
Tiegeäficher zu. „Weikt Du, Vater, 
Du Zannft ihr irgendeinen Deiner 
Leutnant fommandiren, — der Dide 
NRödern hat fo feine Pferde, das gefällt 
ihr gewiß!“ 

Nun konnte und durfte man lachen, 
Ale. Das Geipräh war von feiner 
angftvoll gefährlichen Spite herunter- 
gepurzelt und alüdlich in unverfäng- 
liches Gebiet gefallen. Gertie Tachte 
ungeftüm und fand ben Gebanten 
famcs, der Oberjt gratulirte wortreich 
feinem Regiment zu folhem Einfchub, 
Are! magie feinen Schnurrbart zu 
ftreihen und etwas bon beutfchen Ers 
oberungen zu jpreden, und Mabel 
hatte fich jo weit gefaßt, um gleichfalls 
zu lachen und in entzüdender Verimir- 
rung mit einem fleinen fpigbübifchen 
Geitenblid nach ihrem Iinten Nachbar 
zu erklären, daß fie jich den porgefchla= 
genen Heirathsfandidaten doch einmal 
ganz ernithaft anjehen molle, man 
könne nicht wiffen — 

Nur der Held und Arrangeur biefer 
plöglichen allgemeinen Heiterkeit er- 
bielt von feiner Mutter über dem Tifch 
einen fchmweigengebietenden Blid und 
unter dem Tijch einen Träftigen, be= 
rebtfjamen Puff mit dem leifen, aber 
beutlichen Vermert: „Du hältft jebt 
den Mund, nafemweijer Bengel!” 

Zugleich hob die Frau Oberft fchnell 
entjchloffen die Tafel auf. E3 ging 
doch wahrhaftig nicht, daß biefer 
Shlingel die ernfteften — — 
ſpielend löſte und ſchließlich ſeinem 
älteren Bruder die Verlobung fix und 
fertig auf dem Hanbteller präfentirte! 

Sn feinem Zimmer nahm dann ber 
Yamilienvater die Familienmutter 
ernjthaft in’3 Gebet. Ganz jo in» 
tonjequent und freundlich wie vor ver» 
fammelter Tafel und unter dem zaube⸗ 
rifhen Einfluß feines jüngften Sohnes 
fah er bei näherer Befichtigung bie 
Sade nun bo nicht an. Arel würde 
doch ni 


Ja, Urel würbe, und fein Lebens- 
nn, 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie biefer Gefelle und 
er wäre 


— 


unten 
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würde ifn fine Heilen. 
250 u. 500 bet allen Apotdekern, 
xte Zonfiline Go, Canten, D, 
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glüd hinge daran, und Meabel jet jhon 
jegt mehr Deutjche ala Englänberin, 
und überhaupt in folcher Angelegens 
heit hörten alle Vorurtheile auf. Eine 
beifere Heirath, nach jeder Geite hin, 
fönne Arel nie machen, und imiebiel 
leichter würde e8 dann fein, aud für 
Dahschen zu forgen, und, und, — 
Die Frau Oberft hatte Gründe mie 
Brombeeren. Sie alle zu miderlegen, 
ging über die Kraft des ftärkiten Manz 
ned. 3 blieb alfo das Klügſte, ſich 
ihnen allmählig zu fügen, befonders da 
das Herz diejes ftarfen Mannes im 
Gedanken an den Liebreiz und bie 
mancherlei anderen Vorzüge ber zu= 
künftigen Schwiegertochter ſowieſo 
weich und ſchwach war. 

Mittlerweile hatte dann Axel ſeine 
Zeit und den klugen Rath ſeines lieben 
kleinen Bruders benutzt und die junge 
Engländerin zum erſten Schritt in 
ewiges Deutſchthum verlockt. 

Sie widerſtrebte nicht. „Es kommt 
ja ſchließlich nicht darauf an, welchen 
Leutnant ich aus Deines Vaters Regi⸗ 
ment heirathe“, lachte ſie ſchelmiſch und 
neckend zu Axel auf. „Wenn ich nur 
die verhaßte Engländerin aufgebe; 
dazu iſt euch Eroberern und Tyrannen 
ja jedes Mittel recht, und ihr ſcheut 
kein Opfer!“ 

Am erſtaunteſten war Benn. 

„Nee, ſo was!“ ſagte er kopfſchüt⸗ 
telnd. „Na, ich bin ja einverſtanden, 
aber daß es g'rad unſer Axel ſein muß, 
der partout nichts von den Englän— 
dern wiſſen wollte, das iſt doch doll!“ 

„Dummer Junge“', lachte Axel ſelig, 
„das iſt ja auch fein Engländer, ſon— 
dern eine Engländerin!“ 

„Jacke wie Hoſe!“ grinſte Benn mit 
ſeinem frechſten Jungengeſicht. „Aber 
ich hab' nichts dagegen. Is 'n ganz 
feines Mittel, die ollen Engländer klein 
zu kriegen, wenn wir ihnen alle hüb— 
ſchen Mädels wegheirathen!“ 

„Auf den Mund muß der vorlaute, 
unverſchämte Junge was kriegen“, ver— 
langte die Mutter dringend mit einem 
auffordernden Blick nach ihrem Mann. 

Aber der lehnte ſich lachend dagegen 
auf. „Was willſt Du, Frauchen? — 
euch kann man es nie recht machen. 
Kriege wollt ihr nicht, — da kommt 
nun der Junge mit einem friedlichen 
Mittel! Kinder und Narren reden die 
Wahrheit, darin ſoll man ſie nicht be— 
ſchneiden!“ 

„O, in England ſind die Väter 
ſtrenger“, Mabel faßte des Oberſten 
Hand und ſah ihm lächelnd in die 
Augen, — „aber einſichtsvoller ſind 
die deutſchen. Vater hat recht, und 
Benn auch, mit Liebe beſiegt man ſo— 
gar die Engländer!“ 

Ende. 


Eokalbericht. 
Der Deutſche Tag. 


. 


Das Proaramm für das aroße Bankett am 

ö Fommenden £reitau. 

Das Programm für das großeBan- 
fett im Aubitorium, mit welchem 
heuer am näcdhjten Freitag Abend ver 
„Deutiche Tag“ gefeiert werden fol — 
im kommenden Jahre wird befanntlic) 
eine in viel größerem Umfang gehals 
tene eier jtattfinden — lautet imie 
folgt: 


Begrüßung 
dur) den Prüfidenten Dr, jur, Mag Ederhardt. 
Effien 
Webergabe des Vorfikes an den Spruchmeifter 
Hrn. SHarep Rubens. 


PBrolog, 
gedigtet und geiproden von Hrn. €. %. 8. Gauß. 
- Peufisaliihe Berrüßung der Ghrengäfte durch 
die anmwrtenden Sänger. 
Ncedem 
1. Der Deutfche Tag und der Deutfchs Amerilant: 
G. J. Heramer, Präs 


jüe Nationalbund.— Dr. 
ident des D. U. N. 2. 
Die Deutichen als_Urbarmacer und Mtoniere 
in Handwerk, Kun, Wiffenihaft und Technik, 
yr. Otto EC. Schneider. 
. Die Deutfhen al amertfanifhe Patrioten. — 
Sr. Wilhelm Vode, 
. Die Ddeutihe Sprade.— Prof. Dr. Starr W. 


2. 


Eutting. 
5. Die Pflege des Deutſchen an den amerikaniſchen 
Univerſitaͤten. — Prof. Dr. Jas. Taft. Hatfield. 
. Das alte und das neue Vaterland. — Hr. M. 
F. Hirten. 
.eil freie Heimath dir!“ amerilaniſch-deutſche 
Nationalhymne, gedichtet von Geo. Giegold 


„My 
Country ’ti8 of Thee. 
8 Die jungen Deutih-Amerilaner. —Hr. Walter 
R. Michaelis. 
. Das deutihe Lid. —Hr. Konſul Urnold Holins 


Gejungen von der Verjammlung. (Melodie 
bee.) 


er. 

h Tas deutfche Lied, von Kalliveda, gefungen 
von den antvefenden Sängern. 

. Die  deutjchsamerifanifhe Preſſe. — Hr. Fritz 
Glogauer. 

. Die' deutſchen Frauen und das deutſche Ver: 
einsmwejen. —Hr. Emil Hödfter. 


Das Konzertproaramm. 

Den gefanglihen Theil der Yeier 
wird Prof. Gabriel Kapenderger lei= 
ten. M. Ballmann’3 Orcheiter, tmel= 
ches die Konzertmufit liefert, wird das 
nachftehende Programm zur Auffüh- 
rung bringen: 

1. Einzugsmarfh der®äfte, „Zannhäufer”, Wagner 
. AubelsDupertürt...oeooncese . MM. von Weber 
h ðrobe Phantaſie aus „Lohengrin“.... Wagner 
„Am fhönen Rhein“, Walzer er: Bela 
Yung Werner Ubicied aus „Der Tromreter 
von Säklingen“ 
„Eine Naht in 
Motpourri 
Grand American Frantafia erb 
. „Die Wachtparade fommt* (German Patrol) 
Eilenberg 
—eee Meachem 
«Under the Double Eagle“............. Wagner 
Die "peilefolae, 
Die Speifefolge wird, mie nad)- 
ftehend, angekündigt: * 


Berlin“, humoriſtiſches 


se m-.ı m mamm 


- 


Auftern. 
Spargelfuppe, Gontejie, Sellerie, Oliven, 
Radiesche 


iedchen. 

Serzunge, Mornay, bolländiihe Kartoffeln, 
Sendenbraten, Berigordine, gefüllte Paradiesäpfel. 
orbet, „Hergensfreude”. 
Philadelphia Taubenbraten, Kopffalat. 
Gefrorenes, Zortoni Bisquit, Konfelt, Käfe, 


Tree. 
Mein nad der Karte. 
Ter Emrtanssarsichnf, 


Der Empfangsausſchuß ſetzt ſich 
aus nachſtehend aufgeführten Herren 


zuſammen: 

. W. Kalb, Dt. Q. 8. Schmidt, Eugen Nieder⸗ 
eoger, Richter Theo. Brentang Richter Georg Ker⸗ 
ften, Julius Goldzier, ._%. Brandeder, als 
ter R, Mihacis, Sorace Brand, rnit Mapjad, 
Karl Richter, Karl Hoffmann, Phil "Maas, Guftad 
—— —— Emil Eitel, Karl Eitel, 

a € 


has. D. ader, Conrad Sinn i 
gouis Wreden, E Mutb, Hy. Müller, Rud. Seifert, 
‚4. Hettih, ©. 


. Fer, Edwin 3. Mofier, E. 
f: Vietih, Aug. use — — 
teumann, Alex. Klappenbach, Dr. Emil G. Hirſch, 
S. Greenebaum, Franz Amberg, Theo. G. Behrens, 
elig Wyiew, Sophus Dabelftein, Yojeph Theurer, 
in, Frank Wenter, Rud. Brand, Adam 
Georg Landau, Leopold 
of. Estenter, Dito Doeberlein, 
sun abich!, VBaul 8 Müller, Andre. 
3; Sum Wilhelm Freund, &. F. Hummel, Mars 
tin Huß, Ditto E. Bus. 
- Karten zu dem Banlett find vom 
Schapmeifter ©. %. Hummel, 171 ©. 
Mater Straße, und vom Gefretär 


Zimmer 401 


Grand, Fa 
en 
Hemmel, 


Emil Mannbarbt, 


Charter:Ronvent. 


— — — 


Iſt heute Nachmittag vollzählig in 
Sitzung. 


Ausſchuß⸗ Enpfehlungen. 


Reformen in der Schulverwaltung befür⸗ 
wortet. — Die ftädtifchen Werften des juns 
gen Patterfon.—Des Schulraths Baupro> 
gramm.—leber fchlechte Ernährung. 


Heute Nachmittag tritt der Charter= 
Konvent zufamen, um die Berichte und 
Empfehlungen feiner Unterausfchüfle 
entgegenzunehmen, fomeit biefe bereits 
jolche ausgearbeitet haben. 

Gejtern war der Unterausfhuß für 
Scul- und Bibliotheimefen in Sigung 
und zu feinen Berathungen hatte fich 
auch der vom „Merchants’ Club“ ein- 
gejegte „Ausfhuß für die Anbahnung 
bon Peformen in ber Schulverwal- 
tung“ eingefunden. An der Spibe 


diejes Ausfchuffes fteht Herr Clayton | 


Mart, der frühere Schulrathö- 
Präfident, während der Vorfiter des 
in Rede ftehenden Charter-Konvent3- 
Ausfchuffes Profeffor Graham Taylor 
it. — Die folgenden Beltimmungen 
follen dem Charter-Fonvent zur Aufs 
nahme in den neuen jtädtifehen TFrei= 
| brief empfohlen werben: 

Der Schulrath fol aus fünfzehn, 
bom Mayor zu ernennenden Mit- 
gliedern beftehen; die Schulrathämit- 
glieder erhalten für ihre Dienjte feine 
Bezahlung, find aber vom Geſchwore— 

| nendienft befreit; um zum Schulrath3= 

| Mitgtiebe ernannt -merden zu 
fönnen, muß jemand mindeftens fünf 
Sahre lang in Chicago anfällig und 
mindejtend 30 Xahre alt fein. 

Die praftifche Leitung des Schul» 
mejens ift einem auf fünf Jahre zu 
mählenden GSuperintendenten, die Ge- 
Thaftsführung, in Bezug auf alle Ver- 
maltungsfragen, einem- ebenfall3 auf 
fünf Jahre zu mwählenden Gefichäfts- 


führer zu übertragen. Superintendent 


und Gejhäftsführer fönnen nur auf 
Gründe Hin und nur auf einen von 


ı Zmweibrittelmehrheit gefaßten Befchluß | 


| des Schulrathg vorAblauf ihres Amts» 
terming abgejebt werden. Der Schul» 
Guperintendent foll. bei den Schuf- 
ı rath8-Verhandlungen mitfprechen dür- 
| fen, aber nicht ftimmberechtigt fein. 


| Der Sekretär, der Rechnungsführer | 


und der Anwalt des Schultaths find 
für zweijährige Amtstermine zu wäh: 
len 


Ausſchließlich der Präſident hat das 
Recht, Kandidaten für die Beſchuung 
von Lehrſtellen, Vorſteherpoſten uſw. 
in Vorſchlag zu bringen; Beförderun— 
gen im Schuldienſt ſollen nur auf Em— 
pfehlungen einer Kommiſſion vorge⸗ 
nommen werden, die aus dem Super⸗— 
intendenten, dem Hilf3-Superintenden- 

|ten und drei, bom Guperintenden- 
ten mit Einwilligung des Schulrath3 
‚ernannten Prüfungskommiſſären be— 
ſtehen ſoll. 
Der Mayhor ſoll außer Mitgliedern 
für den Schul- und Bibliotheksrath 
auch Mitglieder für eine Erziehungs— 
Kommiſſion ernennen, welche dem 
Mayor und dem Stadtrath, ſowie dem 
Schul- und dem Bibliotheksrath Ver— 
beſſerungs⸗Vorſchläge machen ſoll, be— 
ſonders in Bezug auf Mittel und 
Wege zur Sicherung eines gedeihlichen 
Zuſammenwirkens zwiſchen Schul—⸗ 
und Bibliotheks-Behörden, Muſeums— 
Verwaltungen uſw. Dieſer Beirath 
ſoll aus ſiebzehn Mitgliedern beſtehen. 

Die Bibliotheks-Behörde ſoll dafür 
ſorgen, daß in beſtimmten Schulen 
Zweigſtellen der Bibliothek, für die 
Buchausgabe, eingerichtet werden. Der 
Bibliotheks-Rath ſoll aus neun Mit- 
glieder beſtehen, die vom Mayor für 
———— Amtstermine zu ernennen 
ind. 


Das Alter, in welchem Kinder zum 
Schulbeſuch verpflichtet ſind, ſoll von 
14 auf 16 Jahre erhöht werden; „tina 
ben über 14 Jahr mögen vom Unter— 
richt dispenſirt werden, falls ſie nach— 
weiſen können, daß ſie wenigſtens fünf 
Stunden täglich beſchäftigt ſind. 

Ritter nicht enver tanden. 


Präſident Ritter vom Schulrath iſ 
nicht damit einverſtanden, daß An— 


Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


St. 
Jakobs 
Oel 


Die alte Monq Kur, 


Erleichtert die 
Schmerzen. 


Schiller⸗Gebãude, zu je zwei Dollars 


zu beziehen. Der Ausſchuß wünſcht 
mer 


en, dab bie  Theilneh 


durhaus nicht im: Frad zu erfcheinen ' 4 
ee 


x 
Badezimmer Rugs 
Wir führen eine 
vollſtänd. Aus⸗ 
wahl in Sara⸗ 
toga Badegim⸗ 
mer = Rugd, — 
arantirt waſch⸗ 

ar, zu Preiſen 
von 84 herun⸗ 
ter auf 


| 
| 


neuejten Farben und Entwürfen. 
nomenaler Bargain zu 


erhaften Farben. 


Dienit für den Preis. 
untenjtehenden PBreifen zu faufen: 


3x2 Ns. S3.65 
3x3 Nds. S5.40 


Rugs, Carpets 


Wir wünſchen Eure Aufmerkſamkeit auf unſer großes Lager von allen Sorten von Fußßboden ·Belag zu lenken, 
da es in Chicago unübertroffen daſteht in Bezug auf Reichhaltigkeit, Reichheit der Qualität und der feinen Auswahl in 
Entwürfen und Farben. Wir haben auch viele Bargains, einige derſelben hier beſchrieben. Kommt und feht bie anderen. 


—— | 
$13.50 9 bei 11 6bi$ 12 Bruffels Rugs, $10. 

Unjere volle Auswahl in Diejen allgemein guten Ya> 
brif gemwobenen Brufjels Ruge — feine jchrägen Nähte, 
die fi) austragen, jo lange der Aug noch gut iit, perfekt 
in jeder Peziehung und in den 7— — 
Ein phä⸗ 


$22.50 9 bei 12 Wilton Rugs, 815.75. 
Auswahl von einer feinen Partie dieſer Rugs, in Blu— 
men⸗, Medaillons, und Allober-Entwürfen, in guten, dau— 
n. Ein Rug, der für 
den Parlor paſſend iſt, zur Hälfte des 
Preiſes für gewöhnliche Parlor Rugs, 
Die beſten reinwollenen Art Squares geben den beſten 
Ihr ſolltet nicht verſäumen zu den 


3x2.2 Yds. 84.50 
3x3.2 Yds. 36.30 


510 


en. 


Thür: Matten 


Eine vollftändi» 
ge Auswahl in 
TIhür-Matten,— 
in Kofoa, Gum: 
mi, Stahl und 
Draht, zu Rrei: 
fen rangitend v. 
$9 herunter auf 


und alle Sorten Floor-Belag 
im Spezial:Berfanf 


Carpets 


70c befter reinwollener Ex-Super Ingrain, Bde. 


Dies find Herbit = Waaren und Iommen ın all den be» 
Iten und dauerhafteften Karben — mandie der 
Muſter ſind ausſchließlich hier zu finden, und 
viele and. Reproduktionen 1. Klaſſe Gewebe, Yd. 

81.25 Wilton Velvet und ſächſiſche Axminſter Teppiche, 
große Partien dieſer Waaren in den feinſten Entwürfen 
und Farben-Entwürfen, all die neueſten Herbſt⸗Sendun⸗ 
Beide dieſer Fabrikate ſind wohlbekannt wegen ihrer 
Sleganz, Dauerhaftigfeit und Güte. 
ben Vorders für fait alle, und für Treppen in 
der Wilton Velvet Partie, die Nard, 


‚5öc Bruffeld Teppich, große Auswahl von Muftern, ei- 
nige find Hallen» und TreppensTeppime, die bon den Fas 


550 


Wir ba= 


de 


brifanten nicht weiter bergeitellt werden; einige nur in et= 


lien Yards; von 
einem Muſter. 
die Yard zu 


Co lange der Vorrath reiht, — 


anderen mehrere Rollen von 


470 


Tussboden-Oeltuch 


25€ Deltuh— Eine volle Carladung- 
Partie von neuem, grellem SOeltuch, 
nicht nur ein paar Hards in jedem 
Etüd, jondern volle Rollen—jo viel 


Ihr mollt von einem Mus 
fter und gute Mujter — per 
Quadrat⸗Yard 


190 


ee 
Oeltuch Ofen-Mats, Theil der 
obigen Carladung⸗Partie — 


a 1.10 
4.6 bei 4.6, 65c 


da3 Stüd, 


65e Linoleum, jchtwere3 bebrudtes 
Zinoleum, 6 Fu breit, in ftrift hoch» 
modernen Muitern und Farben, fo 
viel Ihr münjcht von einem 
Mufter, morgen per Qua⸗ 38c 
drat = Yard ⸗ 


Dieſe Waaren ſind in jeder Begiehung perfekt. 


RE EEE EEE LA 000—— 


ſtellungen von Lehrkräften uſw. aus— 
ſchließlich auf Empfehlung des Super— 
intendenten ſollen gemacht werden 
dürfen; er meinte, daß er mit dem 
gegenwärtigen Superintendenten in 


allen Hauptfragen des Unterrichts- 


weſens übereinſtime, daß aber Herr 
Cooleh ſchließlich auch nur ein Menſch 
und deshalb menſchlichen Schwächen 
unterworfen ſei. Es ſei vorgekommen 
| und fomme vor, daß tüchtige Leute 
| bom ftäbtifhen Schulbienft ausge 
fchloffen. werden, nur weil fie dem 
Superintendenten perfönlich nicht ge- 
I nehm find. Aus diefem Grunde follte 
ber Schulrath ermächtigt werden, An= 
ftellungen auch ohne Empfehlung des 
: Superintendenten zu machen, falls ſich 
für einen ſolchen Beſchluß eine Zwei— 
| Schulrath3 = Präfident Mark ſtimmte 
' Schulrath3-Präfident Marf3 jtimmte 
| bezüglich biefer Frage mit feinem 
ı Amtsnachfolger überein, aber Die 2lb- 
ftimmung darüber ergab Stimmen- 
gleichheit, und ber Vorfiger -entjchied 
dann zugunften der Machtoollfommen= 
‚ heit des Superintendenten. Herr Ritter 
| will ven Gegenstand vor dem Charter 
Konvent nochmals zur Debatte brin= 
gen. Die Auswahl von Schulbüchern 
Toll, wenn e3 nad dem Ausſchuſſe 
geht, dem Schulrath volljtändig über- 
laffen werden, doch joll zur Einfüh- 
rung bon Büchern eine Zmeibrittel- 
mehrheit erforderlich fein. E83 murbe 
| vorgefchlagen, daß der Schulrath den 
| Anhalt der Tertbücher für jebes 
Unterrichtsfach beſtimmen und daß 
dann zu Angeboten auf die Lieferung 
ſo zufammengeſtellter Bücher aufge— 
fordert werden ſoll. Der Lieferungs— 
kontrakt ſei dem Mindeſtfordernden 
zuzuſprechen. 
Städtiſche Werften. 

Der Charterkonvents -Ausſchuß 
für Flüſſe und Häfen hielt geſtern 
ebenfalls eine Sitzung ab. Der frü— 
here Ober-Baukommiſſär Patterſon 
iſt Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes. Au— 
Ber ihm hatten ſich zu der Sitzung nur 

vier Mitglieder eingefunden. Zwei 
davon: die Herren James M. Kittle— 
man und Andrew J. Graham, ſtimm— 
ten mit Herrn Patterſon für deſſen 
Empfehlung, daß in dem neuen Char—⸗ 
ter die Anlegung ftäbtifher Werften 
und eines brauchbaren Außenhafens 


vorgefehen werben joll, fowie die Le- 


gung von Eifenbahngeleifen nad die— 
fen Werften. Die MWerfien mürben 
von einer ftäbtifchen Behörde und auf 
ftäbtifche Rechnung zu verwalten fein. 
Die Koften der Anlage wären mittels 
einer Bond3-Anleife aufzubringen. 
Die Schaffung der Anlagen foll von 
| der Zuftimmung der Wählerfchaft ab- 
hängig gemacht werden, ebenjo bie 
Verausgabung von Pfandbriefen für 
diefen Zmed. Ald. Hunter, der dem 
befagten Ausfchuß ebenfalls angehört, 
ftimmte ‚gegen ben BPatterjon’jchen 
Plan; Herr John W. Edihart erklärte, 
daß er fih mit dem Gegenftande nicht 
| genügend vertraut gemacht. hätte, un) 
j enthielt fi ber Abftimmung. Den 
übrigen Mitgliedern fol heute Nad}- 
mittag Gelegenheit gegeben werben, zu 
der Frage Stellung zu nehmen. 


es Schu aths Banprogramm. 

Vorſitzer Spiegel vom Finanz-⸗Aus⸗ 
ſchuß des Schulrathes erklärt, daß 
dieſer im kommendenJahre mindeſtens 
84,000,000 für Bauzwecke benöthigen 
und darauf dringen werde, daß bei 
Ausſchreibung der Steuerumlage ihm 
ein eniſprechendes Einkommen geſichert 
werde. Bisher hat der Schulrath 
Baupläne immer nur für ſechs Mo— 
nate im voraus angenommen. Jetzt 
hat er ein Bauprogramm für die näch⸗ 
ſten achtzehn Monate entworfen. Bau⸗ 
meiſter Perkins empfiehlt übrigens 
einige weſentliche Aenderungen an die⸗ 
ſem Programm. Er befürwortet, daß 
bie einzelnen Schulgebäude weit grö⸗ 
Her gemacht werben follen, ala e3 bis⸗ 
— geſchehen pflegte. Pur auf 
niedrig gehalten wer⸗ 


mentarſchulen von höchſtens 27 Klaſ⸗ 
fenzimmern gebaut. Herr Perkins 
befürwortet die Erhöhung der Zim— 
merzahl auf 41; falls die Beauffich- 
| tigung fo vieler Klaffen den Schul» 
vorfteher zu ftark in Anfpruch nehmen 
würde, jo fönnte man ja für die gro- 
ben Schulen Hilfsvorfteher anitellen, 
wie e8 3. B. in New Porf gefchehe, 
two e3 Elementarfchulen mit 75 Klaf- 
| jenzimmern gebe. Zur Begründung 
feines Standpunttes macht Herr Per- 
fing auf die Steigerung aufmerkjam, 
die während der Iehtvergangenenahre 
in den Baufojten eingetreten fei. Die 
Dafland-Scule 3. B., welche por me= 
nigen Jahren 
manbe von $125,000 gebaut murde, 
fönnte jet in der gleichen Weife nicht 
für weniger als je $166,000 gebaut 
erben, und rechne man die Kojten ber 
Brandficherung hinzu, wie Die neue 
Bauordnung fie vorjchreibe, jo mür- 
den die Kojten auf über $200,000 ftei- 
gen. Nur wenn man größere Bauten 
‚ aufführe, würde e& möglich fein, die 


ı Koften der Schulbauten auf den Kopf | 


der in den Gebäuden untergebracdhten 
Schüler auf den Betrag von etwa 
| $126 herunterzubringen. 

Arm und Reich. 


Der „Vrogreß Woman’3 Club”, 
571 Wafhington Blod., trägt fich mit 
der Abficht, an der State Straße ein 
Srühftüdslofal für Schulkinder ein- 
zurichten; es follen darin Kindern für 
wenige Cents nahrhafte Speifen ver- 
abfolgt werden. Die Klubmitglieder 
find nämlich der Anficht, daß ein gro- 
| Ber Prozentfaß der Kinder, welche die 
| Sone3-Schule befuden, nicht in genü= 
| gender Weife genährt wird. — Präſi— 

dent Ritter vom Schulrath hielt ge= 
ftern vor befagtem Klub eine Eleine 
Rede über diefen Gegenitand. Er 
fagte, daß er in feiner Kindheit Zei- 
tungsverfäufer in der erften Ward ge- 
mejen und fpäter feine Kanzlei in die- 
fem Stabttheil gehabt, die Augen all- 
zeit offen gehalten habe und deshalb 
mit den einfchlägigen Verhältniffen fo 
ziemlich vertraut fei. Neuerdings 
babe er noch befondere Erhebungen 
über den Gegenjtand angejtellt, und er 
fönne nun berfichern, daß dielnnahme 
des Klubs in Bezug auf den Prozent- 
fa der Zöglinge der Yone3-Schulz, 
melcher fchlecht genährt jei, fo faljch 
| jet wie nur möglid. €3 feien inWirf- 
| Tichkeit nur drei Falle von fchlechter 
Ernährung feitgeftelt morben. In 
dem einen Falle habe der Grund in der 
| Vererbung jchlehter Säfte gelegen, in 
| ben beiden anderen habe e3 fich um tu- 
berfulöje Kinder gehandelt. Er, Rit- 
ter, habe im Prinzip gegen das BVor- 
haben de3 Klubs nichts einzumenden, 
nur halte er die Umgebung der Jone3- 
Schule für ein fchlechtes Verfuchafeld. 
E3 werde fich vielleicht beffer empfeh- 
Ien, dazu einen .Bezirt zu mählen, 
welcher nur von reichenLeuten bewohnt 
| werde, denn ala fchlecht genährt zu be- 
‚traditen feten auch viele Kinder von 
| reichen Leuten, weil man dieſe vielfach 
‚ überfüttere und mittels zu reicher Koft 
ſchädige. 
Caſeln vor der Unterſuchung. 

Der „Social Economics Club“ 
nahm geſtern einen Tadelbeſchluß für 
ben Schultath an, weil diefer geftattet, 

| daß in ber Englewood⸗Hochſchule eine 
| Probe mit der Trennung der Ge- 
leiter beim Unterricht gemacht 
wird. Nachdem der Beichluß ange» 
nommen war, wurde ein Ausfchuß er- 
nannt, ber den Berlauf befagter Probe 
verfolgen und im Dezember über das 


’ 


Ergebniß feiner Beobachtungen berich- | 


ten fol. 


mit einem Koftenauf= | 


twejen3 ausgearbeitet hat, Die Beitims 
mungen feines Entmwurfe® Hat der 
Ausfhuß noch verfchiedentlich ver: 
Ihärft. — Einem Ausfhuß von Ge— 
wertjchaft3beamten, welcher vorjprach, 
um zu befürworten, daß Handimerfer 
im Dienfte der Stadt, falls fie Ueber: 
| zeitarbeit arbeiten müffen, bafür aud) 
I entfprechend bezahlt werben, wurde 
verjprochen, daß dem Stabtrath em— 
pfohlen werben mwird, diefe Yorderung 
zu bemilligen. 


Zu Geldbußen vernrtheilt. 


Megen Verkaufs nicht volfwichtiger 
Eimer Schmalz murben geftern drei 
| Schladhthausfirmen zu Geldbußen 
| bon je $25 verurtheilt; fieben andere 
Yirmen, gegen welche die gleiche An- 
flage vorlag, wurden freigefprochen. 
ı Vertreter der ſchuldig befundenen 
: Strmen gaben an, daß die angezoge- 
‚nen Falle jeltene Ausnahmen und 
| durch die Nachläffigkeit von Angeftell- 
ten verjchuldet gemwefen jeien. ‘ 


Derbeflerungsverein der 17. Ward. 


Morgen Abend wird der PVerbeife- 
 rungsberein der 17. Ward in ber Halle 
der St. Boniface-Schule, Ede Cornell 
und Noble Str., feine jährliche Gene- 
talverfammlung abhalten. Bei diejer 
Gelegenheit findet auch die Vorftands- 
' wahl ftatt. Stabtanwalt Smulsfi, die 
Senatoren Haa3 und Campbell und 
: berfchiedene andere Herren ierben 
Reden halten. 


Eine falihe Idee. Mande 
| Leute benten, fie müßten erft bettlägi- 
| tig fein, ehe fie Medizin nehmen. Ahr 
| fönnt wohl auf fein -und herum gehen, 
‚ aber troßdem einen Blutreiniget fehr 

nothmwendig gebraudien. Die gemwöhn- 

lichfte Art von Blut-Unreinigteit zeigt 

fi al3 Gefhtwüre, Pidel- und Haut: 

ausjchläge. Andere verurfachen Rheu- 

mati3mu3, Gelbfudt, Skrofeln etc. 
| Yorni’3 Wlpenträuter-Blutbeleber tft 
| das anerfannte Mittel gegen biefe Ue- 
| bel. Er ift feine Apothefer-Medizin, 

fondern mwird den Leuten diteft zuge- 

ftelt, Schreibt an Dr. Peter Fabı- 

ney & Sons Eo., 112—118 ©. Hohne 

Uve., Chicago, ZU. 

— e e— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Ein großes Weinleſefeſt mit Ball 
feiert der Turnverein Frei— 
heit am Samjtag, dem 20. Sttober, 
in feiner Halle, 3417 — 21 ©. Halfted 
Etr. Der jhöne Erfolg, welchen der 
Verein im vorigen “ahre mit dem 
MWeinlefefeit erzielte, ift bei feinen Mit- 
gliedern und Freunden: noch unver- 
geffen, und da der Feitausfhuß be- 
ftrebt ift, ‚diefes Jahr das Tyeit imo- 
möglich noch luftiger und unterhalten- 
der zu geftalten, jo wird bon denen, 
bie legtes Jahr dabei waren, ficherlich 
Niemand. fehlen. Unterhaltung für 
alle Altersflaffen und Gefchmadäric- 
tungen und: Speife und Zrant vom 
Beiten wird es: in Hülle und Fülle 
geben, jo daß jeder Befucher eines 
fröhlihen Abends ficher fein Hann. 
Der Eintrittäpreis ift auf 25 Cents 
feſtgeſetzt. 

In ſeiner letzien Verſammlung 
inftallirte- der Norpmeft Pfäl- 
jer=- Damen-Berein folgende 
Beamten: Augufte yeuerborn, Ehren- 
Präf.; Louife Yurtar, Präfidentin; 
Anna Scharr, Vize-Präfidentin; Kätie 
Künzel, prot. Sefr.; Anna Spiron, 
Tinanz-Sefretärin; Lina Schumacher, 
Schatmeifterin; Anna Bauer, Führe— 
tin; Yriderifa Brechner, innere Wache; 
Klara Hufter, äußere Wache; Dorig 
Dehring, Bermaltungsrath. Während 


Der StadtrathE - Wusfhug für | der Inftallirung wurde der. Präf. 
Rechtsfragen hat geftern die Vorlage | Burtar ein prachtvoller Blumenfiraug _ 


berworfen, melde die Zettelantleber- 
firmen an Stelle des Entwurfs gejeßt 
mwiffen möchten, den befagter Aus- 
ſchuß zweds Regulirung des Platat- 


_ OASTORIA Ficnpur 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


£ 
"5 5 a 


; überreicht. 


Nah der Berfammlung 
wmurbe ein feiner Zund) jerbirt, wobei 
bie Damen noch einige gemütßliche: . 
Stunden verbrachten. . 

die 4 
en (Mr 
cn \ 


— —— 
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Tefegrapife Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Ansociated Press”. 


Irland. 


4 Todte, 8 Berlette. 
Uunglück in Stillöfen von Maryland und 
Kolorado. 


Baltimore, 3. Oft. Einer der Stil» 
dfen der „Maryland Steel Co.“ zu 
Sparrows Point mar heute früh bet 
Schauplag eines jchweren Unglüds. 
Eine Gußform, welche die Druckluft⸗ 
röhre feſthielt, flog in die Luft. Flam— 
mendes Gas ſtrömte nach. J 

4 Arbeiter wurden auf der Stelle 
aetöbtet, und 8 verlegt, darunter 2 
vielleicht töntlich. 3 der Umgekomme— 
ven find Farbige. 

Di Bas Geſellſchaft unter— 
ſuchten das Unglück, ſagen aber, ſie 
fönnten fich dasjelde nicht erklären, da 
ganz normale Verhältniſſe zur Zeit 
beſtanden hätten. 

Pueblo, Kolo., 3. Okt. Durch die 
Exploſion eines Stillofens zu früher 
Morgenſtunde, in den Minnequa— 
Siahlwerken, wurden mehrere Arbei⸗ 
ter getödtet, und mehrere andere ver— 
Yet. Nähere Nachrichten jtehen noch 
aus. 

Lynchmord verhütet. 


Birmingham, Ala., 3. Okt, Zwei 
Sheriffsgehilfen von Mobile brachten 
den jungen Neger Cornelius Robinſon 
hierher, welcher des verbrecheriſchen 
Angriffs auf ein 12-jähriges weißes 
Mädchen beſchuldigt iſt, und wegen 
deſſen ein Pöbelhaufe geſtern Nacht 
das Gefängniß in Mobile zu ſtürmen 
fuchte. Bei dieſem Verſuche wurde 
Roh Hoyle, ein Spezialpoliziſt der 
Mobile- & Ohiobahn. durch einen 
Huf tödtlich verlegt, und Alderman 
Sidney Lyonz, Vorfigender des Stadi⸗ 
raths von Mobile, wurde leicht ver— 
wundet. Der Gouverneuer bot übri— 
gens die Milizen zur Verhütung weite— 
rer Ruheſtörungen auf. 

Kauadiſcher Grubenſtreit erwartet. 

Springhill, N. S., 3. Dfi. Am 
nächften Montag wird mahrjcheinlich 
ein Streit der 1500 Angeftellten ber 
Springhill-Kohlengruben ausbrechen. 
Die Gewerkſchaftler verlangen Lohn— 
erhöhung und ſind mit dem Anerbie— 
ten der Arbeitgeber, die Löhne um 5 
Prozent zu erhöhen, nicht zufrieden. 

— |)... 


uHam. 


Streit abgewendet: 
Budapefter Hofperfonal zufriedengeftellt. — 
Konfurrenz gegen Woermannskin.e. — 
Auffifher Student vernrtheilt. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Etantäzeitung”.) 


Wien, 2. Ott. An der Hofoper in 
Budapeft drohte ein Streik des Orche— 
jter, des Chores und der Bühnentedh- 
nifer. Nach neusiter Meldung jedod) 
hat fich das Perfonal mit der Erflä- 
zung des Hofoberndireftor Mahler 
zufrieden gegeben, daß die im Budget 
porgejehene Gehaltserhöhungen fnfort 
nad} der Bewilligung in Kraft treten 
und diefe rüdtwirfend fein würden. 

Berlin, 3. Oft. Nah einer Mel: 
bung aus Hambrirg hat die neue Afri- 
fa-Linie, welche ala Konkurrenz gegen 
die Firma Woermann gegründet iwur= 
pe, eine Belanntmachung erlaffen, imo- 
nad) ihr tie Regierung -das meiteite 
Entgegentommen bei amtlichen Trans- 
porten zugefichert hat. 3 verlautet, 
daß dies die Folge der, in Ießterer Zeit 
befannt gewordenen angeblichen Ueber: 
portheilung de3 Neiches durch bie 
Hamburger Schiffsgefellfehatt Woer: 
mann fei. 

General d. Kay. v. Deines, kom— 
mandirender General des 8. Armee- 
forps (Koblenz), wird im Dezember 
aus dem aktiven Dienft fcheiden. Sein 
Nachfolger mird Generalleutnant db. 
Ploet, derzeitiger Kommandeur ber 
15. Divifion in Köln. 

In Naumburg an der Saale hat 
Generalleutnant 3. D. von Nena fein 
fechziajähriges Dienftjubiläum ge— 
feiert. 

Bor dem zuitändigen Münchener 
Geriöät hat der Prozeß gegen den ruf- 
fihen Studenten Turtſchinowitſch, 
melcher angeklagt war, den Studenten 
Heinifch ermordet zu haben, fein Ende 
erreicht. Unter Zubilligung milbern- 
der Umftände wurde Turtſchinowiiſch 
zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Der Löſung der braunſchweigiſchen 
Frage, welche ſchon in nächſte Nähe ge— 
rückt ſchien, ſtellen ſich nun noch grö— 
ßere Schwierigkeiten entgegen, als der 
braunſchweigiſche Landtag erwartet 
hatte. Der Herzog von Cumberland 
hat bisher die vielerwähnte Reſolution 
des Landtages, welche die Thunlichkeit 
der Wiederbeſetzung des Throns zum 
Ausdruck bringt und ihm zugeſandt 
worden war, nicht beantwortet, ſon⸗ 
dern nur deren Empfang beſtätigt. 

Es verlautet aber zugleich von ſonſt 
gut unterrichteter Seite, der Herzog 
von Cumberland habe ſeinenEntſchluß 
bereits gefaßt: Er werde für ſeine 
eigene Perſon auf die Thronfolge in 
Braunſchweig verzichten, um ſeinen 
beiden Söhnen eine ſelbſtändige Ent— 
ſcheidung zu ermöglichen. 

Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 


Eevic don Liverpool. 

Nein York: Rocca von Liban: Mejaba von London, 
Sceanic von Liverpool. 

Raltimoıe: Breslau von Bremerhaven. 

Bfton: Relgradio, von Hamburg nah Baltimore; 
AUlerardrıı don Aopenbacen u. 1. .; Banopic don 
Genua u. ſ. w. 3 

Bunto Atenas, Chile: Said, von Kamburg üher 
Sonden, nah Seattle. 

Audland, —— Sierra von San Franzidko, 
über Honolulu nach Sodnev. Kl 

Pictoriu, PB. 8: Velleropbon von ofiatiihen &ä- 
fen. 

Teich: Pannonia von New York, 

Neapel: Franzisto von New Work. : 

Genua: Lombardia don ‚New York; Romanic yon 
Boſton. 

Antwerpen: Milmanlee von Montreal, 

Yiverpool; frrietfand ron Philadelphia. 

Gherbeurg: Graf Walderjer, von New Port, neh 
Hambura. 2 

Am Kav Mace, R. #., vorbei: Ca -Perraine, von 
Kapre nah New Vort Üyreitagabend gegen 8 hr am 

tem Vorker Drd erwartet.) . 

Anı PBromwbead vorbei: La Eavoie, von New Verf 
neh Havıe. (Donnerftag Vormittag gegen 8 Uhr 
in Savre ermartet). N 

Dumitome; Baltic, per Rem Vort nah Siver: 

ol. 


New Vorl: 


Abgegangen. 

New Vort: Majetic nad Liperponi; Sofia Kohen: 
berg nah Neapel; Norpamerifa nach nu; Ger: 
mania neh -Marieiffe, Mundam neh Rotterdam, 
Kur eriterer Sampfer mit, Briefolt). Stone nah 


‚aenfinien. 3 5 
Anpoli nah Rem Dort. 


ua: Gitta $i 
a N > 


NE. —— 
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Im Dunflen Rußland, 


Terroriften erfhießen einen Staatsanwalt 
im GBerichtsfaal. 


Asfabad, 3. Dt. Bei der Ver- 
handlung bes “Prozefles gegen die 
Zruppenabtheilung, melche im Juni 
gemeutert hatte, fam plöglic ein 
Scredensmann in den Gerichtfaal 
und erfhoß den Staatdanmwalt Rin- 
fomitfch. Er. fuchie auch, den Gerichts— 
präfidenten, General Ujchofomstn, zu 
erjchießen, wurde aber vorher durd) ei= 
nen Offizier niedergefchoffen.. Man 
tennt bie Perförichfeit des Attentä- 
ters nicht, 

Warſchau, 3. Okt. Es wird der 
Aſſ. Preſſe mitgetheilt, daß der Voll— 
zugsausſchuß der Sozialiſten in einer 
Sitzung die thätige Wiederaufnahme 
des Terrorismus beſchloß! 

St. Petersburg, 3. Oft. Das re: 
gierungsfreundlice Blatt „Normoje 
Wremja“ tritt dte jüngiten amerifani- 
Ihenfaffentramalfe in Atlanta, Geor- 
gia, behaglih üreit und fpricht die 
Hoffnung aus, vaß Die Amerifaner 
jet aufhören würden, die ruffifchen 
judenfeindlichen Ausfchreitungen amt 
Iihen Aufreizungen zuzufchreiben, 
ftatt „natürlichem Raffehap.“ 

Der Mörder des General3 Kozloiv 
(er hatte denfelben für General Tre- 
pow gehalten) wurde in der Feltung 
Schlüffelburg Hingerichtet, obwohl 
Kozloms Mittme jelber ein Gnadenge— 
fu für !hn eingereicht hatte. Seine 
Berfönlichkeit ift unbefannt geblieben. 

Charkow, 3. Dft. In einer Bor= 
ftadt ivurde eine Bombenfabrik ent— 
dedt. Die Polrzei befehlagnahmte 2 
gefüllte und 60 ungefüllte Bomben und 
eine Quantität Sprengjtoffe und er- 
hielt Auskunft, welche zur Entdedfung 
bon noch mehr Laboratorien führte. 

Ddelfa, 3. Oft. Am füdlichen Be- 


zirf Karbora verbrannten aufrühreri= | 


The Bauern eine Menge Weizen, mel: 
cher dem Fürften Wirzinsfy gehörte, 
Auf einem andern Gut, in der Pro- 
binz Kherfon, zwangen Bauern mit 
Repolvern den Befiger, 3000 Rubel zu 
zahlen, und vertheilten das Geld unter 
nothleidende Bauern der Nachbarschaft. 


Ein geheimnißoolles Teuer zerftörte : 


das Dbeffa’er Theater, in welchem die 
jüdiſche Geſellſchaft eine Vorftellung 
gab, und ein Profeſſor und zwei Stu— 
denten kamen in den Flammen um. 
Jekaterinoslaw, 3. Okt. Bei Haus— 
ſuchungen wurde die Polizei von einer 
Anzahl junger Revolutionäre mit Re— 
volvern angegriffen. Mehrere Salven 
wurden gewechſelt; ſchließlich flohen 
die Revolutionäre mit Zurücklaſſung 
eines Todten und eines Verwundeten. 
Petropawlowsk, 3. Okt. Eine 
Schaar Arbeiter griff das Gefängniß 
an, um 61, neuerdings 
Gefangene zu befreien. Erſt nach meh— 
reren Salven konnten die Angreifer, 
die theilweiſe 


Da man neue Angriffe fürchtete, ſo 
wurden die Gefangenen raſch über die 
Außenbezirke der Strafkolonie hin 
vertheilt. 

St. Petersburg, 3. Okt. Die Pro— 
zeßverhandlung gegen den jungen Ko— 
reaner Kim Tſchen Tſchang, der hier 
am 13. Januar ein Mordattentat auf 
den früheren koreaniſchen Finanzmini— 
ſter Ji Tſchi Jong machte, wurde 
weiter verſchoben, da die Vertheidi— 
gung den Grafen v. Lamsdorff (frü— 
her ruſſ. Miniſter des Auswärtigen 
und jetzt Geſandter in Perſien) und 
noch andere ruſſ. Diplomaten vorla— 
den laſſen will. Der Angeklagte will 
zu beweiſen ſuchen, daß Ji Tſchi Jong 
nach Rußland kam, um den koreani— 
ſchen Kaiſer zu verkaufen und in 
Landſkandale verwickelt war! 

— — —— — —— 
Leoncavallo in Amerika. 


New York, 3. Okt. 
Paſſagieren des, wie gemeldet, hier ein— 
getroffenen Dampfers „Kaiſer Wil— 
helm der Große“ war auch der be— 
kannte italieniſche Opernkomponiſt 
Ruggiero Leoncavallo. Er will dies— 
mal im amerikaniſchen Leben die 
Stoffe für mindeſtens eine neue 
Oper ſammeln. Auch brachte er die 
Kompoſition eines Marſches mit, 
welches den Titel führt „Vira L'Ame— 
rifa“. 


- 


Im eigenem Heim. 


Ein Doktor empfiehlt Roitum aus per: 
ſönlicher Erfahrung. 
Niemand ift beifer in der Lage, die 
fhadlihe Wirkung von Kaffeine — 
das Betäubungsmittel im Kaffee — 
auf das Herz zu beurtheilen, al3 der 
Doktor. 
Wenn ter Doktor jelbit Beſſerung 


empfunden hat, einfach durch das Auf: Mitbewerker. 


geben bes Kaffees und den Genuß von 
Boftum, fo fann er mit voller Weber= 
zeugung auf feinen eigenen Fall ver: 
weiſen. 

Ein Arzt in Mo. verſchreibt Poſtum 
vielen ſeiner Patienten, weil er ſelbſt 
ihn erprobt hat. Er ſagt: 

„Ich möchte mein Zeugniß abgeben 
über die vorzügliche Präparation — 
Poſtum. Ich litt an funktionellen oder 
nervöſen Herzbeſchwerden ſeit mehr 
als 15Jahren und war zeitweilig nicht 
im Stande, meine Geſchäfte zu beſor— 
gen. 

„Ich war ein mäßiger Kaffeetrinker 
und glaubte nicht, daß es mir ſchade. 
Aber als ich es aufgab und ſtatt deſſen 
Poſtum genoß, wurde meine Herzthä— 
tigkeit wieder regelmäßig, und ich 
ſchreibe es dem Wechſel von Kaffee auf 
Poſtum zu. 

Ich verſchreibe ihn jetzt in Krank— 
heitsfällen, beſonders wenn der Kaffee 
nicht ſchmeckt oder das Herz, Nerben 
oder Magen beeinflußt. 

„Wenn richtig gemacht, beſitzt er ein 
viel beſſeres Aroma als Kaffee und 
trägt zum Unterhalt des Körpers bei. 
Ich werde ihn auch ferner meinen Pa— 
tienten empfehlen, denn ich fann mich 
auf meinen eigenen Fall beziehen.” — 
Namen erfährt man von der Boitum 
Co., Battle Creef, Mich. Lejet das 
Heine Buch: „Der Weg nad Mohl- 
ftärt“, in. Padeten. €3 Hat feinen 


* * 
ER 


a 


eingetroffene | 


ebenfalls Schießeifen | 
hatten, auseinander getrieben werden. 


Unter den | 


MAbendvpoft, Ehicaao, Mittwod, deu 3. Oftober 1906. 


Ceſegcuphiſche Nolizen. 


: Aland. 


— Der demofratifche Kongrehauss 
Ihuß hat fein Kampagnebud) von 
Wafhington aus verfandt. 

— in Cleveland hat die Gattin von 
D. 3. White, dem Millionärpräfiden- 
ten des Kaugummi-, Truſt“, Schei— 
dung erlangt. 

— Bei Murphysboro, IU., ftie‘ ein 
Perfonenzug der Ilinois-Zentralbahn 

| mit einem anderen derfelben Linie zu= 
| jammen. 11 Verletzte. 
| 


— Sofeph F. Smith, der Präfident 


; ber Mormonentirhe in Salt Lafe | 


; City, wurde unter Anflage der Riel- 
| mweiberei verhaftet. Er hat 5 Frauen 
ı und 43 finder. 

| — Bein einem „Wild MWeit“-Spiel 

‚ mehrerer Knaben zu Zanespille, D., 

wurde der 12jährige HarryCharnetsty 

in einer Schlinge erbrofjelt, ehe Hilfe 
gebracht werden fonnte! 

— ‘n Milmaufee wurden 9. D. 
Miller und Fred. Stoding unter der 
‚ Unflage verhaftet, von Frau Richard 
: T. Robinfon in Racine $20,000 zu er= 

preflen gefucht zu haben. 

— 200 Utes-ndianer aus Utay 
ftreifen jet im Norbmeiten von 
Wyoming jagend umher. Ein 
Indianerinſpektor iſt hinter ihnen her 
und fucht, fie zu veranlaffen, nach der 
Rejervation zurüdzufehren. 

— Bräfident Roofevelt empfing in 
MWafhington mehrere Offiziere der 
italieniichen Flotte vom Kreuzerboot 
„Fieramosca“. Diefer Kreuzer mird 
mwahrfcheinlich nächites Jahr auh an 

der Jamestown-Ausſtellung theil— 

nehmen. 

— Großgeſchworenen und Polizei 
in Boſton unterſuchen jetzt den Angriff 
von Harvard-Studenten auf einen 
Poliziſten, an welchem auch der älteſte 
Sohn des Präſidenten Rooſevelt be— 
theiligt war. Es wurde noch eine 
dritte zeitweilige Verhaftung vorge— 
nommen. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — St. Louis 0, 
Chicago 4; Philadelphia 4, New 
York 3; Waſhington 5, Boſton 6; 
Cleveland 7, Detroit 1. „Nat:onal 
League“ — Boſton 2, Cincinnati 2 
(in 12 Gängen); Brooklyn 2, Pitts— 

burg 0. 


— —1— 


— Das Inſtitnlefür Völkerrecht er— 
öffnete in Berlin ſeine Tagung. 

—— Heute wurde in Berlin die Welt⸗ 
konferenz für drahtloſe Telegraphie 
eröffnet. 

— Vier Schweizer Studenten ka— 
men beim Alpenſteigen unweit Lau— 
ſanne um. 

— Die ſchwediſche Regierung wies 
| 
| 
| 


eine Anzahl finnischer Studenten als 
„Landjtreicher” für immer aus. 

— Der fpanifche Unterrichtsmini- 

fter fündigte eine Anleihe von 10 Mil- 
lionen Dollars für Elementarſchul— 
bauten an. 
Bei einem Nutomobilunfall 
! wurden der fpanifche Finanzminifter 
| Reverter und der Flottenminifter Al- 
varado verletzt. 

— Im däniſchen Abgeordnetenhaus 
brachte der Finanzminiſter Larſen ei— 
nen Entwurf ein, welcher Zölle auf 
Rohmaterialien ermäßigt und auf 
Luxusartikel erhöht, ſowie die Zucker— 
zölle derart ausgleicht, daß Dänemark 
ſich der Brüſſeler Zuckerkonvention an— 
ſchließen kann. 

— Die franzöſiſche Regierung ſtellt 
in Abrede, daß ſie gegen die Anweſen— 
heit eines Vertreters des Vatikans auf 
der nächſtenWeltfriedenskonferenz pro— 
teſtirt habe. Ebenſo beſtreitet ſie, daß 
ein Meinungsaustauſch zwiſchen den 
Mächten über eine weitere Verſchiebung 
dieſer Konferenz über nächſtes Früh— 
jahr hinaus ſtatigefunden habe. 
| — Der Deinpfer „Bellerophon“ 
brachte nach Viktoria, B. K., Nachricht 
| iiber die Megnafjine zweier japanifche 
| NRobbenfängerbooie—zu deren Mann: 
i fchaften auch die NRobbeniwilderer an 

den Pribylom=nfeln gehört haben fol: 
len — durch ein ruſſiſches Kreuzerboot 
bei der Inſel Sachalin. Die betr. Ja— 
paner beſchwerten ſich bei ihrer Regie— 
rung. 


Der amerikaniſche Leuinant 
Lahm, Sieger bei der internationalen 
Luftballon-Wettfahrt, erhielt in Pa— 
ris begeiſterte Kundgebungen von ſei— 
| nen Freunden. Er war mit Ausnahme 
des Spanier Salamanca der jüngite 


Ein GeldpreisS von 
32900 fält ihm gu, mährend ber 
| Breispofa! in den Befit des amerifa= 
nifhen Aeroflubs übergeht. 
— In der jüngften Sitzung des 
öſterreichiſchen Miniſterraths ſtellte 
der Kriegsminiſter v. Pittreich bedeu— 
tende Mehrforderungen für Armee 
| und Flotte. Auch fündigte er im Ab— 
georbnetenhaus eine Neuausrüftung 
‚ der Armee mit modernen Waffen und 
| Vermehrung der Artillerie um 15 
| Batterien und 14 Haubitenregimenter 
an. Lebtere Vermehrung foll indeß 
erjt erfolgen, wenn entjchieben ift, ob 
Ungarn feine befondere Artillerie ha= 
ben foll, oder nicht. 


Suropäifhe Werfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute Die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Oefterreicd: 100 Kronen.... 20. 
Ehmweiz: 100 Francs ; 
J——— 100 Gulden........ 
änemarf: 100 Kronen.... 26. 
Rupland: 100 Krmen....... 


— 1) — 


— Unter Freundinnen. — Dein neues 
pradtvolle® Sommer - Koftüm hat 
jchließlih wohl doch ein Ohnmacht ge- 
foftet?— Ab, nicht nur eine, fondern 
zwei, nämlich eine von mir, ala ich es 
mwünfchte, und eine von meinem Man» 
ne, ald er die Renung befam, 


Opfer von Näubern. 


Behr befchäftigte Peute. 


Diede, Ränber und Einbrecher trot 
der Polizei überall thätig. 


— — 


Großer Teppich⸗Diebſtahl. 


Eine Frau in Hinsdale gewürgt. — Fabrikant 
MeAndrews anſcheinend irrſinnig. — In⸗ 
gendlicher Meſſerbold. — John O' Keefes 
Cod. — Ein Mord. 


Aus dem Zigarrenladen von Robin— 
fon & Ryan, 1063 Weit 61. Straße, 
ı ftahlen Einbrecher heute früh Zigar- 
ren im Werthe von $350 und entla= 
men. Der Laden befindet fi in un 
mittelbarer Nähe der Hodhbahn-Halte- 
ftelle an der 61. Straße, und der dort 
thätige Kaffirer jah zmei Männer aus 
einem Hinterfenfter des Ladens Flet- 
tern und daponlaufen. Die Gauner 
hatten nur Zigarren beiter Sorte ge= 
nommen. 


£ong machte angebisch lanae Kinaer. 


Ein gemiffer George Long wurde 
| heute friih verhaftet, ala er die Treppe 
ı zur Hochbahn-Halteitelle an der Ran 
| dolph Str. und Wabafh Une. hinun- 

terlief und von Wm. Sied. 816 Nord 
Zalman Up:., bezichtiat wurde, den 
Verfuch gemacht zu haben, ihm Die 
Geldtafche zu entreißen. 


Türkiſche Teppiche entwendet. 


Von einem Telegraphenpfahl aus, 
den ſie erklettert hatten, drangen heute 
früh Einbrecher in das Lagerhaus der 
Tobey Furniture Co. an der 22. und 
La Salle Str. und ſtahlen vier tür— 
kiſche Teppiche im Werthe von 82000. 
Vermuthlich wurden ſie durch den 
Nachtwächter oderVorübergehende ver— 
ſcheucht, denn ſie ließen Teppiche von 
viel größerem Werth liegen. Der 
Diebſtahl wurde erſt heute Morgen bei 
Eröffnung des Geſchäfts entdeckt. 


In der Yiacht des Wahnſinns. 


W. H. MeAndrews, Präſident der 
MeAndrems Autemobile Co., 1250— 
1268 Weit 76. Straße, warf gejtern 

| Nachmittag in einem Anfall muthmaß- 
licher Geijtesftörunga Möbel aus jei- 
nem Zimmer in zweiten Stockwerk 
bes Grand Pacific Hotel3 an der 
Clark Straße und verfuchte, die Zim- 
merthür zu erbrechen, murde aber über- 
mältigt und wird im Detentionshofpi- 
tal auf feinen Geifteszuftand unter- 
ſucht werren. MeAndrews bildet ſich 
ein, daß Präſident Rooſevelt ihn für 
den Krieasdienft chrichtet, und daß er 
in bejtändigem Verfehr mit den höch- 
ften Regierungsözamten in Wafhing- 
ton ift. So faa: wenigftenz fein Arzt, 
Dr. Strinafield. 

Wie fand er den Tod? 

Sn einer Gaffe zivifchen der Auftin 
und Grand Abe. inurde geftern zu fpä= 
ter Abendftunde Nohn D’Keefe mit 
zerichmettertem Schädel al3 Leiche 
aufgefunden, und die Polizei forfcht 
jegt nach den näheren Umftänden von 
D’Keefes Tod. 

Ein Morn. 

Sm St. Bernhard-Hofpital ift der 
42 Nahre alte Patric Sheehan, 3618 
Lowe Ave., an den Schußwunden ge— 
ſtorben, welche er erlitt, als er am 8. 
September in der Wirthichaft 3559 
Lowe Une. mit Michael Sullivan in 
Streit gerieth. Sullivan ift in linter- 
ſuchungshaft. 

Jugendlicher Meſſerheld. 

Adam Schlußmann, ein ſechzig— 
jähriger Mann, 325 Hudſon Abe., 
machte geſtern Abend dem ſechzehn 
Jahre alten Nachbarsſohn Henry M. 
Martin Vorwürfe, weil dieſer ſich an 
Schlußmanns zehnjährigem Sohne 
vergriffen hatte, und wurde von dem 
Burſchen in die Bruſt geſtochen. Die 
Wunde iſt nahe dem Herzen und nicht 
ungefährlich. Der Thäter iſt ver— 
ſchwunden. 


Den ſechzehnjährigen Harry Ren— 
ſhaw lockten vier Männer geſtern 
Abend von einer Verſammlung fort, 
welche ſich um einen Straßenprediger 
an der Ecke der Ada und W. Madiſon 
Str. gebildet hatte. Sie durchſuchten 
ihn nach Werthſachen, und als ſie 
keine fanden, verſetzte ihm einer der 
Verbrecher einen ſo wuchtigen Schlag, 
daß Renſhaw einen Bruch der Kinn— 
lade erlitt. Der Mißhandelte wurde 
nach ſeiner Wohnung, 428 Wafhing- 
ton Boulevard, gebracht. 

Undankbarer Patron. 

Der 27jährige Pianiſt Harry 
Walſh, Sohn hochachtbarer Eltern in 
Baraboo, Wis. wurde Anfangs Mai 
zufällig von ſeinem ehemaligen Stu— 
diengenoſſen Arthur Lamarr, 386 Oſt 
44, Str., völlig „abgebrannt“ auf 
der Straße angetroffen und heimge— 
nommen. Am nächſten Tage ver— 
ſchwanden Walſh, eine Menge Kleider, 
830 Baargeld und Schmuckſachen im 
Werthe von 8200 aus Lamarrs Woh— 
nung. Eine Uhr Lamarrs wurde ge— 
ſtern bei dem Pfandleiher Lipman, 
Madiſon und Dearborn Str., wieder 
gefunden und bald darauf auch Walſh 
verhaftet. Dieſer iſt angeblich des 
Diebſtahls und auch mehrerer Ein— 
brüche auf der Nordweſtſeite geſtän— 
dig. Einen Theil ſeiner Beute fand 
die Polizei in einem Pfandgeſchäft 
auf der Weſtſeite. 

Frau und Einbrecher. 


Als die Frau des Leihſtallbeſitzers 
W. S. Woodward in dem Nachbarorte 
Hinsdale geſtern in den Keller ihrer 
Wohnung ging, warf ihr ein ſich dort 
verſteckt haltender Einbrecher einen 
Sack über den Kopf. Der Kerl und 
ein Kumpan würgten dann die ſchutz⸗ 
loſe Frau, bis ihr die Sinne ſchwan— 
den. Darauf wurden ſie flüchtig. Ihr 
Opfer wurde bald nachher von einer 
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Nachbarin gefunden, und jet ift eine 
Verfolgung der Kerle im Gange. Da= 
ran betheiligen fih etwa hundert 
Änner. 

Us Frau R. ©. Fink geitern 
Abend um 6 Uhr von einem Ausgang 
in ihre Wohnung, 383 36. Str., zu— 
rüdfehrte und das Ehzimmer betrat, 
fchob fie ein Einbreder an die Wand 
mit den Worten: „Hier heit e3 ruhig 
fein, junge Dame!“ Frau Fint jant 
bor Schred auf den Boden, der Kerl 
entriß ihr die Börje mit _$12 Anhalt, 
padte ein bereits gefchnürtes Bündel 
mit Schmudfadhen und verfchmand, 
Ein Hündchen der Familie hatte er 
hloroformirt, als er in die Wohnung 
eindrang. 

Angeblihe Räuber verhaftet. 


Un der Clart und Harrifon Str. 
wurde heute früh Sohn Comestey, 336 
Clarf Str., von zwei Kerlen angefal- 
fen und um $8.75 beraubt. Die Po- 
lizet verhaftete fpäter Geo. Lang und 
James Daly, 22 und 21 Jahre alte 
Burſchen. Comeskey bezeichnete ſie 
als die Thäter. 


Junger Ausreißer erwiſcht. 


Un der 63. Str., nahe der Stewart 
Uoe., traf Bolizift Kern heute früh ei- 
nen jungen Burfchen an, der augen- 
Iheinlih planlos hin und herwan- 
derte. Er nahm ihn daher mit auf die 
Wache in Englewood, wo der Gefan- 
gene erflärte, er fei der 16jährige By- 
ford van Schaad, der Sohn des 
Großdroguiften, Cornelius P. van 
Schaad, 140 Lafe Str. 
Vorwande, 
zu wollen, war der Junge geſtern 
Nachmittag von der elterlichen Woh— 
nung in Wilmette fortgeradelt, hatte 
ſein Fahrrad in Chicago um $3 an 
einen Pfandleiher verkauft und war 
mit der Straßenbahn nach Englewood 
gefahren, von wo er eine Reiſe in die 
weite Welt antreten wollte. Seine An— 
gehörigen und Nachbarn hatten ſchon 
überall Nachforſchungen angeſtellt, die 
natürlich erfolglos geblieben waren. 

— Ú 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 8609. 
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Ueber den Haufen gefahren. 


Der Fuhrmann John Lange gelödtet und 
zwei Nonnen nad ihr Kutfcher verleß‘. 


Das Schnellfahren der eleftrifchen 
GStraßenbahnmwagen hatte heute an der 
Wabafh Ave. zwei Unfälle im Gefolge, 
bon denen einer ein Menfchenleben fo- 
ftete. Un der 14. Straße und Wabafh 
Ave. fuhr nämlich ein Straßenbahn: 
tagen der Indiana Ave.-Linie in ein 
Fractfuhrwerf. Der Lenker, der 20 
Yahre alte John Zanae, 26 Newton 
©tr., wurde auf das Pflajter geichleu- 
dert und erlitt einen Schäbelbrud. 
Lange ftarb einige Minuten [päter. 

An der Wafhinaton Str. und Wa: 
bafh Ave. fuhr ein Wagen der Cottage 
Grove Ave,-Linie furz vor Mittag in 
eine Kutfche des St. Maathen-Klofterz, 
Ellis Ave. und 49. Str., und zertrüm> 
merte fie. Der Kutjcher Fred Miller 
wurde zwanzig Yuß meit gefchleudert 
und innerlich verlegt, erlitt auch einen 


Bruch des rechten Armes, Die Anfal: | 


fen der Kutjche, die Nonnen Ungelica 
und Sofephine, wurden ebenfall3 in- 
nerlich verlebt, und erjtere erlitt über- 
dies einen Bruc, des Rüdgrat3. Die 
Nonnen wurden nad dem Merch-Ho- 
fpital und Mille: nad) Haufe gebradit. 
._—1+0 —— 
Bom Konfulat gefudt. 


Das Kaiferlih deutiche Konfulat— 
Firſt National Bank-Gebäude, 
mer 1150—Jucdht den Aufenthalt der 
nachaenannten Verfchollenen in Er: 
fahrung zu bringen: 


Böltaıu, Nobann Seinrib; hier Henry Frank 
genammt, zulegt in Wenoa, Wancouder Js: 
land, Pritiib Columbia. (Erbicait.) 

Stiedricd. War Robert, Zobn des Nleran- 
der md dev Emilte geb. Breß, ach. am 26. 
Nuli 1834 zu Plaſchlen: fol in Cbicago 
wobnbaft fein. = 

Greimer, Narl, feine frübere Ndrelie Tautete: 
c. 0. Fred W, Alvermann, 5509 W. Hirſch 
Str., bierielbft. (Vrief.) 

Senfichbel, Franz, aecb. zu Pohn, Ar. Greis 
fenbagen, Prob. Bonmern; tor ungefähr 21 
Nabren bier eingewandert, anacblich in Ehis 
cago, Ill. wohnhaft. > 

Mammel, KCbriitian, Zchlädtermeiiter, bor 
ungefähr 25 Nabren eingewandert; angeblich 
in Chicago, NU.. wohnhait: aefucht bon fet- 
ner Kouſine 

Möller, Karl Theodor, geb. 30. Dezember 
1879 zu Brotterode am Inſelberg in Thür 
ringen, im März 1904 ausgewandert, im 
uni 1905 in Detroit, Mich... mohnbait und 
um Sept. d. I. anaeblid am Typhus dort⸗ 
felbit erfranft geweien. 

Rotb, Conrad, aus Stundorf, Kreis Alsfeld, 
Oberbeiien, vor ungefähr 52 Nabren einge- 
wandert, angeblib in Illimois Eith, Ill. 
mwobnbait. i 

Epick, Adoli, in Sobeniolms geboren, zuletzt 
angeblib in Star Lafe, Wis., bei Haufer 
Ko. mwohnbafit aewelen. 

Naltber, Robert, aus 
Spwidan, angeblih in 
wobhnbaft. 

Wweibbera i \ 
ans Apperdorf,-Ar. Neilie, gebürtigen Cal: 
var Melchior Balthafar Weißberg, angeblich 
in DViendota, Was,, wobnbait. fowie Seite, 
ZIhereie, underebelict. 

gtitfe, aen. Wisfow, aus Gülzow t. Ront: 
mern, dor ungefäbr 50 Nabren ausgsman- 
dert, angeblih in oder bei Milwaufee, WtzS., 
wohnbaft. 

Ziska, Mary (Mariannao), aeborene Zielins— 
fa, deriv. gemweiene Pelpinska, angeblich in 
Minden Cith, Mich. wohnhaft. 


Friedrichsgrün, bei 
Watertomn, Wis., 
Selle, Wittwe 


Beate, geb des 


Dankend abgelehnt. 


A. L. Valentine, der frühere Präſi— 
dent der Armour Grain Co., kaufte 
geſtern — zum Theil im Auftrag von 
noch unbetannten Hintermännern — 
perfönlich und durch Makler an der 
hieſigen Börſe 25 Millionen Buſhels 
Weizen auf und wollte den Handel 
auf die Firma der Armour Grain Co. 
einſchreiben laſſen. Deren Präſident, 
George E. March, lehnte aber dan— 
kend ab. Valentine hat der genannten 
Firma als ihr Haupt durch ſeine Spe— 
tulationen mehrere Millionen Dollars 
etoftet. Zum Theil infolge der Hal- 
tuna der Armour Grain Co. fielen 
die BPreife an der Börfe um einen 
Tent. 

— —ñ —ñ — 

— Uneigennützig.—, Aber, Fräulein 
Elſe, wie kann man nur ſo ſchlecht 
Klavier ſpielen?“ —, Sagen Sie's Pa— 
pa, vielleicht erhöht er Ihnen dann die 
Mitgift.“ 

ãct do 
mern 

‚von 


\ Unter dent | 
eine fleine Fahrt machen |; 


3im- | 


Alle Spezial- ımd Brivatfrant- 
heiten der Männer, wie Krampf: 
aderbrud, Wailerbrud, verle- 
rene Mannesfraft, Schwäche, Ner: 
venleiden, Abfonderungen, Blut: 
vergiftung, Magen-, Gingemweide-, 


Scher-, Nieren-, Blaien- und alle Beden - Krankheiten. 
erfolgreih behandelt durch uniere große Eleftro Medi- 
cal Methode zu $10. 


Tiefe Offerte macht das alte und wohlbefannte Vienna Medt- 
al Inftitute, um zu bemeiien, dab es ein prafriiher Plan iit, 
Leidenden den Nugen der Vebandlung bon gaeichteten Aerzten au 
einem. niedrigen Breife zır geben. Wir laden Ale, die Hilfe ges 
braußen, eit, heute zır fommern, um fich dieie liberale Offerte zu 
Nuse zu machen. Wir nebmen nicht jeden Fall, aber jeden Fauı, 
Jen toir nmebmen, garantiren wir zu beilen. Menn Ihr ſchwach 
nervös, entfräftet, müde feid, wenn Ihr Kreuziäimerzen, Fleden 


bor den Augen. Zittern, 


Serzflopfen, Gedächtnitzſchwäche oder 


andere Angeichen von abnehmender Gefundheit und Kraft babt, 


Zögert nicht. 


Wartet nicht, bi Jhr unheilbar jeid. 
Die $10 dedendie ganzen Koiten der Heilung. 


Ihr 


braucht für keine Medizinen oder Extras zu zahlen. — 
Konſultation frei und erwünſcht. 


Vienna Medical institute 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Flur), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Tiiice offen täglich bon 


Schon wieder! 


Perjonenzug fährt bei Highland 
Park in Frachtzug. 


Heizer tödtlich verleizt. 


Das Kind auf dem Bahndamne und der 
retiende Polizift.— Angeblich toller Bund 
beißt mehrere Kinder in Zafe Diem. — CL 
U. Eiefermann geftorben. 


Während des fchmweren Nebels fuhr 
| heute früh um fünf Uhr ein Vorftadt- 
!zug der 
| Bahn füdlih von Highland Park in 

einen dort Wafler einnehmenden 
Frachtzug. Der Zufammenprall war 
| To heftig, dat der dem Frachtzug ans 
' aehängte 
| Bahndamm gefchleudert wurde. 


| Heizer B. T. Ionen von dem Bor- 
| ttadtzuge erlitten Verlegungen, der leh- 
| tere fchwere. MeKinleg wurde bon 
|der Lokomotive herabgefchleubert. 
| Beide Männer wurden gleich darauf 
| von erzten aus Highland Part in 
| Behandlung genommen. Die Palla- 
| giere des Vorftadtzues fielen zu 'Bo- 
| den, famen aber, wenigitens nad; dem 
ı Bericht der Bahnbeamten, mit leichten 
| Verlegunaen davon. Die Namen der 
| Verlegten- wurden nicht befannt ge> 
! geben. 

| Der Schaffner des Trachtzuges 
| hatte von dem legten Wagen die Sig— 
Inallampe entfernt, meil er fie beim 
| MWaffereinnehmen gebrauchte. Gleich 
darauf erfolgte der Zufammenftoß. 
| Das Perfonal des Frachtzuges glaubte 
| angeblih, noch reichlich Zeit zum 
' Waffereinnehmen zu Haben, ehe ber 
| Perfonenzug fällig war. Der Xeizer des 
| legteren, Toney, jprang ab, als er jah, 
daß der Zufammenftoß unvermeidlid 
war. Dabei fiel er und jchlug fih an 
einem Stein den Kopf auf. Er bliev 
| bemußtlos liegen. Seine heil davon: 
| gelommenen Kameraden trugen ihn in 
eine Privatwohnung, wo er ärztliche 
ı Behandlung erhielt. Später wurden 
| er und der minder jchwer verlegte Mec- 
Kinley in einem Hilfszuge nach dem 
St. Lukas-Hoſpital gebracht. Dort 
befürchten die Aerzte für Toney das 
Schlimmſte. 


Opfer eines angeblich tollen Hundes. 


Ein angeblich ieller Hund bi ge- 
ftern die Sechsjährige Klara Calume, 
als fie gerade aus dem Elternhauje 
am Late Shore Drive, Ede der Wel- 
lington Upe., herzustrat, um nad) der 
Schule zu gehen. Das Thier riß dem 
Kinde ein Stüd Fleifch aus dem linten 
Arm und wurde vonn von Frl. Loutje 
Galume mit eineis großen Stod ver- 
jagt. Die Ddreizehnjährige Margaret 

Eberhardt lief, a:5 fie ven Hund nun 
auf ſich zukommen jah, fchnell ins 
Haus, und ihr Vater gab ihm einen 
| Fußtritt. Das Kind hatte fich die Li- 
| jensnummer des Ihieres, 51,407, ges 
merkt, und dadurch wurde e& ermittelt, 
nachdem e3 noch ehr Unheil angerich- 
tet hatte. Seine anderen Opfer maren 
vier etwa jechs Jahre alte Kinder, 
melche fich fammirich auf dem Wege zu 
der Dleott:Schule, Orchard Straße 
und Wrigktmood Ape., befanden, näm= 
lich ein unbefannter Knabe, welcher in 
den rechten Arm und in die linfe Wan- 
ge gebiffen wurde, E. ©. Purcell, 503 
Belden Ave., in Den linfen Unterarm 
und in die Schultern gebiffen, Helen 
Mait, 1749 Wriahtimood Abe., in den 
Unterleib gebiffen, und Geo. Spiel, 16 
Tine Grove Ape., an vier Stellen ge= 
bilfen. Die Kinder Purcell und Spiel 
werden im Pafteur = Ynftitut behan= 
delt. Hilfspoligeichef Schuetiler ſtö— 
berte ven Hund in der Wohnung des 
Befigers, U. Roderg, 967 Seminary 
Ave., auf und lieh ihn erfchießen. 
Der Retter verlett. 


- Die Geheimpoliziften Johnfon und 
Meadows ſahen geſtern auf dem hoch⸗ 
liegenden Damm der Chicago & 
Northweſtern-Bahn an der Farragut 
Ave. ein vietjähriges Kind, Minnie 
Seifried, welches an der Foſter Ave. 
auf das Geleiſe gerathen war. Gleich- 
zeitig nahte ein Schnellzug. Johnſon 
lletterte von den Schultern ſeines Ka⸗ 
meraden auf den Damm, packte das 
Kind und ſprang herunter. Er wurde 
an der rechten Schulier verletzt, die 
Kleine blieb unverſehrt. 
— Lie termann geſtorben. 
E.: A. Liefermann, 3336 W. 68. 
Str., ift im. Englemooder Unionsgo- 


wur 


„Of { >30 Vorm. bis 6:30 Abend2,—Arbeitslente 
beit, DVienftag und ‚Freitag Abends dvorzuiprecden. Offen bis 9 Ubr Abds. 


Chicago & Northmeitern= ; 


leere Baffagierwagen bom ı 
Lo: | fter Riemflir foll ja fehr grob fein mi 
'tomotipführer Geo. MeXinley und | fehr grob fein mit 


finden Gelegen- 
sonntags, 9—1. 


Tpital an den Verlegungen geitorben, 
welche er, mie berichtet, geftern aele- 
gentlih des Zufammenftoßes eines 
Vorftadt- und eines Schnellzuges der 
Grand Irunt-Bahn an der 55. Str. 
und Central Park Ave. erlitt. 


Das neuefte Opfer. 


‚In dem Neubau bes Countyge⸗ 
bäudes ftürzte heute ein Aufzug, mit 
dem in Wagen Erde in die Höhe ge: 
Ihafft wird, aus dem zweiten Stod- 
wert herab. Der 38 Jahre alte Mi- 
chael Petronia, welcher ſich auf dem 
Aufzug befand, erlitt in den Trüm— 
mern wahrſcheinlich tödtliche Verletz⸗ 
ungen. Er wurde nad) dem Nothfall- 
Hofpital gebradht. 

—+2+ — 

— Auf der Hochzeitsreiſe in Ita— 
lien. —Freund: Schwärmen Sie für 
Sizilien?— Junger Ehemann (zärtlich 
jein Frauden andlidend): Nur für 
Eäcilien! 

— Ein grobe: Meifter.— Der Schu- 


feinen Lehrbuben.-—Und mie, bei dem 
müffen fi die Lehrbuben im Jahr 
zwei Mal die Düren ftußen Laffen. 


Pinno- 
Bargains! 


Wir zeigen untenitehend eine Liite der 
beiten. .Bargains in gebrauchten 
Uprisbt - Pinnos in 
Chicago. 


Steinwar..........0...$165 
Mafon & Hamlin... $155 
A — 
Mathufhek...... — 


New England 
Iof. Walraven 
Stuyvejant 
Everett 


Und viele andere Fabrifate von wohl- 
befanntem Ruf. Sämmtlih in ausge- 
zeichnetem Zuſtand. 


Günftige Bedingungen. 


Pianos zu vermiethen. 


Großes Lager. Leichte Abzablungen. 
Vollitändiges Sortiment. 


The John 
ChurchCo. 


258-260 Wabash Ave. 


miſon 


Aur für Herren! 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie det Wiſenſchaſlen 


344 8. STATESTR., CHICAGO, ILL. 
‚ ‚Eintritt frei! 
Eehen Cie die Wunder des N t 
Eehen Sie die Wunder des rıiesihliden DOrgü- 
nismus! 
Sehen Sie die Wunder des Nerbeninitems! 
en Sie die Wunder der menihliden Ge 
bredden! 
Lernen Eie die Geihichte de2 Meniden bon dee 


Wiege bis zum Graie! 
Ungebeuerlichfeiten u. Mibbildungen der Natur, 
Geöffnet täglib bon 2 Uhr: Morgens MS 12 
Beitangen Sie an ber AUhr em keusladh" u _ 
Alles freit 
Rommen Sie deu! 
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Wo bleibt die Auftlärung? 


Mit Schmupbatterien tft in den leh- 
ten zwei ober brei Präfidentenmwahlen 
menig gefchoffen worden. E38 fehlte 
zwar nicht ganz an perfünlichen An= 
griffen und verleumberifchen Schmä- 
hungen, aber im Großen und Ganzen 
wurbe der Anftand bejfer gewahrt, 
ala in den vorangegangenen Beiträus 
men unferer politifchen Gefhichte. Da- 
mit ſcheint es jedoch ſchon wieder vor⸗ 
bei zu ſein, denn was namentlich im 
Staate New York auf beiben Seiten 
an Schimpfereien und Verbädtigun- 
gen geleiftet wird, Tann fehr mohl den 
Vergleich mit der Cleveland-Blaine⸗ 
kampagne aushalten. Der Gouver⸗ 
neurskandidat Hearſt wird nicht nur 
als ruchloſer Demagoge und grauſa⸗ 
mer Egoiſt hingeſtellt, der mit ſeinem 
ererbten Reichthum nichts beſſeres habe 
anzufangen wiſſen, als das Volk zu 
entfittlihen, jonbern er mirb auch 
durch verſteckte Andeutungen über ſein 
Privatleben heruntergefegt. Doch bleibt 
er feinen Gegnern ebenfalls nichts 
Thuldig, jondern läßt in feinen eis 
tungen Antlagen gegen fie erheben, bie 
fie entrüftet ala Lügen brandmarfen. 
Sp tobt fhon jegt der Kampf Hin und 
her, und mie hoch die Wogen ber Er- 
pitterung noch fteigen werben, läßt fich 
nur mit Schaudern ausbenfen, Das 
Ausland wird auf Grund echt ameri- 
fantfcher Zeugniffe zu der Annahme 
gelangen mülfen, daß e3 bierzulande 
eine öffentliche Sittlihteit überhaupt 
nicht mehr gibt, und daß, gleichbiel 
welche Partei an’3 Ruder gelangt, das 
Bolt nur betrogen oder bejtohlen mer=- 
ben mirb. 

Der Parteileivenfchaft mag ja pie 
Ie8 zugute gehalten werben. Nicht nur 
hierzulande, fonbern in allen „parla= 
mentarifchen” Staaten ift von jeher 
darüber geklagt worden, daß in ber 
Politik nicht die Rüdfichten beobachtet 
werben, die im gewöhnlichen Leben 
menigjtens die mohlerzogenen Leute 
einander jchuldig zu fein glauben. 
Mährend in einer Gejelichaft Nies 
mand gebuldet werben mirde, der je= 
den Anderspentenden mit Schmäh- 
worten überhäufen mollte, gilt es in 
den politifden Auseinanderjegungen 
gerabezu für erlaubt, immer gleich die 
Beweggründe des Gegners in Trage 
zu ftellen und ihm die niederträchtig- 
ften Abfichten beizumeffen. Die Pflicht 
gegen die Partei, die gemeinhin als 
Patriotismus hingeſtellt wird, ent- 
ſchuldigt angeblich alles und insbe— 
ſondere die Gepflogenheit, jede Abwei— 
chung von der eigenen Meinung als 
ein fluchwürdiges Verbrechen anzuſe— 
hen. Dabei ergeht es den politiſchen 
Streitern wie den Wilden, bie- fich 
maßlofen Schmerzendausbrüchen hin= 
geben, wenn einer der hrigen getöbtet 
worden ijt, jih aber fein Gewiſſen 
Daraus machen, einen ganzen feindli- 
Ken Stamm auszurotten. Jeder Po= 
Iitifer geräth in bie höchfte Entrüftung, 
wenn feiner Ehre und feinem guten 


Aufe zu nahe getreten wird, hält ſich 
jevoh für berechtigt, den Gegner jcho- 
nungslo3 zu verunglimpfen. 

Bon dbiefem Standpunfte geht u. U. 
auch das Kampagnebud) aus, das fo- 
eben zum Nuten und Frommen ber 


demokratifhen Stumprebner veröfe 
fentlicht worden ift. Es beſteht gro—⸗ 
Bentheil3 aus gehäffigen Angriffen 
micht auf die Amt3handlungen, Ton= 
bern die angeblichen Beweggründe des 
Präfidenten Roojevelt und gipfelt in 


der Behauptung: „SHerr Roofevelt hat 
fich mehr um die Intereffen der großen 


Korporationen und weniger um da3 
Gefet gefiimmert, al3 jeder jeiner®or= 
gänger.“ Namentlich wird ihm vor- 
geworfen, daß er den „diden Knüppel” 
nur für Die großen amerifanifchen 
Korporationen gefhtwungen habe, die 
er auf den Philippinen, in Porto Niko, 
Kuba und San Domingo auf ben 
Thron jegen wolle. Selbjtverjtändlich 
wird nun das republifanifche Kams 
pagnebuh da demokratiſche noch 
überbieten wollen und die Demofraten 
im Kongrefje alß eine Bande vater 
landsloſer Gefellen, Halsabfchneiber 
und Schufte darftellen. 

‚Dur derartige Uebertreibungen 
twirb aber das Volt offenbar nur abge: 
ftumpft. €3 hört fo viele falfche Ans 
Thulbigungen, daß e3 auch die :vahren 
nicht mehr glaubt ober ihnen fein 
Gewicht beilegt. Statt ruhig und 
ohne Voreingenommenheit ben Retorb 
ber verjhiebenen Parteien, ihre Plats 
former und Kanbibaten zu prüfen, 
bilbet e3 fi aus Nebenfächlichkeiten 
ein Urtheil, das auch Durch bie ftärkften 
Beweiögründe nicht mehr zu erfehüt- 
tern ift. Die „Aufflärungsfeldzüge“ 
find fomit ganz ztwedlos und ficherlih 
nicht daß Geld und bie Anftrengungen 
mwertb, bie auf fie verivendet werben. 
Wenn beifpielsweife die Wahl im 
Staate New York jhon morgen ftatt» 
fünbe, jo würde ſie ſchwerlich ein ande⸗ 
res Ergebniß liefern, als ſie vier 
Wochen ſpäter haben wird. Hätten 
die Botokuden das Wahlrecht, fo 
könnten ſie es auch nicht unbernünf⸗ 
tiger benutzen, als das politiſch fori⸗ 
geſchrittenſte Volk der Erde. 

———— · 
urg vhlfpeicherfrage. 
Der Stadtrath hat ſich am Montag 
wieder einmal vor ben „ äftsin- 
- tereffen“ webeugt und hie Kühlfpeicher- 
. I prbinang an ben Ausfhuß Be Rechts⸗ 


J ſen. 
er 


„maß ennehmen, def 


2 


’ 


Man 


bie Mehrheit der Aldermen nit über: 
zeugt war, daß eine fo „Itrenge” Orbis 
nanz nothiwendig fei, bezw. daß Fleiſch 
und Geflügel au in ber niebrigen 
und gleiymäßiger Kühlfpeichertempe- 
tatur, in gefrorenem Zuftande, fchlecht 
werden fünne, wenn es ungebührlich 
lange darin gehalten wird, Brachten 
doc die Kühlfpeicherleute ein Zeugnif 
bed Profeifors Gridley bon der Jli- 
noifer Staatsuniverfität bei, bemaus 
folge zwei Hühner, bie „zwei Jahre 
lang, und zwar unausgenommen, im 
Kühlfpeicher gelagert hatten, fich bei 
der Unterfuchung ald durchaus gut er= 
halten eriwiefen und auch gut gejchmedt 
und dem Verzehrer nicht im geringften 
geihadet” hätten. Dementgegen er- 
brachte geftern bie ftäbtifche Gefund- 
heitöbehörbe den Beweis, daß fo gela= 
gertes Tsleifch doch verderben mag. Sie 
hatte vor einigen Tagen einen großen 
Pojten Geflügel, der in einem Kühl: 
fpeicher lagerte, „Eondemnirt" und 
ihm mehrere Broken zur Unterfudhung 
entnommen. Eine bafteriologifche Un= 
terfuhung war nicht nöthig. Sobald 
die Hühner aufyetbaut waren, gaben 
fie einen jo fürchierlichen Geftant von 
Ti, daß über die eingetretene Vermes 
fung fein Zmeifel beftehen konnte. Da 
wirft ji nun die Frage auf— wenn 
jene zwei Hühner des Profefjors Grid- 
le wirklich zwei Kahre gelagert hatten 
und dann noch durchaus gut erhalten 
und mohlfchmedend waren, mie lange 
mußten da jene 20,000 Pfund Geflü- 
gel gelagert haben, um fo vollftändig 
verderben au fünnen? 

Gleichpiel mie die Antwort Tauten 
muß, ob drei, fünf oder zehn Jahre, 
oder nur ein Kahr oder fechd Monate 
— die Ihatfache, daß jenes Geflügel 
im Kühlfpeicher jo vollftändig verdarb 
und die Befiter der Anlage fich auch 
dann noch, ala das bewiefen mar, mei- 
gerten, da3 Zeug herauszugeben, ba= 
mit e8 zerftört werde, bemeijt die uner= 
läßlihe Nothmendigfeit einer Be— 
Tchränfung der erlaubten Qagerung?= 
frift und gefundheitsbehördlicher Prü- 
fung der Waarerı nach Ablauf berfel- 
ben. Wenn man aber diefe Nothwen— 
digfeit al3 ermwiejen erachtet, dann 
muß man auch ohne Weiteres zugeben, 
daß die Mbftempelung der in Kühl- 
Tpeichern aufzuberoahrenden Nahrungs= 
mittel mit dem Eingangsdatum noth= 
mendig ijt, denn ohne dem läßt ſich 
faum mit Sicherheit feitftellen, mie 
lange die Waare lagert. Damit wä— 
ren aber zwei der SHauptpunfte der 
bon der Gefundheitöbehörde verlangten 
Kühlfpeicherorbinang angenommen. 

Der dritte Hauptpunft, der von ben 
einſchlägigen Gejchäftsinterefjen hef- 
tig befämpft wird, ift die Beftimmung, 
daß fein nicht ausaemweidetes („auäge- 
nommenes") Gefiügel in Kühlfpeihern 
gelagert werben darf. Warum nicht? 
— Danach wird der Laie nicht lange 
fragen. Wenn er au nichts dabon 
wiſſen mag, geſchweige denn es nach— 
weiſen kann, daß durch das Verbleiben 
der Eingeweide mit ſammt ihrem In— 
halt in dem Thierkörper die Fäulniß— 
gefahr—die Gefahr, daß ſich Verwe— 
ſungsgifte (Ptomaine) bilden — ganz 
bedeutend erhöht wird, ſo wird er im 
allgemeinen doch viel lieber ein Stück 
trockenes Brod eſſen als ein ſolches 
Huhn; einfach weil der Gedanke an den 
ſorglich aufbewahrten „Dreck“ ihm al— 
len Appetit auf das „Spring Chicken“ 
benimmt. Die Kühlſpeicherleute be— 
haupten, im ausgenommenen Huhn 
könnten ſich leichter als im nicht 
ausgemweibeten Ptomain = Gifte bil- 
den, ba8 ift aber nur frecher „Duatfch.“ 
Sie miffen felbft, daß es Unfinn ift. 
Sie jträußen fi nur fo fehr gegen 
diefe Beitimmung, meil durch das 
Ausnehmen das Geflügel an Gewicht 


und an „Anfehen” verliert. Mit ans 
dern Worten, weil das Bublitum 
dann nicht mehr fo nieberträdtig be— 
ſchwindelt werden fann, mie jegt. Daß 
man heute für die Eingemeide und ben 
„snhalt” — die den ganzen Bra- 
ten efelhaft und gefundheitsgefanrlich 
machen, ncch theiier bezahlen muß, ijt 
Dabei der geringfte Schwindel. Der 
größte liegt darin, daß man durch die 
„Unverfehrtheit" das kaufende Pu— 
blifum glauben macht, e8 erhalte frifch- 


gefchlachtetes Geflügel. Für den Ge: 
mwichtverluft fönnte man fih ja leicht 
entfchädigen durch Crhöhung Des 
Pfundpreifes, aber man fürchtet, daß 
das PBublifum ausgenommenes Ge- 


flügel überhaupt nicht faufen würde, 


mel e8 eben nur Fri ch gefchlachtetes 
mil. Ihatjachlich wird dem Namen 
nach) heute nur folhe3 verfauft, und 
um biefe Täufhung des Publitums 
auch meiterhin aufrechterhalten zu 
können, fol auch weiterhin feine Ge: 
fundheit aefährdet werben. 

Die Kühlfpeicher = Ordinanz barf 
nicht noch mehr abgeſchwächt werden. 
Das Gerede der Kühlſpeicherleute, daß 
ihre ganze Induſtrie durch ein ſolches 
Geſetz ruinirt werden würde, iſt Un— 
ſinn. Wenn das Publikum eine Zeit 
lang zögern würde, altgelagerte Hüh— 
ner uſw., Eier und Butter zu kaufen, 
ſo liegt das daran, daß es bislang in 
dem Glauben gehalten wurde, nur 
friſche Waaren zu bekommen und 
durch die Betonung der Friſch— 
heit“ zum Mißtrauen gegen das 
Aeltere“, „Gelagerte“ erzogen wurde. 
Ebenſolches Mißtrauen herrſchte frü⸗ 
her im ganzen Oſten gegen Chicagoer 
Fleiſch — es iſt bald und gründlich 
genug geſchwunden. So wird es auch 
hier gehen. Sobald das Publikum 
merkt, daß Kühlſpeicherbuiter und 
Eier gut und wohlſchmeckend ſind, 
werden ſie nicht mehr auf friſchen be⸗ 
ſtehen. Unausgenommene Hühner u. 
ſ. w. die Monate ober Jahre im 
Kühlſpeicher lagerten, wird es freilich 
nicht wollen, aber es wird dieſelben 
nicht ablehnen, weil fie fo alt find, 
fondern meil fie unausgemeibet fo alt 
twurben. Ausgenommene Hühner hin- 
gegen werben ihm ganz appetitlich er- 
fcheinen, auch wenn fie ein paar Mo- 
nate gefroren waren, und e3 mirb fie 
anftandslos und gern faufen, nachdem 
e3 gewahr murbe, daß fie mohlfchme- 
dend und zuträglich find. 


— —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — — — — — — —— nn —— —— — — — — — 


über die! 


Abendvoft, Chicago, Mittwod, den 3, Oftober 1906. 


de; müßten die Kilhlfpeicherleute im 
eigenen ntereffe ein foldes Gejeh 
verlangen. Nur durch ein folhes Ge- 
fe mag ber Kihlfpeichermwaare das 
Vertrauen des Publitumd gemmonnen, 
von ber Kühlfpeicherinbuftrie der 
große Schaden, den das erregte und 
nut zu berechtigte Mißtrauen des Pu- 
blikums ihr fonft bringen muß, abge- 
wendet werden. 


Etwas beſcheidener. 


In ihrem Begehr nach Ermächti— 

gung zu weiterer Papiergeldverausge⸗ 
bung ſind die Herrſchaften vom Ame— 
rikaniſchen Bankverein etwas beſcheide— 
ner geworden. Nothgedrungen! Daß 
ihre alte Forderung nicht durchſetzbar 
iſt — troß des großen politiſchen Ein— 
fluſſes der vereinigten Bankmacht — 
muß ihnen nachgerade klar geworden 
ein. 
Dieſe alte Forderung ſogenannter 
„Aſſet-Currench“ ging, kurz geſagt, 
dahin, daß den Nationalbanken geſtat— 
tet werde, neben ihren durch Hinterle— 
gung von Bundesbonds geſicherten 
Noten noch — „in Zeiten beſonderen 
Geldbedarfs“ — andere Noten zu ver⸗ 
ausgaben, die bloß geſichert ſein ſoll⸗ 
ten durch die eigenen Vermögensbeſtän⸗ 
de oder „Aſſets“ der Banken. Ob der 
beſondere Geldbedarf vorlag, darüber 
ſollte jede Bank für ſich ſelber entſchei— 
den. Auch ſollte der Menge der aus— 
zugebenden Noten keine Grenze gezo— 
gen ſein außer einer allgemeinen pro— 
zentualen Beſchränkung nach Maßgabe 
der Kapitalſumme oder der Summe 
anderweitiger ausſtehender Noten der 
Banken. Als einzige „Sicherheit“ ge— 
gen übermäßige Ausgabe galt die 
Steuervorſchrift, derzufolge auf bie 
Affet-Noten eine beträchtlich höhere 
Steuer entrichtet werden jollte als auf 
die anderen Noten. Bon diefer Steuer- 
porfchrift murbe verfichert, daß fie 
ebenfomohl die unnöthige Notenaus: 
gabe verhindern, wie auch den Umlauf 
der einmal ausgegebenen Noten über 
die Zeit des Bedarfs hinaus unmöglich 
machen mwürbe. Denn e3 mürben bie 
Banken die hohe Steuer .auf ihren 
Notenumlauf nur dann bezahlen füns 
nen, wenn fie jelbft im Stande find, 
für ihre Darlehen ungewöhnlich hohe 
Zinfen zu erhalten. Sei die Lage bes 
Geldmarktes derart, daß ungewöhnlich) 
hohe Zinfen von den Gelbleihern nicht 
erlangt werden fünnten, jo würden bie 
Affet-Noten der Banken zu einer 
Quelle des Verluftes ftatt des Gewin- 
nes werben. In ihrem eigenen nte= 
reffe würden alfo die Banten die No- 
tenausgabe unterlaffen, wenn feine be= 
Tondere geldliche NotHlage bejteht; und 
würden die ausgegebenen Noten jchleu= 
nigft wieder einziehn, fobald die Noth- 
lage aufgehört hätte. 

Wenn man’s jo hörte, mocht’3 leid- 
lich ſcheinen: „ſtand aber dennoch Tchief 
darum”. Während die bejchriebenen 
Vorfhriften genügt Hätten für ehrlich 
und borfichtig geleitete Banten, waren 
fie offenbar ungenügend dem unbor= 
fichtigen Zeichtfinn und dem geflijfent- 
lihen Schwindel gegenüber, Die Si- 
cherheit der Noteninhaber mar feine 
größere ala die der Depofitoren und 
fonftigen andbermeitigen Gläubiger ber 
Bank. Die Möglichkeit war nicht ab» 
zu ftreiten, daß bei etwaigem Banf- 
bruch die Noteninhaber ebenfo Verlu— 
fte erleiden würden, mie ihn andere 
Gläubiger erleiden. Wie man’3 aud) 
brehen und menden mochte, bedeutete 
diefe „Affet-Eurrency” einen Rück— 
Schritt dem beftehenden Banfnoten- 
jyitem gegenüber, bei dem jede Verluſt— 
möglichkeit ausgefchlojjen ift. 

Der jet von einem Ausfchuffe des 


ift ein mefentlich anderer Vorjchlag. 
&3 foll darnac) der Präfident eine 
fachfundige, au3 fieben Mitgliedern 
bejtehende „Eurrency=-Kommiffion“ er= 
nennen, deren Vorfiger der Bunbes- 


Kurantkontroleur fein ſoll. Dieſe 


Bedürfniß vorliegt. Nur mit Bewil— 
ligung der Kommiſſion, nicht auf ei— 
gene Fauſt, ſoll alſo eine Bank derar⸗ 
tige Noten ausgeben dürfen, die mit 


einer Abgabe von 1 Prozent zu ver: 
fteuern fein follen. Ehe die Bank die 
Noten ausgeben darf, fol fie gehalten 
fein, aus ihren Vermögensbeftänden 
(Bond3, Altien, Shuldfcheinen u.f.m.) 
Sicherheit für die Noten im Schapamt 
zu hinterlegen; und zwar fol — in 
Hinficht auf mögliche Entwerthung — 
der Betraa der hinterlegten Sicherhei- 
ten um 10 Prozent größer jein, als der 
Betrag der Notenausgabe. Auch Toll 
in feinem Falle der Betrag diefer Aſ— 
fet-Noten fi auf mehr denn 50 Pro- 
zent vom Betrage der anbermeitigen 
Noten belaufen, die die betreffende 
Bank augftehen haben mag. Und mie 
die amtliche Kommiffion über die Aus— 
gabe ber Noten zu entfcheiden hat, hat 
fie auch über deren Einziehung zu ent- 
fcheiden. Wenn immer fie e8 beftimmt, 
haben die Banken Baarmittel zur Ein- 
löjfung der Noten im Schagamt zu hin 
terlegen. Nede Woche Verzögerung 


| wird mit einer zufäßlichen Straffteuer, 


bon 1 Prozent geahndet. Sechämöchige 
Verzögerung würhe alfo eine fechapro- 
zentige Steuer auf den Betrag der aus- 
ftehenden Noten bebeuten. Die ein- 
gehenden Steuergelber follen angefam- 
melt werben zu einem befonberen Si- 
cherbeitäfonds, um bie fofortige Ein- 
löfung der Noten etwa in Banterott 
gerathender Banken zu fichern. 

€3 ift das ein Vorfchlag, der fi Hö- 
ren läßt, und genen ben fehr wenig ein- 
EG. 


Alle Ausfhläge 


find unreine Stoffe, weldhe die Haut, Leber, 
Nieren und andere Organe ohne Hilfe nicht 
beſeitigen können. 

Finnen, Beulen, Erzema und andere Aus: 
jchläge, Appetiterluft, Das müde Gefühl, bi- 
liöfe Unfälle, Unverdaulichkeit, dumpfe Kopf: 
fhmerzen und viele andere Leiden rühren 
babon her. Sie werden befeitigt durch 


Hood’s Sarsanarilla 
In der gewöhnlidien flitifigen 


Bankvereind ausgearbeitete Vorfchlag | 


Kommiffion foll darüber entfcheiben, | 
ob für befondere Notenausgaben ein 


zuwenden fein wird. Höchftens kann 
gejagt werben, da dadurch die Noten- 
gläubiger einerzahlungsunfähigenBant 
benorzugt werden vor den anderieiti= 
gen Gläubigern jolcher Bant. Aber 
das äjt unvermeidlich und ift nicht 
mehr, al3 auch jegt gefchieht in Betreff 
ber bereit3 vorhandenen Noten. In 
der angegebenen Weife gefichert, wird 
an den Affet-Noten ebenfo wenig ein 
Inhaber etwas verlieren fünnen, als 
jegt jemand verlieren kann an den 
durch Ver. Staaten » Bonds gebedten 
Noten. Auch) ift nicht zu leugnen, dak 
damit wirklich einem ernften und lang= 
gefühlten Bedürfnig abgeholfen mer: 
den würde, Der oftbeflagte „Mangel 
an Elaftizität“ unferer Geldmittel ?it 
feine bloße Redensart. Die Gelbbebürf- 
niffe des Landes find zu verfchiedenen 
Zeiten verfchieden; namentlich werden 
zur Zeit der jog. Erntebewegung Hun- 
derie von Millionen Dollars mehr be- 
nöthigt als zu anderen Zeiten. Das 
bejtehende Geldfyitem vermag biefer 
DVerfchiedenheit der Bebürfniffe Tich 
nicht anzupaffen. Gold und Gilber 
fann nicht nach Belieben aus der Erde 
geftampft werden; noch fann es, wenn 
das Bedürfniß vorüber ift, wieder 
verjentt werden in die Erbe, Und was 
die papiernen Geldmittel betrifft, fo 
haben mwir da nur die Bundesnoten, 
deren Betrag weder vermehrt noch ver= 
mindert werben fann; und daneben 
die Banknoten, deren Menge zwar der 
Iheorie nach dem Bebürfnig anpakbar 
fein follte, e8 aber thatfächlich nicht ift 
wegen des ungenügenden Vorrath3 an 
Bundesbond3 und wegen bes hoben 
Preifes diefer Bonds. Daher ber lei- 
dige Umftand, daß zu gemiffen Sah- 
reszeiten jtet3 Mangel an Umlauf3- 
mitteln herrfcht, jo daß die Gefchäftz- 
welt den Banten unverhältnikmäßig 
hohe Zinfen zahlen muß, während zu 
anderen Zeiten der Geldbotrath meit 
hinausgeht über ben Bedarf bez Iegi- 
timen Gefhäfts und dann durch An 
häufung in den Banten bie Gelegenheit 
gibt zu ungefunden Börfens und ans 
deren Spefulationen. 


Eotalbericht. 


— — — — — — 
Des Lobes voll, 


Erneft P. Binell Pehrt vom Bilfswerf in 
San $Sranzisfo zurüd. 

Erneit B. Bicnell, der Superinten- 
bent des „Chicago Bureau of Chart- 
tie“, der bald nach der Kataftrophe in 
San Franzisto al Mertreter der 
„Chicago Commercial Affociation“ 
nad ber fchwer betroffenen Stadt 
reifte, um ji an dem Hilfswerk zu 
betheiligen, ift geftern nah Chicago 
zurüdgefehrt. 
Lobes voll über die Thatfraft und Zu- 
verficht der Birrgerfchaft San Frans 
313108 beim Wiederaufbau der Stadt, 
Diefe Arbeit geht fo rafch vor fich, mie 
es irgend möglich ift, und wenn die 
Riefenaufgabe bemältigt ift, meint 
Herr Bicnell, wird die neue&tabt nod) 
viel fchöner fein, al die alte war. Ein 
großes Hinderniß bilden allerdings 
die ungehbeuren Preife des Baumate- 
riald. E3 wohnen noch etwa 30,000 
Perfonen in Zelten, aber auch für diefe 
wird durh den Bau von Häufern 
Ihnen Abhilfe gefhafftl. Die ganze 
Einmwohnerfchaft ift jet im Stande, 
fich felbit zu ernähren, fein arbeitzfä- 
higer Menſch braucht beſchäftigungs— 
los zu ſein. Beſonders Bauhandwer⸗ 
ker aller Art ſind ſehr geſucht und vers 
dienen hohe Löhne. Die Einziehung 
der Verſicherungsgelder macht viele 
Schwierigkeiten, bis jetzt ſind etwa 
$10,000,000 bezahlt worden. Sehr 
ſchwierig iſt es auch, Ordnung in den 
Beſitztiteln auf Grundeigenthum zu 
ſchaffen, da alle Dokumente imGrund—⸗ 
buchamt verbrannt ſind. Im Ge— 
ſchäftsdiſtrikt werden vorläufig keine 
großen Gebäude aufgeführt, die Ko— 
ſten allein der Wegräumung derTrüm— 
mer find $10,000,000. Die gefunds 
beitlihen Zuftände ber Stabt find vers 
bältnigmäßig mufterhaft, Polizei und 
rn verdienen großes 

DD, 


—b — 


Bom Grundeigenthumsmartt, 
€, D. Peacods Erben faufen das Gebäude 


438—52 Ped Conrt. 
Die Erben von E. D. Peacod Haben 
bon Sujan U. MecLane Grunditüd 
und Gebaude 48--52 Ped Court, zwi: 


hen Wabafh Ave. und State Str., 


für $45,000 gekauft. Das Grund: 
ftüd hat 821%, Fuß Front und 40 Fuß 
Tiefe, Das Gebäude ijt ein breiftödiger 
Badjteinbau. Die Repifionsbehörbe 
hat da3 Eigenthum auf $53,250 be- 
mwerthet. Da den Beacod’schen Erben 
auch dad Grundftüd an der Ede bon 
State Str., 40 bei 553 Fuß gehört, fo 
haben jie jet 40 Fuß Front an State 
Straße und 138 Fuß an Ped Court. 

Robert 3. MeLaughlin Hat von 
Henry ©. Davifon das große Apart: 
menthaus nebſt Grundftüd an der 
Norboftede von Indiana Ape. und 38. 
Str. für $135,000 gefaufl. Das 
Grundftüf Hat 250 Fuß Front an 
Indiana Ave. und 124 Fuß Tiefe an 
38. Straße. 

Der Kongrekabgeorbnete Joſeph M. 
Babcod von Necedah, Wis., und fein 
Sohn, €. E. Babcod, Haben von D. 
MW. Storr dad Apartment = Gebäude 
5032 — 5086 Foreftville “Ive, mit 
Front an 51. Straße und Wafhington 
Bart, für $100,000 gekauft. Storr 
nahm 11,000 Xcres Land in Yuneau 
County, Wi3., in Taufc. 

Das Apartmentdaug 491 — 493 
Dearborn Ave., 38 bei 130 Fuß, ift 
von Nbrienne Duehr an Oskar Hebel 
verfauft worden. &3 ift mit $20,000 
belaftet, der Kaufpreis ift micht ge— 
nannt. 

Das Mädchen Zufluhtsheim hat 
von Frant M. Burh das 120 Fuß 
nörblih von 51. Str. an Anbiana 
Ave. gelegene leere Grundftüd, 75 bei 
160 Fuß, Oftfront, für $8000 gelauft. 
Das Grundftüd fol als Spielplaß be- 

werden. Das Heim faufte vor 
en Monaten 200 Fuß auf. der 


Herr Bidnell ift des | 


No gut abgelaufen. 


Ein Arbeiter Tieß heute einen glü- 
hend heißen Bolzen auf eine Planfe 
auf dem Stahlgerüft im- zmeiten 
Stodwerf3 des neuen Countygebäubes 
fallen, mas Feuer und 8200 Sachſcha⸗ 
den verurjachte. Der Name des Ar- 
beiter® murde nicht ermittelt. Viele 
Perfonen fahen bei den Löfcharbeiten 


zu. 
—— 


— Den Einbreder „Raffles” pielt 
Sames Corbett in einem neuen Stüd 
„Ihe Lady and tüe Burglar”. Gentle- 
man Jim macht jih als Schaufpieler. 
Früher pielte er ganz gewöhnliche 
Heldenrollen, jegt fchon die Einbrecher 
der feineren GSorie. In der nächſten 
Satjon fpielt er vielleicht Tchon Bank: 
prüfidenten-Rollen. 

— Gind bei den $10,000,000, tmel= 
che von jungen Bittsburgern alljährlich 
in New York ausgegeben werben, aud) 
die Abonfatengebühren für Ehefcheib- 
ungs= und andere Prozeffe mitgerech- 
net? Dann märe ber Betrag merf- 
würdig gering. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahridt, daB umfere liche Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Julina Domke 
am 2. Oltober, Morgens 1 Uhr 8 Minu⸗ 
ten im Alter von 534 Jahren felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det Statt am Donneritag. den 4. Oltober, 
Nahm. 2 Uber, vom Zrauerbaufe, 193 
Clybourn ve, nah dem Mlontrofe 
Gottesader. Um ftille Ihelnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Otto, Emil, John, Jerry, Alwina, 
Clara, Tillie und Laura, Kinder. 
Mrs. Minnie Domke und Mrs. Lena 
Domte, Schwiegertöchter. 
W. C. Gentner, Edward Martin und 
Math. Buehrle, Schwiegerſöhne, 
nebſt Enlel u. Verwandten. dmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nächricht, daß meine liebe Gattin 
Ida Schabow, geb. Gieſe, 
am 2. Oltober, Abends 8225 Uhr, im 
Alter von 21 Jahren, 2 Monaten und 
5 Zagen nad Iurzem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beexdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 5. Oltober, 
Vormittags 11, Uhr, vom Trauerhauſe, 
986 S. Fairfield Ave., nach der evang 
luth. St Matthäus-Kirche, von da nach 
dem Bethania-Gottesacker. Die trauern—⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Friedrich Schabow, Gatte. 
Larl und, Karling Ginſe, Eltern. 
Aunga Volraht, Minnie Fink. 
Auguſta, Martha. William und 
Walter Gieſe, Geſchwiſter. 


Tode» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, daB uniere innigit geliebte 
Tochter und Schweſter 

Maria Hebensberger 
nach langem und ſchwerem Leiden, wohl⸗ 
berieben mit den beiligen Cterbeiafras 
menten, fanft im SHerrit entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet Statt am Dons 
nersftag, um 9 Uhr Morgens, vom 
Tranerhanie, 98 Wafbburne Ave, nad 
der Et. Franzistus-Kiche, don da nad 

dem Et. Bonifacius-Friedbof. 
Jacob ıı. Margarete Hebenöberger, 

Eltern, nebit Geichmiitern, 


— — — — — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Walther Bruggemann 

am 2. Oltober im Alter von 18 Jabren und 2 
Monaten im, Glauben an ſeinen Heiland ent— 
ſchlafen aiſt. Beerdigung am Freitag, den 5. Ot— 
tober, Nachmittags 12:30 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 2749 €. 41. Ave. um L,Uhr Naqchm. in 
der eb.luth. Gnaden-Kirche, Ecke 28. ,Stx. und 
41. Ave. von da nach dem Concordia-Gottes— 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Liſette Brüggemann, Mutter. 

Wilhelm Bruggemann. Daniel und 

Siuln Boellat, Edmund u. Amanda 
Brüggemaun, Geſchwiſter. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn: 
Dem thu ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


Zode3- Anzeige. 
Qerwandten ımd Freunden die traurige Nach» 
richt, daß umfere innig geliebte Gattin umd 
Mutter 
Garolina M, Meher, ach. Boos, 


im Alter don 58% Nabren felia im Herrn ent» 
fhlafen ift. Das Begräbniß der tbeuren nt» 
Ichlafenen findet ftatt am ssreitaa. den 5. Oltos 
ber. um punft 1 Ubr Nachmittags. dom Trauer» 
baufe, 119 Palmer Equaxe, nad der Memorial- 
Kırhe md bon dort nah Rofebill. Um ftille 
<beilnahme bitten die tiefbetrübten Sinterblies 


— C. C. Win. Meyer, Gatte. 
Win. E., Emil C.. Joſeph B. 
Meyer, Söhne, 
Minnaſirchhoff, Roſie Baule, 
Johanna Sauke. Töchter. 


nebit Schwiegerkindern und 
Sroßlindern. ımdo 


Zode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab umfere neliebte Mutter 
Friederile Wittman 


am Tienitaa. den 2. Okltober, im Alter bon 97 
Qabren, 6_ Monaten und 14 Tagen fanft im 
Herrn enticdlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 5. DOftober, um 12:30 Ubr 
Nachmittags, vom Irauerbaufe, 320 W. Huron 
Etrabe, nad dem Concordia-sriedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


beiten: > 
Frau Wiedeman und Frau Helm, 
Töchter. 
Sohann, Fried Fi und William 
ne 


Wittman, Cö h 

nebit Schwiegertödternr, Schtwies 
geriöbnen, Enfeln und Ur 
enfeltn. mido 


Todes-Anzeige. 
Amalia Loge Nr. 708, Q. & L. of H. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß Bruder 
Sohn 9. Goelik 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Ben Zen den 4. Oltober 1906, um 11 Uhr 
Vormittags. dom XTirauerbaufe. 5013 AJuftine 
Eir., per Irain nah Mount Greenwood. Die 
Beamten und Mitglieder verfammeln fi in 
der Rogenhale um 10 Uhr Bormittags, 'um 
dem Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Fred Seins, Vroteltor. 
Fred Zimmermann, Sekretär. 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin 
Catharina Muellemanns 
im, Alter von 37, Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
—— ift. Beerdigung Donnerftag, den 4. Dl- 
ober, bom Trauerbauie, 2 Elifton Barf 
Ave., um balb 10 Ubr, nad der Rirde von 
Marta Hilf, 13. Etr. und Et. Louis Ape., und 
bon da nad dem St. Bonifazius Gottesader, 
oi. 3. Muellemanns, Gatte. 
. 3. Muellemannd, Sohn. 
illiam, 5* Joſeph und John Schoe⸗ 
mer, Brüder. dimi 


Todes - Anzeige. 
Heine Loge Ar. 154, D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
James Madera 
am 1. Dftöber geitorben ift. Die Beerdigung 
indet ftatt Donnerftag, den 4. DOftober, um 1 


de Nadhm., bom XTrauerbaufe, 60 Canalport 
Ave, nah dem Foreit Home Friedhof. are 


George Rad * äſid 
di Jahn Gprikel, Ser oent, 


Todes - Anzeige. 


eunden unb Belannten die traurige N 
— daß unſer geliebter Bater und Geohbaiz 


artigen Sein 9 Gene 

am 2. © m NUlter bon 38 

entihiafen Wi. Die Beerpigung oe eat 
13 Quftine Ste.. nad der Be 


Goangeiaen Sale: | 


J 
a 


EIVERSON&CO. 


Etliche der vielen fpeziellen Bargains, die am 
Donneritag den ganzen Tag zu haben find. 


Interzeug. 


Mir Tauften eine fehr große Partie von Union Sults für 
Männer und Damen 


u 25c am Dollacr— die meisten diejer 


Waaren find reine Wolle—einioe Halbiwolle — der reg. Verkaufspreis diefer 
Inion Suit3 iit 1.00, 1.50, 2,00 und 2.50-—Die ganze Bartte zum Verlauf am 


Donneritag zu einem 
Auswahl. 
— ne a 
eug für Männer, alle Karben, 

Se md 75c Werthe TE 
Gefliehte Leibden und Pants fürfins 
der, in ecru und grau, 30c 17c 
iwertb, für . 


j Schweres geköper⸗ 
Domefticd. Shwas,s 3 
tuchzeug, 6c Sorte, die Nard... sc 


Roja und rothes Bigue Flanell, TC 
jehr feines Tuch, 1öc wtb., W..62 
66 


Nd. breites, jchiveres gebleichtes 
Muslin, die 9c Sorte 

12140 Gambric Muslin, Yard. .Tigc 
Fanch Comforter Kaliko, oͤrei⸗ 8: c 
ter Border, Yard 2 
Dunfelfarbiger Kleider-Flanne-!Y1 
lette, Yard 12€ 
Heller TouriitensfFlanell, 1212 @1 
wertb, die Yard... 8e 
Volle Größe geſäumte Bettde— 
cken, roſa u. blau, $2 Corte, 98c 


reis— fommt früh und erhaltet die erjte und beitem w 
Union Suits für Männer und Damen e) 


Ic 


Gerippte gefliehte Leibchen u. Pants 
für Damen, regul. und Extras 29) 

Größen, 35c Wertbe, für.... c 
Bartie von mollenem Mujter = Unter- 
eug für Männer, Damen und Kinder. 


Sehr billig. 

Kleiderſtoffe Na breite rein⸗ 
MD wol. Serges u. 

ChevtotsKleideritoffe,alle neuen 39 

Herbitfarben,völlig 65c tut.,N». c 

Halbivoll. fch. Watjtings, Seide 4 

ftreifen u. Dot3, 35c Bis LIE 


artie mollener Suitings, in fanch 
Riſchungen, auch Checks, Plaids und 
Melroſe⸗Kleiderſtoffe —Wer⸗ 25 
the bis 7dc Md., Ausiw., Yard „IC 


Kinder-Kopfbedeckung. Rartie feidener 
Bonnet3 für Kinder, weiß u.- farbig, 
mehr twie 25 verich. Facons, zurHälfte 
des Preiſes gekauft, Werthe bis zuJ 


1.00. 3 große Partien, zu 39c 
® 


220, 29 und 


$2.00 Schul-Anzüge für Knaben, 1.20— Zwanzig verichiedene Muiter, fomohl 
doppelfnöpfig wie Norfolf — alle Größen für Anaben von 3 bis 16 Jahre — 


beurteilt dieje Anzüge nicht nad demBreife, fommt ır. jeht Sie, in 
vielen Läden für $2 u. fogar $2.50 verfauft. Auswahl von derPartie 


De 


- 


Beite 15c Gummisfragen, für 
einen Tag 

25c feidene Botn Ties für Annas 
ben, farbig und ſchwarz 5c 
Beſte Qualität blaue Ueberho— 


ſen für Männer 35 c 


Comforters, Blanket3 uim. — Bett- 
Comforterd, mit ey: —— gefüllt, 
roße Sorte — 1.5 ualitä 

— 98€ 
Kari doppelte *2*R Blankets. in 
chlichtgrau mit fanch Streifen, 

75c Wertbe, Paar 39 
Reinweigefedern bon Iebenden 
Gänſen, Rhund 36c 


&odes » Anzeige. 
Kreunden und Belannten. die traurige Nadhs 
richt, das mein geliebter Mann 
Leonhard Juda 
am 2. Ofltober im 63. Lebensjahre gaeitorben 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
4. Ottober, Nabmittags 2:30 Ubr, dom Trauer: 
baufe, 653 Fullerton Ave., nad Graceland, Um 
ftile Ibetlnahme bitten die !rauernden Hinter: 
bliebenen: Ausata Inde, Galli 
nonfta Inda, Gattin. 
Emma Baeder, Amanda Wrich, Otto 
und Adolph, Kınder. 


Tode »- Anzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
riet, daß unfere dielgeliebte Toter 

Diga Helena Thomafien 
im Alter bon 17 Iabren und 11 Monaten nad 
fırzem Leiden janft im Seren entihlafen_ tt. 
Beerdigungs-Anzeige fpäter. Um jtille Ibeil- 
nabme bitten: 

Gar! Thomafien, NAüiter. 

Margaretha Thumajien, Mutter. 

Herman Thomaiien, Bruder, 

nebjt Verwandten. 


——— [00000000 


Zodes - Anzeige 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Eliſabeth Bachmann, 
Gattin des im Herrn entichlafenen Baitor3 Gu- 
ftad Bachmann, beute Mornen, den 2. Oftober, 
um 45 Uhr, fanft im Seren entichlafen tft. 
Die Leichenfeier findet ftatt am Donneritag, ben 
4. Oltober, Nachmittags 1 Uhr, vom Haufe 803 
N. Leaditt Sir. nad dem St. Bonifacius- 
Friedhof. Um itilles Beileid bitten 

Die tranernden Hmterbliebenen. 

Geitorben: Fran Louija Strofm geb. Neuen- 

dorf, geliebte Gattin von Yacoo Strobm, Mut- 
ter bon Frau U. ®. Bopp, Grau %. Rubdolpb, 
Konife, Anna, William und Edwin Strobm, 
und Schweiter bon rau M. Miller, Gottesdienit 
in der Vethlehems:stirhe, Ede Diderſey Vlod. 
und Diverfend Court. Beerdigung Donneritag, 
den 4. Oltober, um 12 Uhr 1 bom 


Mittags, 
————— 1511 Daldale Ave. näch Wald⸗ 
eim. 


Geitorben: Am Dienjtag dent 2. Ofioder 1906, 
ftarb Frau Emilie Dahme, geliebte Gattin des 
beritorbenen John T. U. Dabmle, Mutter don 
John E,, Adolph, Theodor, Frau Clara Thomp⸗ 
ſon, Frau Emilie Spofford. Beerdigung am 
Freitag, den 4. Oftoder, um 1 Uhr Nadım, 
vom Trauerhaufe, 2140 Wafbington Bouled 
nah Waldheim. 


ard, 
ındo 


Geftorben: Adelia Gotton, ach. Berlcyh, aut 


2. Oftober 1906, im Alter bon 23 Nabren, ge 
liebte Gattin von B. F. Cotton. Beerdigun 
bom Xrauerbaufe, 431 Coutb Grobe Apve., Da 
Bart, SU, Donnerftag, 4. Oltober 1906, 2 Ubr 
Nachmittags, nad ioreft Home,—Joliet umd 
Minneapolis Zeitungen bitte zu Fopiren, 


Geitorben: Katharina Rathmann, im Alter 
74 Jahren und 9 Monaten, betrauert bon 


veerdigung Freitag, den d. DO 
Nachmittags, dom Cterbebaufe. 
Ave, nah dem St. Lulas-Friedbof. 


— — — — 


Geſtorben: Hildegarde Arnold, im Alter bon 
13 Jahbren geliebte Tochter von Mre. und Mrs. 


George W. Arnold. Beerdigung bom — 
T, 


baufe, 5606 Union Abde., Donneritag, um 1 
nad Dalmood3. 
— — — — — —— — ñ — 


Lehrbuch des Hypnotismus“, zur braftiichen 
Ausbildung. unter befonderer Verügſichtigun 
der fnggeitiven Heilfunde, 174 Geiten, rei 
illnftrirt. Preis gebunden 1.70 und 1dc Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyb Str. — Telephon: Gentraf 5861. 
— — 


Waldheim. 


F————— 
— find in Diefem 
ben enffice: ont Dart, Keinen age" au Da- 

t. . —— —— 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago ide. xel. 751 Sn 


Bhilipp Maas, Selt. Jacob Ewa, — 
vi 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensLotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gent3 Ear: 
2 Sare bon irgenb einem 


—— H. BOBINTZ, 


| 


&uswahl von derßartie 120 
Buntied Muslin- Gardinen, 22!c 


Paumtvollene, Kammgarn und Jean 
Arbeitshojen für Männer, 
1.25 Wertbe, für - 


50€ Sorte jchiwarge und weibe 25 
Arbeitshemden, fuͤr w c 


Baiement. — Gute Qualität 
Hausbejen, für 

12 Dt. Granite Gefchirr- Schüffel 25 
Meter und Gabeln, gute Qualis 

tät Stahl, Paar 

Santa Claus Laundry-Seife, 

10 Stüde für 


Für Kontraftoren 


Verfiegelte Angebote werder tn der Office de3 
Geihäftsführers des Board of Erucation, Zim- 
mer 730 Xribune-Gebäude, CSftdolt-Ede don 
Tearborn und Madifon Str., tis punft amwölf 
(12) Uber Mittagd, Freitag, den 12. Oftober 
1906, entgegengenommen für die nachitedende 
Arbeit an Schulen: 

Englewood Hochichnle; Stewart Avde., awiichen 
aweiundiechaigfter und dreiundiechzigfter Straße, 
Bell3 und Ielepbones. 

Die obige Arbeit nah den Plänen und Epos 

9. Berfin?, NArdhitelt des 
zoards, Und I. I. Waters, Haupt-Ingeieur, 
welde zur Unficht aufliegen in der Office des 
Arcitelten, Zimmer 714 TIribune Gebäude, 
Citdoft:Ede don Dearborn und Madifon ir. 

Angebote müffen auf den regulären gedrucs 
ten Formularen gemacht werden, die in der Or: 
fice des Architelten zu baben jſind, und müſſen 
in Uebereinſtimmung ſein mit den darauf ge— 
druckten Anweiſungen für Bieter. Angebote 
müſſen auf ein beſonderes Formular für alle 
Klaſſen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
mitffen in Nouderts eingeichlofien ſein, die für 
ven Bmwed ‚geliefert werden, und don einent jc- 
paraten Depofit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet .jein. 

Ale Angebote jeder Art müllen bon ent: 
ſprechenden Tepoſiten wie dorgeidrichen bealeis 
tet fein: Dei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent; ziwiihen $100 und $200, 15 Bros.:, 
Awifchen $200 md $500 10 Proent wiſchen 
$500 und 820009 5 PBroaent:.. über:.$2000 53 
Brozent. Depofiten muilien in der Form bon 
Baargeld vder beglaubiatem Chek auf irgend 
eine gutitebende Banl, die in Chicago Geihbälte 
macht, beitehen, und zablvar fein an die Drdre 
de3 Board of Education. . . 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werben Teine Angebote entgegengenoms 
men. Der Board bebält fıb das Recht dor, ir- 
gend eine3 oder alle Mnachote oder irgend ei=- 
nen XTbeil irgend eines gemaßten Angebotes 
au verwerfen. 

Chicago, 23. September 1906. 

Komite für Gebände und Grundftüde, 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Sir. 


Praltigirt in allen Gerichten; beforat bicfige 
und ausländiihe Nullettionen und Erbidhaftse 
angefegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt als Bertbeidiger in irged mwelder Ge 
richtsſache: Abſtrakte unterſucht; Kontrakte, Te— 
ftamente, Korporationspapiere und jonitige Du» 
tumente ausgefertigt. Eprediftunden täglich von 
9 bi$ 5. Sonntags von 10 bis 12, 

10f*2 


— — — — — — — — 


Kretiows Tanzschuie, 
401—403 Beniter Avenue. 
Eröffnung ber Schule Montag, 
den 1. Ettoßer 1906. Birlulare 
werden gefdidt. Auskunft wird 
erteilt und Anmeldungen ter 
den in meiner Wohnung, Nr. 
401 Webiter Arenne, entgenenges 
nommen. Die Halle ift zu ans 
nebmbarem WBrerfe au bermie 

then. Bbhone Dearborn 3594. 12fb,mifafo,ım 


Macht EuernWein! 
Trauben in irgendwelcher Quantiit, 
Körbe, Kiſten oder Waagonladungen. 


COYNEBROS. 


161 S, Water Str. 
Ccht die Uhr über der Thüre! 
Bringt oder hit diefe Anzeige mit. 
21fep,irfomt,5to 


zififationen von 2. 


-FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hupstheten zu verfanfen. 


6mai,momifr* 


Kel. North 1325. Etablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
'Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine reihe Beberihinneln, mit Kupfer und 
salvanijirten NRägıln. Etritt bochieine Arbeit. 


so HUDSON ANSE; 


—— 


€. Jentſch, M. D. Tel. North 3383, 


GHicaso HYDROPATHIC 


INSTITUTE 


EhteKneipp Behandlung 
Ruſſiſche und türfiihe Bäder 


611 Welld Str. GChbicaga. 
Sot,mijon, im 


N. WATRY & Co, 
9—101 D. Randeiyh. Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Briflen und Angengläfer eine Spezialität 


NKodaks, Gameras und photsgr. Material. 
— —— —— — 


— 


id 





Speziell 
Dfen-Röhren, b⸗ 
oder Bzöllig, — 
volle Länge, fehr 
ſchweres Stahl⸗ 
Eiſen, 
Länge, für 
nur 


— 


Spezieller 


'Ofen-Derkauf 


Donnerftag und freitag 


Sy es tell, 
Bett = Bläntets, 
v. einer jehr fei- 
nen Sorte Baum⸗ 
wolle gemacht, — 
ſchwerer Nap, — 
große Sorte, fan⸗ 


ch Border, 3 > c 


das Paar. 


BER Baar oder leichte Abzahlungen. BE 


Wir verkaufen billiger und gewähren End) längere Zeit, die Sachen abzu— 
bezahlen, al8 irgend ein anderer Laden. 


Wir verkaufen die beftgemachten Oefen und 
Kochherde in Qlmerifa. 


Bafe 


Bale-Heigöfen, für Hart» 
foblen, neue und moderne 
Entwürfe u. Verzierungen, 
Nidel Swing Dedel mit 
hübicher Top = Verzierung, 
Nikle Kuppel-Wbtheilung,, 
Nidle Hearth Rails, Bale 
Knobs, automatiſcher Feed 
Cover, Draw CenterGrate, 
große Flues, ein intenſiver 
Heizofen, Theekeſſel-Stand 
am Rück⸗ 

theil,— 


Handel, 
für 
nut... 


Baar oder leichte Abs 
zuhlungen. 


„Star Amereica” 
— dies it ein dis 
refter SHeigofen, 
fir Weich⸗ und 
Hartkohlen, hat 
Nickel Ring und 

2 : 
Fuß Rails, fanch 
Urne Swing Top 
und Dedel unter- 
balb, gemellter 
Feuerplatz, Dies 
ut eine große 
a Sorte und mird 
> gewöhnlich für $8 
> 11 59 berfauft, 


8475 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


GE 


N 


Geht 
nicht in 
den un» 
richtigen 
Laden 


1 
Hi) 
N 
De 


Lokalbericht. 
Zweites Jahresbankett. 


Die Chicago Commercial Aſſociation feiert 
es nächſten Samſtag. 


Am nächſten Samſtag Abend wird 
die Chicago Commercial Aſſociation 
im Auditorium-Hotel ihr zweites 
Jahresbankett feiern, ein Feſt der 
Freude über den flotten und vermehr— 
ten Geſchäftsgang des letzten Jahres 
und zugleich eine Zuſammenkunft im 
Intereſſe des weiteren Fortſchritts 
Chicagos. Als Ehrengäſte werden 
James J. Hill, der Präſident der 
Great Northern-Bahn, und Sir Tho— 
mas Lipton der Veranſtaltung bei— 
wohnen, an der ſich über 700 Ge— 
ſchäftsleute betheiligen werden. Den 
Vorſitz wird David R. Forgan füh— 
ren. Nach einem Gebet des Biſchofs 
Charles P. Anderſon werden folgende 
Reden gehalten werden: 

„Fortſchritt und Taktik der Chicago 
Commercial Aſſociation“, D. R. 
Forgan. 

„Der Bürgermeiſter von Chicago“, 
Mayor Edward Dunne. 

„Die Entwickelung des Nordwe— 
ſtens“, James J. Hill. 

„Die Eroberung des Pazifik“, Kon— 
greßabgeordneter George Edmund 
Foß. 

„Warum kommt unſer Verband 
ſeinen Mitgliedern zur Hilfe?“, Wil— 
liam J. Hynes. 

— Franzisko“, Erneſt PB. Bid: 
nell. 

Dank der Bemühungen der Aſſocia⸗ 
tion wird am 15. November in St. 
Louis eine Konferenz zur Beſprechung 
des Planes einer Tiefwaſſerſtraße 
von den Seen zum Golf ſtattfinden. 

Sir ThomasLipton trifft heute Nach⸗ 
mittag mit der Lake Shore⸗Bahn auf 
dem La Salle Str.Bahnhofe ein und 
wird von dem vom Mayor ernannten 
Empfangsausſchuß empfangen und 
nach dem Auditorium Anner geleitet. 
Webernadhten wird er im Haufe von 
Edward Morris, 4455 Grand Boule- 
vard. Morgen wird die Reihe ber zu 
Ehren des großen Kaufmanns und 
Sportsmanned gegebenen Feitlichtet- 
ten mit einem. Empfang im Chicago 
Athletic Club beginnen. 


— Neues Wort. Stammgaft: Mer 
bat denn jhon wieder das Tyenfter aufs 
aemaht?— Kellnerin: % hab’3 aufges 
macht, weil ber Herr Verwalter a’jagt 
bat, a frifha Luft muß 'rein. — 
——— (verächtlich): Der Qufifer, 

er! i 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Din Sata, Di hr Immar Gekauft Hab 


Trägt die 


| Crane .als. 
A yrutomobile 


Heizofen, 
Corte, voll Nidel plat- 
tirt, ein großer Kohlen⸗ 
fparer, der neuejte und 
der beit gebaute Ofen im 


‚21.50 


Baar oder Teichte 
Abzahlungen. 


EIN BRQ 


BLOCK OF STORES 
MALSTED & 2014St. 


„Cheerful Brize”, — 
der beite Ofen imMarft 
für den Prei3, hat Dus 
pler Grate, Nidel 
SmingDedel, nit fanch 
Urne, full return Flue 
Heigofen, mit Theelej- 
fel Stand und Ellbo— 


13.98 


große 


für 
TUE. .0% 


) \ 

CLASSICIUNIVERSAL, 
Dies ijt ein erjter Klaffe Herd, mit 6 
Löchern, Nr. 8, und Tea Shelf. Erfüllt 
alle Bedingungen, die an einen mo= 
dernen, dauerhaften und mohlfeilen 
Herd gejtellt werden; iſt ſehr hübſch 
berziert und völlig vernidelt; focht und 
badt gut umd tt fparfam im Per: 


braud) von el 6 98 
“ 


material — für 
nur 
Daar oder Teichte Abzahlungen. 


Ki Vergeht 
nicht den 
Namen 


und die 
Strafe. 


Drei Holshäufer abgebrannt. 


Unvorfichtigkeit von Zandftreichern verur: 
fabt John Sclippenberg Derluft. 

Bermuthlich durch die Nachläffigkeit 
bon Landftreichern gerieth heute früh 
eines ber brei zmweiftödigen Holzmohn- 
bäufer von John Schlippenbera an 
ber 63. Str. und Bloomingdale Road 
in Brand. Das Feuer ariff fo fchnell 
um fi, daß, bis die Löfchmannfchaf- 
ten die Arbeit aufnahmen, nicht3 mehr 
zu löjhen mar. Alle drei Häufer 
brannten nieder; eines von ihnen 
wurde von dem Eigenthiimer und fei- 
ner Gattin bewohnt, und ein anderes 
wurde bon Arbeitern der Chicago, 
Milmaufee & St. Paul-Bahn als Lo— 
gi8 benußt. Diefe arbeiteten zur Nadht- 
zeit und fanden bei der Heimfehr nur 
die Triimmer ihrer Habe. Das dritte, 
n melchem das Feuer ausbrach, ftand 
eer. 

— — — 


Chas. Getſchler erſchießt ſich. 


Krankheit treibt den Mann in den Tod. — 
Aus Liebeskummer. 


Der 45 Jahre alte Bäcker Chas. 
Getſchler, ein Wittwer, kam geſtern 
Abend um elf Uhr, zur gewöhnlichen 
Zeit, von der Arbeit nach ſeiner Woh— 
nung, 2620 Oglehart Court, zurück. 
Zwei Stunden ſpäter hörte fein 20- 
jähriges Töchterlein, Frl. Grethchen 
Getſchler, einen Schuß fallen, ſprang 
auf und fand den Vater in ſeiner 
Kammer halb angekleidet todt am 
Boden liegen, neben ihm eine Flinte. 
Das junge Mädchen verfiel in Wein— 
krämpfe, und Nachbarn benachrichtig— 
ten die Polizei. Dieſe ſtellte feſt, daß 
Getſchler ſeit einiger Zeit kränkelte und 
daher trübſinnig war. Das hatte ihn 
in den Tod getrieben. 


— ee —— 
Die Bahnpoft:-Beamten. 


Ihr Jahres = Konvent. — Organifation in 
gutem Zuftand. 


Im Palmer Houfe trat geftern ber 
15, Jahresfonpent des Verbandes ber 
Babnpoftbeamten und ber 31. Konvent 
ihrer Unterftügungs = Gefellfchaft zu- 
fammen. Die betheiligten Delegaten 
vertreten 10,000 Mitglieder, Die Un- 
terftügungsgefelfhaft hat, nach dem 
Bericht deö Sefretärs, W. ©. Corning 
bon Chicago, 6000 gutftehende Mit- 
glieder und einen Refervefonds bon 
$135,000. Der Konvent wird mor- 
gen mit der Beamtenmwahl gejchloffen 
erben, am Abend werben bie Delega- 
ten ein Theater bejuchen. 


— —— — 
Zahlungseinſtenung. 


George A. Crane meldete geſtern im 
Bundes⸗Diſtriktsgericht perſonlich und 
als Theilhaber von C. F. Golden in 
der Knox Automobile R 


1208 Mihigan Abe., feine i 
unfähigfeit an. —— — 
ziffert er auf $71,512.85,. ſeine Be⸗ 
ſtände auf $2,719. ) 


ee — 


Abendvpoſt, Chicaao, Rittwoch, den 3. Oktober 1906. 


Anleitungen. 


— — 


Demokratiſche Parteileitung gibt 
ihren Stumprednern Fingerzeige. 


Der böfe Roofevelt, 


Mie der Präfident fi in demokratiſcher 
Kampagnebeleuhtung ausnimmt. — Can» 
nons gefährlihes Spiel mit ftatiflifhem 
Sahlenmaterial. — Wahlnotizen. 


— — 


In Waſhington iſt geſtern, 243 
Seiten ſtark, das demokratiſche Hand-⸗ 
buch für Kampagneredner erſchienen. 
Es wird darin ſcharf über Präſident 
Rooſevelt hergezogen. Ihm wird 
nachgeſagt, daß er die großen Korpo— 
rationen in jeder Weiſe bevorzuge, ge— 
gen die Arbeiterſchaft aber und beſon— 
ders gegen die Gewerkverbände eine 
direkt feindliche Stellung einnehme. 
Für Demokraten habe er erſt etwas 
übrig gehabt, als er ihre Unterſtützung 
gebraucht habe, vorher hätte er ſogar 
über Thomas Sefferfon, über Mabdi- 
fon und—Benton nur abfprechendellr- 
theile gehabt, wie man fich aus feinen | 
Schriften überzeugen fünne Ein mie 
guter Bundesgenoffe NRoofevelt dem | 
Groffapital fei, davon fünne man fi) | 
auf den Bhilippinen, auf Portorito 
und in Panama überzeugen, wo bie | 
Bundesregierung jich zu Handlanger- 
dienften für Monopole hergebe. Aud 
die Montoe-Doktrin werde zu gleichem 
Bmece mißbraucht, wie der Schuß bes | 
meife, welchen fie in Venezuela dem 
Asphalt-Truft angebeihen laffe.— Die 
Korporationen ermwiefen fich natürlich | 
erfenntlich für Oefälligteiten. Wäh- | 
rend der Präfidentfchafts = Kampagne | 
vor zweigahren habe der demofratifche | 
Kandidat Barker auf die großen Zah: 
lungen aufmerffam gemadt, melche 
von Korporationen an die republifa= 
nifhe Kampagnefaffe gemacht worden 
waren; Roofevelt habe voller Entrü- 
ftung die Wahrheit diefer Angaben in 
Abrede gejtellt; inzmwijchen jet über je- 
ben Zweifel hinaus nachgemiefen mor=- 
ben, daß Herr Parker qut unterrichtet 
war. E3 wird dem Präfidenten dann 
meiter vorgeworfen, daß er offenfun- 
dige Verletzungen des Verkehrsgeſetzes 
(Santa Fe-Bahn) habe ungeahndet 
hingehen laſſen; daß, er von Bahnge— 
ſellſchaften Gefälligkeiten angenom— 
men und ſich dafür erkenntlich gezeigt 
habe; daß er beſtimmte Banken begün— 
ſtige, indem er öffentliche Gelder bei 
ihnen hinterlege ohne Zinſen dafür 
einzuziehen; daß er Gelder, die vom 
Kongreß für beſtimmte Zwecke bewil— 
ligt ſind, für andere Zwecke verwenden 
läßt; daß er auf öffentliche Koſten ein 
literarifheg Bureau unterhält, das 
lediglich die Aufgabe hat, ihn als gro— 
Ben Staatsmann herauszupuffen. — 
Sn der Zollfrage habe er3 abmechfelnd 
mit den Freihändlern, den Zolltefor- 
mern und den in der Wolle gefärbten 
Schußzöllnern gehalten. Gegenwärtig 
bermweile er im Qager diejer Lebtge- 
nannten und ftimme ein in das {yeld- 
geichrei von Sherman und Cannon: 
„Ohren fteif und Hand auf!” („Stand 
pat and paß the hat!“), ein Feldge— 
Ichrei, das eine Zufammenziehung der 
Lebensregeln von Spielern und von 
Bettlern fei.— Seine neuerliche Anord= 
nung in Bezug auf die Durchführung 
des Achtitundengefebes, die von Rechts 
wegen ich von jeher hätte von felbjt 
verjtehen jollen, habe Roofevelt nur 
unter dem Eindrude des MWahlergeb- 
niffes in Maine getroffen, im übrigen 
babe er jich in Wort und Schrift und 
dureh Amtshandlungen der organifir- 
ten Urbeiterfchaft abhold gezeigt, in 
feinen Schriften fünne man die ärgiten 
Schmähungen gegen Gemgrifchafts- 
Beamte und Gemerkfchaftler finden. 

„Uncie Joe‘ und Andere. 

Auch mit anderen republifantfchen 
Führern befaßt fih das Handbuch 
natürlih. „Uncle Joe“ Cannon, der 
Sprecher de3 Kongreffes, wird unter 
Anderem wegen einer Rebe über bie 
Kohlen gezogen, welche er vor einiger 
Zeit zum Lobe der republifanifchen: 
Partei und ihrer Zollpolitit gehalten. 
Der große Staatsmann habe in diefer 
Rede rühmend herporgehoben, daß im 
Verlauf der Jahre 1890 — 1905 die 
Arbeitslöhne im Durdhicehnitt um 9.4 
Prozent geitiegen mären und bie 
Waarenpreife um 58.7 Prozent. Ean- 
non ei fih offenbar garnicht bewußt 
gemweien, daß diefe Angaben ein Ver- 
dammunasurtheil für die republifani- 
che Partei enthalten, wie e3 vernichten- 
ber garnicht gedacht werden könne; ein 
Steigen der Waarenpreife, mit welchem 
das Gteigen ber Löhne nicht Schritt 
halte, bebinge eine bedeutende Der 
Tchlechterung in der Lebenzhaltung des 
Zohnarbeiterd, und eine rafch fort- 
fchreitende Konzentrirung des Grof- 
tapitals, wie fie fih auch wirklich voll» 
ziehe. — Dem Finanzminifter Shaw 
mird nachgefagt, daß er feine Amt3- 
pflichten vernacdjläffige und im Lande 
berumreife, um Drähte zu legen für 
feine Aufftelung als Präfidentfchafts- 
tanbibat. Dem Bankkontroleur 
Ridgely wird Unfähigkeit porgemor- 
fen und PVernadläffigung feiner 
Pflihten. Bei verfchiedenen Bant- 
frach3 habe es fich gezeigt, daß die Re- 
gierung fi nach der Marime richte, 
daß man die tleinen Diebe hängen, 
bie großen aber laufen laffen miüffe. 


Ein Rekord 


von 53 Jahren 


bildet die Baſis ede Fla vo 
9 Mi tete —— ſeiner 
Vor üg alfo 


En ae tan 
. HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTE 


Eur 
} art — 
Ye * 2 * 








ſtetters 


Die biefige Wahlfampaane. 


Zwiſchen der demokratiſchen Partei—⸗ 
leitung und den Herren von der ſog. 
„Progreſſive Alliance“ find Unter» 
bandlungen im Gange, welche vielleicht 
dazu führen werden, daß die „Alliance“ 
von der Aufftelung unabhängiger 
Kandidaten Abftand nehmen mird. 
Für den zweiten und ben britten Ko= 
greßbezirt Toll fie fich bereit zur 
Unterftüßung der vemofratifchen Kan 


didaten Friedman und Draß verpflich- | 


tet haben. — Triedendrichter Sabbath 
hat dem demofratifchen Eountyfomite 
geftern in aller Form angezeigt, daß 
er bon feiner Kandidatur für ‚inen 
Stadtrichterpoften zurüdtrete.e Er 
wird im 5. Bezirk als Kongreßkan— 
bidat auftreten. Für die frei gemor> 
dene Stadtrichter-Kandidatur em— 
pfahl er den Ald. Finn, das Counth— 
komite hat ſie indeſſen dem Anwalt 
Mahoney, dem Rechtsberather der Zi— 
vildienſtbehörde, übertragen. — Als 
Vertreter der 23. Ward im 
County⸗Ausſchuß, an Stelle des zu 
den Hearſt-Leuten übergegangenen J. 
F. Bowers, iſt, Ex-Ald. John Me— 
Gillen anerkannt worden. Wie 
geſtern Vormittag Richter Barnes in 
Sachen des nicht als Legislatur— 
Kandidat aufgeſtellten Espey vom 1. 
Bezirk, ſo hat geſtern Nachmittag 
Richter Walker in dem ähnlichen Falle 
des Joſeph Carmody vom 10. Bezirk 
entſchieden, daß Nominationskonvente 
nicht verpflichtet ſind, mehr als einen 
Kandidaten für das Unterhaus aufzus 


| ftellen. Vor der Wahltommiffion wird 


nun noch über eine ähnliche Streitfache 
aus dem 13. Bezirk verhandelt. Da 
biefer Bezirk zum Theil außerhalb des 
Gebietes Tieat, für welches die Autori- 
tät der Kommiffion Geltung bat, wird 
ihre Zuftändigfeit in diefer Sache be- 
ftritten. —Der demofratifche Sheriffs— 
Kandidat Gibbons und Herr Emil 
Hummel, der Schagmeijter-Kandidat, 


| haben im Brevoort=Hotel eigene Haupt- 


quartiere eröffnet, fcheinen alfo ihre 
Mahlintereffen auf eigene Hand für- 
dern zu mollen. — Die republifani- 
fen Kandidaten find für morgen zu 
einer Beiprehung nach dem Partei: 
Hauptquartier eingeladen. Von nädh- 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


ftem Montag an beabfichtigen die Re- | 


publifaner allabendlih zahlreiche 
MWahlverfammlungen- zu veranitalten; 
e3 follen bis zu der Wahl hin bier 
folche in jeder Ward abgehalten mer= 
ben. 

Für heute Abend ijt eine republifa= 
nifhe Verfammlung nad) dem Partei: 
hauptquartier der 10. Ward einberu- 
fen. Als Redner werden auftreten: U. 
%. Harris, Mar Blumenfeld und oe 
E. Bidwill jr. Im Riverview Park 
findet eine republikaniſche Maſſenver— 
ſammlung ſtatt, in welcher der frühere 
Richter Neely eine Rede halten wird. 
Sämmtliche County-Kandidaten wer— 
den anweſend ſein. 

Die Regiſtrirungstage. 


In dieſem Jahre müſſen alle Bür— 
ger, welche bei der Wahl zu ſtimmen 
beabſichtigen, ſich neu regiſtriren laſſen. 


| Wer das unterläßt, geht der Berechti- 


gung zu ftimmen verluftig. Der erite 
Regiftrirungstag ift der nächlte Sam3- 
tag, der zmeite: Dienjtag, der 16. 
Oktober. 


— —ï 10 — 
Soll ins Zuchthaus. 


George Wilkinſon des Einbruchs ſchuldia 
befunden. 


Der Neger George Wilkinfon wurde 
geftern von Gefchworenen in Richter 
Gars Abtheilung des Kriminalge- 
richts des Einbruchs ſchuldig befunden, 
und als Strafe wurde Zuchthaus auf 
unbeſtimmte Zeit feſtgeſetzt. Seine 
Anwälte Erbſtein und Cantwell bean— 
tragten einen neuen Prozeß, die Ver— 
handlung darüber ſoll am kommenden 
Samſtag ſtattfinden. Auf dem Zeu— 
genſtande gab Wilkinſon an, die Po— 
lizei habe verſucht, ihn durch Einſchüch— 
terung zu bewegen, unter Eid zu er= 
klären, daß Inſpektor Lavin bei dem 
Einbruch in das Weber'ſche Juwelen— 
geſchäft im Jahre 1903 ſeine Hand im 
Spiele gehabt habe. Er habe ſich ge— 
weigert, ſpäter aber doch die verlangte 
Erklärung abgegeben, als man ihm 
8100 zahlte. 

Richter Dupuy verurtheilte geſtern 
John H. Dalton, der im letzten März 
vonGeſchworenen einesVerbrechens an 
minderjährigen Mädchen ſchuldig be— 
funden worden war. Seine Strafe 
iſt auf fünf Jahre Zuchthaus feſtge— 
ſetzt. Gefragt, ob er vor ber Urtheils— 
ſprechung noch etwas zu ſagen wünſche, 
erwiderte er dem Richter, er könnte 
zwar ſehr viel ſagen, glaube aber, daß 
es ihm doch nichts nützen würde. Er 
wurde in's Gefängniß zurückgeführt, 
bis ſein Fall vor das Staats-Oberge— 
richt kommt. 


Dre Kleinen und die Großen. 


Sebtere treten ebenfalls dem Großichlächter« 
Derbande bei. 


Dem neuen Berbande ber Groß 
fchlächter, zu dem die „Kleinen“ ven 
Anftoß gegeben haben, traten aeftern 
auch die großen Firmen bei. Vertreter 
von Swift & Co, Armour & Eo., 
Morris & Co, Shmwarzidid & 
Sulzberger und der Cudahy Pading 
Eo. zeichneten im Grand Pazifik Hotel 
die Namen der mweltbefannten Firmen 
in bie Mitglieberlifte ein. 

Generalanwalt Robert . Rogers 
von Arkanfas und feine Gehilfen find 
unverrihteter Dinge wieder nad 
Little Rod abgereift. Die Gelbftrafen, 
die fie von fünf Großfchlächterfirmen 
megen angeblicher Webertretung ver 
Antitruft-Gefeße von Arkanfas haben 
wollten, haben fie nicht eintreiben fün- 
nen. Die Gropfchlächter meigerten 
fi, vor den Sondberfommiffär Lyle 
D. Taylor zu fommen, Ausjagen zu 
machen ober ihre Bücher voraulenen, 
damit die Anwälte aus Arfanjas .Be- 
meife gegen fie jammeln fonnten. Der 
Bertreter der Großſchlächter. W. E. 
Hemmingway erklärie, das Antitruft- 


aejeß von Atlanſas verſtoße gegen die, . überrafe 
Ra 


! 
! 


‚an ung megen eined freien 


nn nn —— 
! perſonal · Aachrichten. 
nn nn nennen nn nn nn non 


— Im Haufe von James P. Root, 
5540 Wafhington Ave., wurde geitern 
Abend die goldene Hochzeit de3 Rootichen 
Ehepaares gefeiert. Herr Root wohnt Jeit 
1854 ununterbroden in Chicago, feinen 
eriten Bejuch machte er der Stadt jchon 
im Nabre 1837, zur Zeit der eriten jtädti- 
ihen Wahl. Frau Root wohnt feit ihrer 
Verbeirathung im Jahre 1856 in Chi 
cago. Nachdem er im Staate New York 
ſein Anwaltsexamen gemacht, ſiedelte Hr. 
Root ſich in Chicago an, betheiligte ſich 
am politiſchen Leben und nahm Jahre 
lang hervorragenden Antheil an den öf— 
fentlichen Angelegenheiten von HydePark, 
wohin er im Jahre 1861 gezogen war. 
Er entwarf das Grundgeſetz des damali— 
gen Dorfes und bewirkte ſpäter die Ein— 
richtung der Kabellinie in Cottage Grove 
Ave., von 39. Str. ſüdlich und in 55. 
Str. bis zum See. Herr Root iſt Char— 
termitglied derAnwaltsfammer, tvar che- 
mals Bräfident des Law Inſtitute, An— 
walt der Süd-Parkbehörde, zwölf Jahre 
lang Legislaturmitglied und bekleidete 
verſchiedene Aemter in der republikani— 
ſchen Partei. Er wurde im Jahre 1830 
in Lebanon, N. N., geboren, ſeine Gat— 
tin it aus England gebürtig und ein 
Jahr jünger. Die der Ehe entiproffenen 
stinder find alle anı Xeben, es find Fre 
derick K. Charles P., Francis 9., Clar- 
ence X. Root und Frau Leonora Baldtvin. 

— Der befamnte Makler und Mens 
Ihenfreund Bernhard Neu fit geitern bei 
der Ankunft in Hamburg ploglich geitor= 
ben. Nachdem er einen Anfall von Bruit- 
fellentzüundung glüdlic überitanden zu 
haben jchien, reijte er vor zehn Tagen 
nad) Deutichland ab, um feinen in Ham 
burg lebenden Bruder zu bejuchen, den er 
38 Nahre nicht gejehen batte. Die beiden 
Brüder hatten fily nad) der Ankunft des 


‚Dampfers joeben umarmt, al3 Herr Neu 


fi entfärbte, in die Arme jenes Bru— 
ders zurüdianf und fein Leben aus 
hauchte. Er mird heute in ciner Vor= 
ftadt von Hamburg, imo der®ruder wohnt, 
beerdigt. Der nun Verftorbene war am 
18. Mai 1855 in Hollendbad), Württem- 
berg, geboren und wanderte im Sabre 
1573 nach Amerifa aus. Er fam direkt 
nad) Chicago, two er in die Anternational 
Dank eintrat. Bi zum Hilfskaflirer auf- 
gerüdt, machte er fih im Jahre 1985 
felbitandig und trat ipäter in die Zigar— 
renfirma Lilienfeld & Co. ein. Er be= 
theiligte fich jpäter an verichiedenen Une 
ternehmungen, bis er mit jeinem Vetter 
Nulius W. Loewentbal die Maklerfirma 
Xoewentbal & Co. begründete. Herr Neu 
war früher Sekretär der „United Hebreiw 
Charities“ und bis zu feinem Tode 
Schatzmeiſter der „Jewiſh Refugees Aid 
Society“. Er war Mitglied des Stand— 
ard Club und der Sinai-Gemeinde, die 
eine Gedächtnißfeier abhalten wird. Tele— 
gramme mit der Todesnachricht kamen an 
den Standard Club, an ſeinen Freund A. 
G. Becker und an Frau G. Hersberg, eine 
Verwandte. Frau Berthold Loemwentbal, 
1829 Andiana Ave., eine Schweiter des 
Verjtorbenen, befand ih in Ditfjieldorf 
und murde telegrapgtiih nach Hamburg 
gerufen. 
ee — 


— Die „Länmer” in Wall Street 
werden bon der Fleiichinspeftion nicht 
betroffen. 


Ein vernünftiges Mittel 
für den Hagen 


Wenn 08 Eurem Magen an Berdanungs- 
kraft fehlt, weshalb gebt Ihr dem Na- 
gen nicht die Hilfe, feine Arbeit zu 
verrichten — befonder8 wenn c3 
nichts koſtet, es zu verſuchen? 


Nicht mit Droguen, ſondern mit ei— 
ner Verſtärkung von Verdauungs— 
flüſſigkeiten, wie ſie im Magen vorge— 
funden werden. Wiſſerſchaftliche 
Analyſen zeigen, daß die Verdauung 
Pepſin, Stickſtoffe und die Abſonde— 
rungen von Hydrochlor-Säure erfor— 
dert. Wenn Eure Speiſe nicht ver— 
daut wird, iſt es Beweis, daß etliche 
dieſer Verdauungsſäfte in Eurem Ver— 
dauungsapparat nicht vorhanden ſind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets enthal— 
ten nur dieſe natürlichen Elemente, die 
zur Verdauung nothwendig ſind und, 
und wenn ſie in den ſchwachen Magen 
und die kleinen Eingeweide gelangen, 
liefern ſie, was dieſen ſchwachen Or— 
ganen fehlt. Sie ſtimuliren die Ma— 
gendrüſen und verſetzen die Verdau— 
ungsorgane allmählich in ihren nor= 
malen Zuftand. 

Stuart3 Dyapepfia Tablet3 murben 
bier fomohl wie im Auslande fritifchen 
hemifchen Analyfen unterworfen, und 
eö ftellte fich heraus, daß fie au na= 
türliden Berdauungsmitteln zufams 
mengeſetzt find. 

Chemifalifches Laboratorium, Tele: 
graph-Adrefje: „Diffindo”“, London. 
Ielephon = Nummer 11029 Central. 
20 Eullum Str., Fenhurdh Str., E.E. 

London, 9. Aug. 1905. 

Sch nahm eine forgfältige Analyfe 
einer Schadhtel von Stuart3 Dyspep- 
fia Tablets (welche ich in einer Stabf- 
Apotheke für dieſen Zweck kaufte), her⸗ 
geſtellt von der F. A. Stuart Co., 
Iemple Chamber3, London, E.E., und 
ich berichte, daß ich feine Spur von ve⸗ 
antabilifhen und mineralifchen Giften 
fand. Da ich die Ingredienzien des 
Tableis fenne, bin ich der Anficht, daß 
fie fich vorzüglich für den Zmed eig» 
nen, für welchen jie beftimmt find, 

(Unterfchrieben) 
Sohn R. Brooks, F. J. C., F. C. S. 

Es wird kein Geheimniß aus der 
Herſtellung von Stuarts Dyspepſia 
Tablets gemacht. Ihre Zuſammen⸗ 
ſtellung iſt allgemein unter Aerzten be⸗ 
kannt. Dies geht daraus hervor, daß 
40,000 lizenſirte Aerzte in den Ver. 
Staaten und Kanada fie empfehlen. 
Sie find das populärfte aller Mittel 
für Unverbaulichkeit, Dyspepfie, Sod- 
brennen, Schlaflofigfeit, Appetitver- 
luft, Melancholie, Verſtopfung, Durch⸗ 
fall und ähnliche Krankheiten, die von 
einer unvollftändigen Verdauung und 
Affimilirung der Speifen berrübren, 
denn fie find durchaus zuverläffig und 
harmlos für Mann oder Kind. 

Stuart? Dyspepfia Tablet find 
ein ficheres und fräftiges Mittel; ein 
Grain von diefen Tablets ift ftark ge- 
nug (durch Probe), um 3000 Grains 
Steat, Eier und andere Speijen zu 
verbauen, Stuart? Dyspepfia Tab: 
let3 verbauen Eure Speifen, wenn Euer 
Magen es nicht kann. 

Berlangt von Eurem Apotheker eine 
fünfzig Eents-Padet oder f — 

= 3 
det3, und bie Refultate werben Euch 

ne 


2 ‘ 


Au Geldnöthen. 


Gläubiger einer Bahngefellfhaft verlangt 
einen Maſſeverwalter. 


Kohn E. Ahrensfeld beantragte ge- 
ftern im Kreisgericht die Einjegung 
eines Mafjeverwalterd desEigenthums 
der Chicago, Des Plaines und For 
River-Bahngefellichaft, melde eine 
eleftrifhe Bahn von McHenty, YU., 
nah Chicago baut. Ahrensfeld hat 
ein ——— über 8156 gegen 
die Geſellſchaft erwirkt und erklärt, 
daß dieſe in Geldnöthen iſt und über 
820,000 Verbindlichkeiten hat. Neu⸗ 

| lich jet eine den Gläubigern ungün= 

j ftige Altien-Uebertragung borgenom- 
men worden, und nur dur Einſetz⸗ 
ung eines Vermwalter® könnten bie 
Gläubiger gefhügt werben. 


ee  —— 


Dowie reift niit. 


Bekanntlich ließ der Prophete Do- 
iwie, der in feinem VBaterlande jeßt 
auch nichts mehr gilt, fürzlih den 
Klingelbeutel herumgehen, da es ihm 
an den nöthigen Mitteln zur Beitrei- 
tung der Koften feiner geplanten Reife 
nach Mexiko fehlt, mo er den Winter 
verbringen wollte. Er fonnte aber 
noch nicht einmal 200 Dollars zujam- 
menfchnorren, und unter biejen Um- 
ftänden hielt er es für angebrachter, 
eine „Bifion“ zu Haben, jtatt nad 
Merito zu reifen. Er u. jetzt 
nämlich, eine himmliſche Botſchaft er- 
halten zu haben, beſagend, er ſolle in 
Zion Tity bleiben, denn er würde 
demnächſt ſeine volle Geſundheit und 
ſeine frühere Macht wiedererlangen. 

— 
Wechſel in der Leitung. 


William H. Brintnall, der im Jahre 
1883 mit ſeinem Vater die „Drovers 
Depoſit National Bank“ begründete, 
hat ſeinen Antheil an dieſer, an der 
„Drovers Truſt & Sapings Bank” 
und an der „Drover8 Safe Depofit 
Company“ an die Bankier und Gro$- 
ſchlächter William und Edward Til—⸗ 
den verkauft. Er wird am 1. Januar 
von der Leitung der beiden Banken 
zurücktreten, welche zu den älteſten und 
angeſehenſten Finanzanſtalten der 
Fleiſchinduſtrie gehören. 

— — —— 
Militär nah Kuba. 


Bon Fort Sheridan geben heute 
zwei Bataillone des 27. Ynfanterie- 
und bes 14. Artillerie-Regiments nad) 
Kuba ab. Die auf geftern Abend feit- 
gefegte Mbreife mußte auf heute ver- 
Ichoben werben, weil die Bahngefell- 
Ichaften nicht genug Wagen geftellt 
hatten. Die Truppen jtehen unter 
Kommando von Oberft William %. 
Pitcher und Hauptmann T. W. Dar- 
rah. 

— — — — 


* Der 19 Jahre alte Verkäufer 
Chas. Janke, 684 Talman Ave., be— 
klagte geſtern Abend in dem Candy— 
laden der Frau Mary Sheehan, 1375 
W. 12. Str., die Herzloſigkeit eines 
jungen Mädchens; plötzlich zog er ei— 
nen Revolver und ſchoß ſich in die 
Schläfe, ehe ſeine beiden Begleiter ihn 
zu hindern vermochten. Er war auf 
der Sielle todt. 


70 
Riverview Part. 


Der große Erntesftarneval im River 
Riem Part verläuft, wie er begonnen bat, 
unter großer Betheiligung des Publi— 
fums,das noch einmal die Gelegenheit 
rimndlich wahrnimmt, jich in dem jchönen 

ark tüchtig zu amüfiren. Die —— 
chen, anläßlich des Karnevals aufgebau⸗ 
ten Schauſtellungen, vor allen ingen 
die Karnevalſchau felbit mit der Königin 
und ihrem SHofitaat, den Bauerntänzen 
und anderen Aufführungen, aber aud) 
da3 Vaudenille- und das Thiertheater, 
der Schlangenefier u. T. iv. haben jeden 
Nachmittag und Abend großen Zulauf. 
Die älteren Beluftigungen werden dabei 
feinestveg3 vernacdläfligt, und auch die 
ichöne Konzertmufit der Rojenbeder'ichen 
Kapelle findet die gebührende Anerken— 
nung. MS bejondere Karneval = At- 
traftion wird morgen eine Schlacht zwi⸗ 
{hen Chinejen und Kapanern aufgeführt. 


— — — — — 


Relie Houſe. 


Der Herbſt mit ſeinen frühen und füb- 
len Abenden hat ſeinen 55— gehalten, 
und e3 —* ſich nun doppelt gemüthlich 
in dem behaglich ausgeſtatteten Ko 
xaum des ic Houſe, 900 N. Cark 
Str., wo der freundliche Wirth, err 
som Weis, den Gäften den Aufenthalt 
o angenehm pr maden bveriteht. 3 
ſtli Lokal wird jeden Abend von 
einem zahlreichen Stammpublilum und 
vielen Gelegenheitsgäſten und Freunden 
befucht, denn e3 bildet an fi eine Se— 
benswürdigfeit, und die regelmäßigen 
Konzerte der Haußfapelle erfreuen 9 
eines mohlbegründeten Nufes. 


ert⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent bas MBort.) 


Berlangt: Erfahrene Brejiers an geichneiderten 
DamensGliri und +GEoatt. Anzufragen auf Yen 
12. Gtodwerl, State Strabe:Gebäude. 


Merihball Fielb& En, 
Retail, 


ug: Ba ——— an Pass 

. Une n cu m odwert, 

Strafe Gebäude, * 
Marfhpall Field & Es, 


Retail, 


dimids 


Berlangt: Erfahrene Dini — Borters für 
Cafe, Urbeit. 10. 
EEE 


Berlangt: deutier Mann Borters 
Hausarbeit. eh Str. ” * 


Muhin Uoe., nahe Giyahei) Bir. Ardelas Rankd, 
28 Re hact ar, an en DA 


Be 


—— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — ——— —— — — — — —— — — — m— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Berlangt: Männer nad Knaben. ° 
Any:igen unter dieſer Aubrit 13 Cmt mai I: 


Berlangt: Ein Worter fir rinen Gelsem. 138‘ 
>. et. — 


Pismard, 186 Faft Randoiph 


a Be 


Berlangt: Vlaifwirh, an Megmarbeit. GB Ban‘ 
Quren Str. 


Beriangt: 
Divdiſion Str. 


Rerfangt: Ein b 
1101 S. GEalifornia We. 


erlangt: i Agenten um Weine und u, 
velaufe! ute Rommiiiton, 1614 Ber Koch * 
ne. 

Verlangt: Yunger. Schneider als Bel ⸗ 
ren Goats, Retige Ürbeit, guter Lohr. & ® & 
iifornia Mpe., 2, Slat, Rsienderg. 

Verlangt: Yunge Männer, 16 Yabee und barliber, 
em in —53* BSorx Febrit zu arbeiten. Gule 
Lohn. U E. Indiang Ste. 

Verlangt: 


Teamſters. 1110 E. Belmont Ude ° 
Ehrman Toal Co. 


Verlaugt: Schuhmacher dei der Woche ſtetige Ur— ! 
beit. 400 


Ofenputer. 
Y 


ntmörth ne. 


Verlangt: Ein Dann für Hausarbeit im Saloon. ' 
1846 RN. Halſted Sir. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tinner, Tobber. Mo 
Cottade Grode Abe. 


Verlangt: Varhier. Stetia. W Weſt Diviſien 
Strake. 


—— Buſhelman. 552 Milwaukee Use, 
Verlangt: Kegelkunge. 503 Lincoln Ude. 


Berlangt: Porter 2400 W. North Ave., Ede Aſd⸗ 
land pe. 


⸗ —— — — — — — — —— — — 
Berlangt: Ein Mann, der gut mit Pferbeh ums ! 
geben fanrn. 794 NR. Afbland Ude, 


Bırlangt: Junger Dann, 16 bis 20 
Butcheribop g beifen_oder zu lernen. gufte | 
Etr., nabe Fincoln Str. mido 


Berlangt: Aunger Mann für allgemei loon · 
gg a Fulton und: Brem a s 
. Rtaus. Mi 


e, im ' 


Verlangt: Ein ——— Mann, der mit Kal 
len: Arbeit befannt if. I14347 Etate Sir. 


— — — — — — — ———— 
** Männer zum Hausmeten. 1448 Mile 
waulee Abe. 

Berlangt: Mann, 
{her bevorzugt: 5% 


Verlangt: Erfahrene Mam, in Seibel sed Mitr- 
deu zu arbeiten. $. Tauber, 9 Lipton Etr., abe 
Milwantee Une. 


zu Pferde zu befsrgen, Deut: 
gden Ude. mido 


Verlangt: 
zu erlernen, © abee 

Bãd⸗ demenn, erſter Klaſſe 
erfabrener — —— Rellen; nur er: 
fabrene Leute brauchen vorjuſprechen. Anbachs 
Düderti, 11 Milwauter UAve. 


Terlangt: Starte unge, mit Erfahrung an 
s & Wrettage Up. . 


Brot und Piscite. 
— mus 
1141 Ams ⸗ 
I 


Berlengt: Guter 
niet ee — — 
Verlangt: Mannliche Hilfe —5 eine Ar⸗ 


Verlangt: 


eifer an feinen 
nnen; fofert. 


Rnortlöher machen 

ton Sir. 

beit in Privat:, Geichäftshäufer, ten und 

men, Handwerker, Aungens nm Geichäft zw I ! 
friih Eingewanderte. Etrelow, 76 Ya Salle Sir. 


Verlangt: Iunge, 14 518 16 Yahre a die 
Woche . Dreb Dires, Buabindeer Mar Nee 
5. floor. 

Verlangt: Suter Wutcher, 49 Fiftd Une, Dieds 
mann & 6. 


‚ Verlangt: Tüchtiges deuties Mädhen, das fon 
im Sande gearbeitet hat, für allgemeine Sausarbeit 
in Bleiner Familie. Mre, RN. Friend, 52% Gäln: \ 
met Wde., 1. lat. 

Verlangt: Schneider, 
biter Une. 


der preffen Tann. 868 


Verlangt: unge an Bales zu beiten, und 
Board. 40 Elphourn Ane. % 


— ——f — —— 
** ——— nn 5 
er Lohn und beſtändige Arbeit. eather 

Bag Es., 5 bis 17 W. Maptifen Str, "e 


Perlangt: Welterer Dann Bon der 
Zirtulare auszuiragen. 952 Urcntitage 


Berlangt: Mann, der Lunch fhneiden mb am 
Ti aufiwarten tann. 192 8, Clart Str, Bafem’t. 


t: Schneider 


Ra ‚ 
— 


‚, Buibelman, ſtetige Arbeit. 
008 &; Bis Str., zwiſchen Indiana und MWrairie Ube. 
? Ianger Butcher, guter Ehoptenber; 
#etiger un. 189 Dayton Ste., Ede Willem, 
Vorfangt: Guter deuticher Unicher; einer, der auch 
zu prechen Sann, vorgezogen. 976 Giybourn 
». 


Verlangt: Guter Shuhmader; Metiger Diag. 1363 
Weit North pe. as 


Verlangt: Lediger, ftetiger Mann für — 
Arbeit; mus fahren fönnen. 177 Lincoln pe. 


Verlangt> Guter, reinlicher, ältere Mann, für 
riet: und Hausarbeit; gutes Heim und mäkiger 
n. 9 Union Blace. Halben Bio Il von 
Union und 2. Etr. mido 


"Verlangt: Upotbetergebilfe. 849 Grand Mor. 
Em —— —ñ ¶ —— —— — ——— — —— — 

Berlangt: Waiter für Reſtaurant. 100 Weh 12. 
Er. dimi 


Verlangt: Gin Flöten: und Slartnettensfleparos 
n Reiiger Mann und don gutem —— 
Ebaratter jein. Lyon & Sealy 
reau, Adams Sir. 


—— — e — — — — — — — — — 

Verlangt: Ein älterer, lediger Mann für Haus 
und Garten, ein Pferd zu beſorgen, Rur ein ors 
dentlicher braucht y zu melden. ffred. 
Romeonille, U. B. D. Lolport. 


DVeriangt: Arbeiter für ftetige Stellung. Rattonai 

lant, American Emelting and Refining Eo., 94. 

tr. und Eiwing Yor., Sontb Chicago, Su, — 
20 


— — — ernennen 
Verlangt: Erſte Hand Bäcer an Brot und Gates. 
218 Wet 3. Str. dimi 


Berlangt: Yunger Grocern:Glerf für Store und 
Orders. Iepion, 34 S. Water Strake. dimdo 


Verlangt: Guter Agent für Fraternal Inſurance. 
Lohn und Rommtijion. 58 Weibhingten br * 
w 


Berlangt: Agenten für die üBenddoſt und Sonn⸗ 

tagpoft. heres beim Eirculater, Ühbendbpoft Dffice. 
lot· x 

ute Rodmader. Louis 
Er. Waukegan, U. 
dim 


BVerlangt: Grfter Mafle Wurftmader und 
mann für feine Wurftfabrif. Rur 1. Rlaffe Mann, 
der den Play felbftändig führen Tann und bie be 


Eofort awei 


Berlangt: 
295 Nord Geneire 


Köhler, 


Berlangt: Shuhm für Reporaturen. + 
dige Arbeit. — — ann 
Harriion Str. dm 
Berlangt: Gin Schneider und Breffer im be: 


rei und Reinigungsanftelt. 4. Ediwark, 1 s 
tern Qpe., jr an. * 8 


Berlangt: 2* lönnen viel Geld verdienen 
durch den Verlauf dies ja hrigen we 
Anternetional Light Eo., 2 Eiybaurn E 
Jet, 1nX 

er! = Outer Wagenmadıer, 
Mann, Hetige Wrbeit, guter Lohn. 
bei 9. Schorming, Riles Centre, IE. 


Berlangt: Ein hunger Mann als der 
au Bartenden fann. 74 ®@. Mabifon Gt. dmb 


Berlangt: 3 iber Repair: U E 
Pe nt: E Schueider für Repair-Ucheit, 14 R 
——— —— — —ñ— —ñ — — — — — — 


Al⸗Around 


nahe Safe Str. 


Berlangt: Gute BelzWinihers. Miderd Beat, 
216 Stewart Bilde. — * 


Berlangt: Eifmbahnerbeiter Dakota, Rebraste, 
Mistonfin . owa. Frei 


ie. Farmarbeiter und 

ür andere Ürdeit Chicago. R : 

I EG Eh Gral ————— 
i: Gewedt ta 

— — 


resen 09 2a Galle übe 2. 


zen: Bebiger guter Barbier, Aekig, y- 
. Reine Sonntagsarbeit. 44] R. man E 
ee nz 


grrianet: Dufdeimen und ein Dreier. 007 Ei Dreffer. 007 Wells 


tz mit” der 
“ns FBetniE yessehaı 


dimi - 


Starker unge, das Wi — 
en 


A 


a 
— 
Br 
“4 
Er 


+ 





6 


Bergnügungs-Wegweilen. 


— The Sauam- Man.” 
— „Ihe Blue Moon.” 
. — „Geo. Wajhington jr.” 
. — „Brigadier Gerard.” 
.— „The Man from Now.” 
eraHonfe — „Uık Hobb3.” 
e. — „My Friend from Indie.” 
a Kouie. — „The Sam and 
8, — „Heart of the Plue Ridge." 
. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
ttag. 
ie Houfe. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nahmittag. h 
White City. — Kongert und Attreltionen vers 
fhiedener Art. ö 
Rivderpiemw Park— Konzert und Attraktionen 
verfhiedener Art. 


— —— ——— — — — 
ee — 
(Fortfegung bon der 5. Ceite.) 

— —— — — — — 
ne Eee 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 25 SBARWYASB« 


uter Helfer, eingearbeitet für 
Üoagenarbeit ıımd .Hufbeihlag. Guter Sohn. Dau⸗ 
crude Arbeit für den richtigen Mann. Am liebſten 
perſonlich vorſprechen. W. E. Scherino, Palatine, 


Verlangt: Lediger, 


Verlangt; Engincer mit Cith Licenſe, einer der 
mit Derrick“ umzugehen verſteht. Setige Arbeit, 
nier Platz. Referenzen und Lohnanſprüche verlangt. 
pr.: 5. 391, Abendpoſt. mibofr 
ee ee ee ne 
Berlangt: Mann zum Reinmahen. 2315 Evan: 
fton Ane., nahe Folter. 


Berlangrt: Junger Mann um auf Milhiwagen zu 
arbeiten. 2476 Monarh Str. 


Berlangt: Dann für Ehipptng Departement, Boz 
Factory. 495 Allinois Str, mibo 
ee nen, 
827 Eouth Elinton Str. 

mido 


Berlangt: Ein Porter. 


Berlangt: unge, 16--18 Fahre, für feichte Ar⸗ 
beit im Reftaurant. Garri afe, 103 Ranboiph 
Etraße. 
nun 

Verlangt; Union Carpenters, Barn⸗Leute. Schnei ⸗ 
der, Fabritarbeiter, Porters. BBo E.Waſhington Str. 
— 

der 
Ind. 
mido 


Sofort, iunger kräftiger Mann, 


langt: 
ze. 9. Soffow, Gheibp, 


Farmarbeit verftcht. 


Berlangt: Mann für 
Etraße. 


Berlangt: g junger Mann al Saloons Porter, 

einer der au PBartrenden kann, gqute3 Heim und 
ute Lohn. Henry Kolze, 64. A 
ort Boulevard, Dunning, JI. 


Verlangtt Ein ältiiher Mann mm bie Selsung in 
Ordnung su halten. 627 Dearborn Str. midofr 


Verlaugt: Schneider, muß etwas engliip Tprechen. 
1649 Milwautee Ave. mido 


Berlangt: Schneider, gute Preife und u Urs 
beit für den — ann. Angufragen bei ®B. 
Sollenfels, 478 N. Clark Straße, 

Verlangt: Lediger Mann flir RanitorsArhett. Bu 
erfragen: J. Geiler, B1 La Sale Ape., 1. Blat. 


Verlangt: Nakwaiher und ein BenzinsHelfer. — 
Färberei, 140608 Welt Sale Straße. mpfria 


Berlangt: Yunge, das Graveurgeſchäft gu erler- 
nen, muB Talent zum Beichnen haben. Zimmer 662, 
253 Ba Salle Straße, 


Berlangt: Bujhelman und Preifer. Wärberei, 1405 
— 1408 Weit Late Strake. midofrja 


Derlangt: Erfahrener Aunge an Brot und Rot, 
516 9. Str., nahe Canal Etr, 
Berlongt: Ein erfahrener Bügler an Koien. 707 
Weit 19. Strake. 


Verlangt: 2 Baarkeeper, müfjen auch Porterarbeit 
thun. 2 Belmont Abe., Ede ee 8. Hoerdt. 


Verlangt: Ein outer Schneider fiir neue und alte 
Urbett. 153 Genter Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe NRodmaher und Bufbel: 
— H. Albrecht & Son, 328 Sheffield Ave., Ecke 
ebſter. 


Verlangt: Ein guter Schubmader. Sam. Laude, 
642 Weſt 12. Str. 


Berlangt: Erfahrene Sutt Cafe Arbeiter und Hels 
fer. Guter Sohn, ftetige Arbeit. H. Silver & €©o., 
146 Fifth Ave. 

Berlangt: iienbahnarbeiter fir Yoma, Wiston: 
fin, Nebrasfa, Tenneffee und Ollaboma. Cohn 82. 
Freie Yabrt. Odeliud, 167 € Ban Buren Str. 

midofr 


be, und Irving 


mido 


— — —— 


— 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Cales. 
5432 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon, muß Tiſch auf⸗ 
matter fönnen. 134 Fifth Ave. im nen. 


Verlangt: Porter, guter Lohn. 145 Welt Mapi- 
jon Etr. 

sn Sediger guter Helfer, eingearbeitet für 
Wagenarbeit und Qufbefhlag. Guter Lohn. Dau: 
ernde Arbeit für den richtiaen Dann. %. Lau, 608 
Greenleaf Str., Evanfton, AL. midefria 

Verlangt: Ein jelbfländiger Gafe-Bäder. 
Lincoln Ave. 

Berlangt: Yunger Mann an Gates, 
54041 S. Albland Abe, 


Verlangt: Helfer in Färberet. 
Etate Efr. ’ 


203 
M. Schmidt, 


David Weber, 3593 
midoft 


„ Berlangt: unge, um Ausgänge zu beforgen und 
in Office behilflich zu jein. Muß ziemlich mit Fe— 
der bertraut jein und englifch fprehen und jollte 
bei feinen Eltern wohnen. Nacaufragen bei Strauß 
Brothers Co., 03-205 Eaft Madifon Str. 

—— ——— ———— — — ——z — 
EEE 
Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Meort.) 
Gefuht: Ein Ehepaar fucht irgendivelhe Befchäf: 


tigung. Mann flir Hausarbeit, Yrau für Küche und 
Arbeit. Zimmer %, 18 W. Adams Etr. dmi 





Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: But empfohlerer Bartender juht Stele 
lung. Adr.: F. 381 Ubendpoft. mido 
Gejuht: Dritte Hand Cakesbäcker wünſchtStellung. 
50 Grove Place. mide 


Gefugt: Stellung als Polfterer, erfter Klaiie 
Mann. 1672 N. Clark Str. 


Gefucht: Butcher fucht Arbeit. 13 Bine Straße, 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder an Brot und Rolls 
jucht ftetige Stelle. Adr.: 3. 901, Abendpoſt. 


Geſucht: Privat-Krankenwärter. Deutſcher, 
Referenzen, empflehlt ſeine Dienſte. Adr.: A. 
408 Dearborn Straße. 


befte 
Reil. 
mido 
Gefuht: Junger deutfher Mann, 22 Aahre, givei 


Jahre ım Yande, jucht ftetiae Vorterarbeit, Tan 
Bartenden am Morgen. Adr.: L. 587, Abendpoft. 


Geſucht: Stelle, um Saazer Hopfenflanzen anzus 
legen, theoretiſch und prattiſch. 6602 Aberdeen Str. 
midofrſaſon 


klann Bar tenden 
Adr.: 3. 904, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Mann ſucht Stelle, dv 
wen wo fein anderer Mann im Kr ik 
Udr.: 8. 906, Abendpoft. 


Gefuht: Kousarkeiter fuht Stellung. 
Afpland Une. 


. zn a h er — Fla —— — Bine 
ıeber ſu un n Ne 

Ude: 8. @. 79 ee — 
Gefucht: Ein Junge fuht Stelle in Püderel. 530 

Welt 18. Str. 


t: Gute swelte Hand Brotbäder fu ti 
one petise 


Gefuht: Deutiher Müller, der mit Walgen und 


Steinmablen vertraut ift, fucht fketige Arbeit. 125 
Ward Sir. 


— Belußt: Geinidter junger Mann fucht Irgenbivelde 
ei iigung, aud in Yabrit, Chr. 
ro 5 


Geſucht: rter ſucht Stelle; 
und Lunch Fochen 


1241 R. 


Geſucht: Selbftändiger Vrot⸗ und Biscuit⸗Bäder 
ſucht Arbeit. Adr.: F. 877 Abenbpoſt. momi 


Gefuht: Bwei ehrliche, deutiche junge Mä 
Monate ee ſuchen Be > ee 
Kedzie Avenue. dimt 


Gefuht: Guter Pag als Kaustneht, mo Aus: 
ſpannung ift. Adr.: fr. 895 Übendpoft, dimi 


t: Ei ttl t Arbeit. 
SEE Eee I a amn 


Gefu t. Ein älterer Bimmermann t ab 
welche Beſcha ftigung. — 1347 Inliwauter'ühe, 
m 


Gefuht: Welterer folider Mann, ber in mecha⸗ 
j rc en u ſucht ho 2 
eparateur oder & a ung zu bejorgen in 
Bahrit, oder Privathaus. &ır. 3 Cbenbp 


Bartender fuht Stelle. Eeut 
Stein, 419 Sepgwid Str. vimi 


leine Arbeit. 

Gefuct: d Mann, verheirat 
64 un se Weblin Ravallerif, En 
Bi Ähferben umgeben, juht Stelle. 91 einen 


Geſucht: Sr 


& x M 
— Yan 8 Fuller ton 
Are, Adam di mido 


— tt Urbeit. 
’ Sr ſucht ftetige Urbei 4 


* 


ſucht Stelle. 


> ga zu beforgen. 106 —— 
ubn. 


auqchenarbeit. 621 Eaſt 55. 


! ferinnen auszubilden; ſtetiger Platz. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Maſchiniſt ſucht ſtetige Arbeit. 


— Adre: F. 341, Abendpoſt. 


Geſucht;: Eingewanderter Deutih: Böhme (82) fucht 
en als Porter, Joe Mifulit, 4312 Afhland 
ve. 


Gefuht: Carpenter fucht Ausbejferungen gu bes 
forgen, - Adr.:-%. 353, Abendpoft. 


Geſucht: Cake-Vormann, erſter Klaſſe, ſucht ſteti⸗ 
urn Tlag, Etadt oder Sand. Adr.: . 321, Abend⸗ 
poſt. 

—Ê”ů⸗ůůů— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent dad Mort.) 


Verlangt: Nunger gen für al: 
gemeine Hausarbeit im Cafe. . State Etr. 


erlangt: Rodmacer, Vehrmäddhen und Mädchen 
für allgemeine Arbeit. 70 Lincoln Ape,, 2. Ye 
imido 


Berlangt: Schneide: und Scmeiberin. Rat 
Rudoy, 4019 Cottage Grove Abe. bimi 
— — — — ———— — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

ei 


Läden und Yabrifen, 


Mann ober 
109 


Berlangt: Frauen sum Umändern ben Goat3 und 
Eirt3, Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:9 Vormittags. 


RNetsfhilp & Gompany, 
State und Dan Buren Str, 


19jp*% 


Derlangt: Erfahrene Frauen um Abändeungen gu 
madhen an Cloats und Sutts. Nahzufragen jofort 
beim Superintendenten. 

Siegel, Cooper & Go, 


Derlangt: Aunge Damen, die Erfahrung als Auf⸗ 
märterinnen baben, oder folche, die Aufmwärterinnen 
u werden münfcden, Wrbeitöftunden von 11 bis 
2:30; Lohn $3.75 per Wode; ftetige Stellungen mit 
Gelegenheit, um fi empor zu arbeiten; Mädchen, 
die zu Haufe wohnen borgezogen. Nachzuftagen 
in der Dffice des Superintendenten von Mandel 
Brothers. 3otlio 


Verlangt: Weitere 109 Damen, geihidt mit ber 
Nadel, fir ftetige Arbeit zu Haufe an handgemad- 
ten Damen-Halötrachten, ebenfalls junge Mädchen, 
Sohn mährend der Lehrzeit. Nahzufragen: B. Sa= 
muc & Co, 38 Oft Yadion Bipd,, 7. 5 


BVerlangt: Mädchen für Mail Orber-Geihäft, mus 
u“ engliſch, leſen, jchreiben und rechnen fünnen. 
57 Marfbfield nr. mido 


Verlangt: Damen für ftetige Arbeit daheim. 
$1.50 bis $3 das Dugend. Grfahrung unnöthig, 214 
&. Clark Str., Zimmer 603. 


Berlangt: Bertäuferinnen im Ehub-Departement, 
The Armitage, Milwaukee und Armitage Ave, 


Berlangt: Aunge Mädchen für Paperbor-Ürbeit. 
Erfahrung unnöthig. 199—107 €. Dan Buren Str., 
oben, midoft 

Verlangt: Mädchen flir Arbeit im Medizin-La⸗— 
boratorium. Foley & Co., 2% Oft Ohio Str. 

midofr 

Verlangt: Zwei Bügrlerinnen finden ſofort Be— 
ſchäftigung in Färberei. Aug. Schwarz, 158 Illinois 
Straße. Zoliwx 

Verlangt: Gute Näherinnen, guter Lohn. 173 €. 
North Ave. 


Verlangt: Ein autes ehrliches Mädchen um im 
Käder Store abzuwarten. 746 — 1%. Str., Welt 
Pullman. mido 


Verlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen und 
bügeln: Manhattan Manufacturing @o., M Van 
Dan Buren Str., Top Floor. mibdofr 


und Button Setterd an 
Tailoring Eo., 19 
mido 


für 
mido 


Verlangt: Finiſhers 
Weſten. The International 
Market Str., 4. Floor. 

— Mädchen, in geſetzlichem Alter, 
Shop:Arbeit.” 4153 State Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen um Bäder Store zu 
tenden. Nicht zu jung. 986 Meit 22. Str. 


Perlangt: Eine eriter Klafje Verkäuferin für Dry 
Good8, Nutwaaren und Gloat Departement, ftetiger 
Pag und guter Cohn. Grand Leader Co, 13% — 
133 Welt 2. Str. 


BVerlangt: Gurlers und Sehrmädden an Gtraußen: 
federn. Guter Lohn. 333 Cottage Grove pe. 

fomids 

Mafhinenmängen und Finiiher an 

dimi 


Verlangt: 
Nord Clark Str. 


Kunden-Hoſen. 15 


Verlangt: Finiſhers an Damen-Suits. Green— 
baum, 642 Weit North Ave. dimi 


Verlangt: Nähmädchen und Lehrmädchen bei Klei⸗— 
dermacherin. 342 N. Hoyne Ave., hinten. mbmi 


Verlangt: Mädchen — 16 Aabre alt — $4 die Wos 


he zum Anfeng; beite Gelegenheit fih zu Verkäu— 
Sidders fair, 
285 North Ape. modimi 

Berlangt: Mädchen ze Hilfe beim fyinifhen an 
MWaifts. Mädchen für Gänge au beforgen und Sehr: 
mädchen. 1442 Perry Str., nahe Montroſe. mdimi 


Verlangt: Mädchen für Candies einzuwideln in 
der Pabrit. Umgebung angenehm, rein und hell. 
Nuedheim Bred. & Edftein, Beoria und SHarrifen 
Straße. Hfp, 1X 


Verlangt: Operatort, Zuder® und Kragen-Rähe: 
tinnen an Waiftt. Market und Duincy Str. 
28ip,imt 


Hausarbeit. 


Verlangt: Waitreß; deutſch und engliſch ſprechend. 
110 Ciybourn Ave., Reſtaurant. 


Verlangt; Gutes Mädchen, 
Päderei. 78ER. Pauline Str. 


BVerlangt: Mädchen, auf Baby zu achten und bei 
feihhter Hausarbeit zu helfen; kann zu Kaufe jchlas 
fen. 706 Eait Belimont Ave. 


unges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
auare Üpe., nabe Grace Str. 


für Hausarbeit, im 


Berlangt: 
1182 Maple 


BVerlangt: Bmweite Mädchen und 100 für Hausar⸗ 
beit. 343 Halfte Str. 

Perlangt: Frauen und Mäddhen für einige Ars 
beit in Privat: und Gejhäftshäniern jomwie fabri« 
ten Hnden immer Stellungen bei hohem Lohn. Friſch 
Gingewanderte untergebradt.Strelow, 76 SuSalleSt. 


— Eine erfahrene Waitreß, die deutſch 
und englliſch ſpricht. 8 per Woche. 166 Van Buren 
Str., Reſtaurant. mido 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hauser» 
beit. Lobn $4. 1736 Wriabtiwood pe. 


Derlangt: Ein Mädden fir allgemeine Kausar« 
beit. 3556 Mafhtenam Ave. mid 


Verlangt: Ein gutes. Mäpdden für allgemeine 


Hausarbeit, guter Lohn und gutes Heim für eines, 

das fübig ift den Haushalt = führen. 2 in Famis 

tie. U. Schmarz, 706 N. Maplewoodb Ave. 
midofrfafo 


Derlangt: Kaushältertn mittleren Alters für Feine 
Bamtlte. Nahgufragen 1968 N. Weftern Abe., un⸗ 
ten. 


Verlangt: Mädchen als Hilfe für Hausgarbelt, kanu 
su Saufe fhlafen. 4713 Pratrie Ade., 3. Flat. 


Verlangt: Mädtten für Meine Gausarbeit, 8 
| Anzufragen heute und BDonnerftag, 
lifton Uve., nahe Center Str. 


Derlongt: Köchin, zweites Mädchen für Kinder und 
allgemeine Hausarbeit, und eingewandertes Mä 3 
ze Sohn. einfte Serrfhaften. Frl. Helms, 
323 Princeton Üde 5fp.midemo, Im 

Derlangt: 


Ein gutes Mädchen für allgemeime 
auscrbeit. Guter Play für die richtige on. 
uter Lohn. Mrs, &. Dienid, 47 So. Halften 

Str., 2. Flat. midofe 


Derlangt: rau, um jeden Gamflag Delen zu 
reinigen. Bot 5 1956 Weh 59, Str. bit 


” Berlangt: * Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Keim und guter Bohn. 187 Cab Str., 5: 


Verlangt: Waitreb für Weftenrant. 190 W. 12. 
Str. ; dimi 


BVerlangt: Hausbälterin bei einem Tittimer mit ds 
äbrigem Knaben. Gebildete Dame, nicht über 90 
abre alt, muB den muy. felbfftändig führen, 
und gute Ködin fein. Guter Lohn und gutes Keim. 


Nadzufragen 194 Oft North UApe., im Store. Ddimi 


Berlangt: Mädchen für a emeine Sausar⸗ 
beit. 4320. Bincennes Abe. us nt 


— 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Reftaurant, Oo⸗ 
tel und Hautarbeit. Beite Löhne U. Gchmidt’s 
aites Rermittlungs:-Bırreau, 643 Milwaukee * 

v 


Ein Mädchen für gewöhnhdhe Kaußar- 
99 PBiue Island Avenue, 
modint 


l Nocdinnen, 2. Ma Sarbeit, 
Rindern chen friſcheingewanderte. Wid⸗ . Kun 


fangt: Tüchtiges Mä ür allgemeine Hause 
ee Ber a! ae et 


Berlangt: 
beit, die Tochen beriteht. 


urbeit; guter Lohn. GR 
usarbeit: te 
fan ober Gingt ein, 
: Ber ndimt 


Zehn. 1012 Kocd Une. 
Car a 


BVerlangt: Gutes —— 


Abendvoſt, Chieago, Rittwoch, den 3. Ottober 1906. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 2 
Verlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit bei einer 
kleinen Familie, oh fhen. Mis. E. Winter, 
5736 Dregel Ave, 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine, Wälde. 
Mis. Buiofsty, 256. Lomis Str., 2. Flat. 


‚Verlangt: Gutes Mädchen bei Hausarbeit behilfe 
— Jen, eine Familie. 1606 W. Mabifon EStr., 
. Sat. 


Verlangi: Wajchfrau, MWäfhe außer dem Kaufe 
zu waſchen. — Morgens. Albert Ful⸗ 
ler, 5916 Galumet UApe., 3. floor. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in kleiner Familie, kein waſchen. 1191 
ilton Ave., Nordſeite. mido 


— 


Verlangt: Tüchtige Waſch- und Pußfrau,2 
jede 56 Bellevue P., nahe IM N. S 
taße. 


DVerlangt: Kindermädhen bon etwa 16 Jahren; 
gute Empfehlungen verlangt. Sl Warren Une. 
; mido 


Verlangt: Cine ehrliche, ältere deutſche F 
melde ein aute? Meint winicht, für Hausarbeit bei 
uter deuticher Familie. 312 S. Grove Une, Tat 
art, mifa 


Verlangt: Eine frau, Haußreinigen zu belien. 
Yu erfragen 505 Union Str., Ede 14. Str. 


Berlangt: Mädchen von 16 biß 18 Iahren für all: 
emeine Hausarbeit, Heine Familie. 1847 Arlington 
face, 1. Flat. mido 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemein 
Sausarbeit, muk engliih Tpresgen, 1121 RN. Clark 
Straße. mido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, gu— 
ter Lohn, 2 in Familie, Nahzufragen Abends. 524 
MW. 66. Str., Engletvnod. 

a a er 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 9409 Armi⸗ 
tage Abe. 

Rerlangt: Gutes Küchenmädchen in Saloon, Lohn 
86. 600 Kalited Str. ® 

Verlangt: Mädchen, zum Geihirrwaihen; feine 
Eonntagarbeit. 291 Michigan Str., nabe Rufh. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. 4525 Foreftpille Uve., ziwiichen 45. 
und 46. Str. mido 


Verlangt: Junges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; muß zu Kaufe fchlafen; feine Mäfhe. 557 
Sevrgwid Str. 

Berlangt: Nunges Mädchen oder frau in mittles 
ven Jahren filr leichte Hausarbeit; feine Mäfche; 
gutes Keim. 183 Wells Etr., Candy Store, 


Verlangt: Mädchen. 8.90; keine Wäſche, — 
Bügeln. 372 Garfield Court. 


Verlangt: Schruppfrau, für Samſtag, und Wäſche 
su Hauſe zu nehmen. 181 Lincoln Äbe., Laden. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Sausarbeit; 
Familie don Drei. 359 Mohamt Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; hoher Lohn. 256 Racine Ave, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit; 
4:Zimmer Flat; Lohn $ die Wode; muB zu Haufe 
ſchlafen. achzufragen, mit Emwpfehlungen, bei 

ran Hendy, 1737 Pemberton Abe. Flat 3. Zwei 

lods weſtlich von der Endſtation der Northweſtern⸗ 
Hochbahn. midofrſaſon 


—— Mädchen, Tiſche abzuräumen; Mittags- 
Arbeit, 8.3. Kimball Cafe, 143 Monroe Str. md 


— — — — — 


Verlangt: Fin gute® Mädchen oder Frau mittleren 
—— allgemeine leichte Hausarbeit. 37 Flort⸗ 
mon tr, 


Verlangt: Yunget Mädchen zur Hilfe bei Ietchter 
Hausarbeit, Feine Wälche. Gutes Heim. 497 €. 
FFullerton Ave, 


Verlangt: Stetiges Mädchen für Ber und 
Hausarbeit im Hotel, guier Lohn. 6 S. State 
Straße. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
Tann zu Haufe fhlafen. 654 Belmont Abe, 


Verlangt: Gute MWafch: und Bügelfrau, 41 Janſ⸗ 
fen Ave. 


Verlangt:_Mädden oder Frau Geihirr zu wa—⸗ 
Shen. 663 Sp. Halfted Str. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
field Apr, nahe Fullerton. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für alfgemein: 
Hausarbeit. Mrs. Auebl, 1511 Molfram Str. mido 


Verlangt: Mädden, 15 Nabre, bei Kindern und 
Hausarbeit behilflih zu fein. 322 Roscoe Blvd. 


PVeriangt: Kin deutihes Mädchen nder 
allgemeine Hausarbeit, guter Kohn, F. 
. Divifion Str, 


493 Shef: 


rau für 
Appel, 


Verlangt: Frau oder Mädchen flir Hausarbeit. 


29 Milmaulee Upe. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Ddeutih oder engliih jprehen im Saloon. 477 
Milmaufee Ave, 


Verlangt: Gi Mefäfran. 015 ©. Rad Ei. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit in Yamilie von 3. 749 &. Albany ve, 
nabe DOgden Qpe., 1. fylat. 


Verlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 290 
DW. Divifion Str. Dr. Roth. ° 


Perlangt: Mädgen für Hausarbeit, 
Aſbland Avbe. 6 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit; 
a. Familie; guter Lohn. & Milwaukee Ape., 
ore. 


2 Eüd 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit in Bäderei; feine Wäfche. 551 Wells Str. 


Verlangt: Junges Mädchen Fir leiten Saud: 
balt. Anzufragen Nord MRoben Straße, dimi 


Verfangt: Ginfahe Köhin. 567 Oft 43. Straße. 
dimi 


DVerlangt: Yunges Mädchen für Teihte Kausarbeit 
in Heiner — Lohn 94. 124 Süd Kedzie Ape., 
nabe Madilon Etr, dimt 


Ein gutes deutiches Mädchen, 


gen 
aumwarten. 2211 Cottage Grove be. 


i einem 
Kinde au 


dmi 
Verlangt: Dienftmädchen für algemeine Haus ar⸗ 
beit, 3 in Familie, 1776 Wrigbtwood pe. dimi 
Verlangt: Junges, jerberes Mädchen für ag 
Iihe Sausarbeit und auch etwas fohen fann, für 
Heine Bamilie: guter Sohn: feine Mäjhe: muß aber 
etwas engliih fprechen. 1499 Weit Monrse Strakr. 
dimibo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. Gutes Heim. Muß 
Engliſch ſprechen, und eine Frau für Waſchen und 
Keinigen. 9 Cedar Str., nahe N. State Sir., 
Flat 1. dimido 


Verlanat: Eine ältere 


Hausfrau. Guter Lohn. 165 
tes Flat. 


Verlanugt: Mädchen für Hausgarbeit, ſofort, i 
tleiner Familie. 1108 Addiſon Str., 2. Flai. 
dmdo 


BVerlagnt: Mädchen file allgemeine Kausarbeit in 
Kleiner Yamilie. Guter Kohn. 4447 Vincennes Ape., 
8. Blat. dmbo 


rau zur Stüße »ei 
Armitage Ane., ameis 
dimide 


Derlangt: Mädchen für all 


emeine Sausarbeit. 
Guter Sohn. 4833 Grand Bou Ss at. 2 


evard, 2. Fl 
nie 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. Sofort au erfragen: & Alice Plate, Ede 
Mord Seapitt Str. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, das ko⸗ 
en berfteht, in framilie bon vieren; Zeine MWäice; 
5.00. 27 Wafbington Park Place, nahe: Grand 
onlebard. * dimidoft 


Verlangt: Ein reinliches, fleißiget Mä 5 

öhin in der Küche au — * 
Hotel Carniola, 4 Sherman Str. dimt 

Berlangt: Eine wirflih tüchtige, yuberlä dr 
bin findet_Lohnende Beisäftigung Im dt en 
niola, 4 erman Str. dimi 


Berlangt: Eine gute ziweite 


— Reftaurant. 3. Sebler. 1] — 


in für 
©. Haifted Str. 
dimi 


Berlangt: Ein zweites Mädchen in Het 
lie. Serial: n Mittwod oder re 
mittag. Empfehlungen verlangt. 1812 Dakdale 
dimi 


Berlangt: Mädchen Mu 


wafchen, bügeln unb ben —— ee 
nnen. PBrivatfamilie 
But db Silfe be E 
—— on — Silfe Wäfche. 155 Wells SE-; 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, 2 in Bamftie:; auter Lohn, Si 8 
Avenue, dimido 


—— enter 

Berlangt: Köhinnen, DO Mädhen für Hausarbeit 
RefaurantS und Yabtifen, be 2 Ruine 
Berne, 7 mente get. Je fe — 


8 
Vimtvor 
BVerlangt: Drei Frauen mittleren Alters für Rüs 


arbeit. Unzufragen bei der t 
48 Salle Etrake, .. — 


2 muen im ge 
amilie von breien. one i 
vor bei Jones —— — — 


Berlangt: €i te Mä ü 
Sonn 10..48 ©, Ay Bir. mahe 1 en nerbeit: 
Vermitts 


W. ellers: größtes Hanifches ” 
ei iu 36 er En. € 8, offen, 
ushälterinnen immer an m Tel. Rortb- za. 

5 “ 


— 
* * SEE DB RS 
AR ? — 
BEL 8 a 


Ver ; wär deteß  beuticheR Mähhen für 
t in tie. Udreffe: i 
IR Bingbale, Babe: = MS Be 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejeg, Rubrik 1 Gent das Bott.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: hg Mädchen, bei allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen. 3611 Grand Blod. mdo 
Verlangt: Weltere Frau, dem Hausſtand vorzus 
fteben, 4 im Familie, lleines Mäder wird gebal« 
ten, 6457 Marfbfield Ace. midofr 


„ Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie. 244 Potomac Upe., 3. Floor. 


Verlangt: Yunges Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit in Kleiner Familie. 1491 Wellington Etr., 
2. Flat, nahe Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 1115— 
1117 Weft 12. Str., Süngerhalle. 


Verlangt; Mädchen bei Kaußarbeit behilflih zu 
ur und für finder. I6l: Wekington Une, 2. 
at. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, — 
1108 Belmont Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädden für zweite 
— Referenzen. Nachzufragen WEo Vincennes 
Ave. 


Verlangt: Fin gutes deutiches Mäpden für Haus: 
arbeit. 15 N. Halited Str., Salson. 


Verlangt: Kleines Mädchen, leichte Hausarbeit. — 
E91 Bluder Str., nahe Barry Ave. 


Bemst: Ein erftes Mädchen für aflgemeinegaufs 
Grbeit. Suter Lohn, A760 Ehamplain Ape. midoft 


Verlangt:, Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
eiwa3 enaliih jpreden, guter Sohn, 518 Galumet 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 687 Welt 12. Str. 


Verlangt:  Uelteres Mädchen nder Wittwe zu 
Sausbalten für Wittwer wit 2 Jungen, 7 und 9 
sahre alt. 46 N. Winchelter Abe. mido 


Berlangt: Mädchen, das englifh oder heute fpre- 
Gen fann, feine Yamilte, $5 die Wode,. S. Weins 
fein, 49 &o. Wincefter Ave. 


—————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


Frau ſucht Arbeit einige Tage in der 
Woche. 


Adr.: Mefthoff, 1547 Welt Pernice Ave. 


Geſucht: Aeltere ehrliche Frau ohne Anhang, gute 
Abchin, wünſcht Stelle als Wirthihafterin bei ein 
oder zmei Merjonen. Apr.: f. 347, AÜbendpoft. 


‚Geiuht: Yunge Bra juht Stellung als Haus: 
bälterin bei einem beiferen Seren. &57 Elybourn 
Ave., 3. Floor. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant, um Geſchirt zu waſchen oder Kö— 
chin zu helfen. Roſe, 492 Weſt 14. Place. 


Gejucht: Deutſche Kleidermacherin mit erſttlafſigen 
ehlungen ſucht noh mehr Kundenhäuſer. 8A75 
Tag. Adr.: F. 807, Äbendpoſt. 


Geſuch: Eine erfahrene alleinſtehende Frau 
Stelle als Haushälterin. Abdr.: 8510 — 93. 
South Chicago. 


ucht 


tr., 


Gefuht: Deutihe anftändige, tüchtige Frau fucht 
Piag fofort als Saushälterin in Etedt 2 * 
Adr.: F. 362 Abendpoſt. 


iii 
Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen oder e 
auch aus beim Tag. 1056 Barry —8 * 


Geſucht; Gut empfohlene junge kinderloſe Frau 
ſucht Waſch- und Meinmahpläge 3 bid 4 8. in 
der Woche. Mrs. Blumenfchein, 31 Penn Str. 


en a Eee tt 
Gejuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, porzufprehen: 125 Eaft Grie Str., 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen 
210; nit unter {fi 
unten, 


fuht ftetigen 
141 Burling Str., vorne, 


Gefuht: Junge Frau jucht irgend eine Arbeit, 
Qorzufprehen: 185 Cleveland. Ave., hinten, 


Gejuht: Deutihe Frau juht Mäfche ins us 
su nehmen, 26 Some Str, 2. EM 


Geſuchht: Deutſche Räherin fucht Stelle. 
verſönlich vorzuſprechen nach 6 Uhr Übends. 
NR. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen: 
64 Perry Str. 


— — 


Bitte, 
1241 


Geſucht: Welteres, anftändiges Mädden, gute 
Röhin, Furze Zeit im Lande, wilnfht Stellung als 
SHaushälterin bei gut fituirtem Herrn, am liebften 
Wittiver, mit ermachienen Kindern. Bitte, ö 
lich vor zuſprechen. 480 N. Clark Str., 1. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
usarbeit. Bitte, periönlich voryufprehen: 
ofton Ave. 


Sejuht: Achtbare Frau milnicht 
Mann, 1 oder 2 Kinder, Haushalt zu 
gredhen 12 6iS 2, 2 Tage oder Briefe | 
* Str., nahe Aſhland Ave., oben. 

ne. 


ut ſituirtem 
hren. Rorgus 
W. Dibi⸗ 
rs. Schme⸗ 


Saubere erfahrene Frau wünſcht Wöchnerin aufzu⸗ 
arten. 266 Weft Divijion Etr., Top Flat. Mrs. 
A. Schmelino. 

Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht bei Haus arbeit 
zu helfen, kleiner Lohn, gutes Heim. Bitte felbit 
boriprehen. 1414 Welt 20. Str., nahe Albany Ave. 


— — — — 


Gefucht Nunges Mädchen fucht Stelle für Leichte 
Hausarbeit, kann zu Hauſe ſchlaäfen. 4 High * 


Geſuct Deutfche Frau jucht Wäfh in’8 8 u 
nehmen. Wikmann, North ie ale u * 


Gefucht: Deutices Mädden, 15 Jahre ma Stelle 
für ei Hausarbeit. 23 Gardner Eu e i 


Geſucht: 2 deutfche Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich bergufpres 
hen. 1452 51. Straße. 


Gefucht: Zwei deutfche Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlic vorzufpres 
hen. 4937 Auftine Str. 


—— 

Geſucht; Deutſches Mädchen, frliſch eingewandert, 
ſucht Sielle in befſerem Hauſe für allgemeine Haus 
arbeit. Tüchtige Köchin. Bitte ſelbſt vorzufſprechen. 
4849 Auftine Str. mido 


Gefuht: Deutihe Frau. juht Wäſche in und 
außer dent Haufe. 329 Larrabee Str. 


ei een rapie konnten 
Gejugt: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach-⸗ 
Plätze. 359 NPaulina Str., Hinterhaus. 


Geiuht: Ein ordentliches Mädchen, —— 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, in Feiner Familie; 
aber ohne Wäfhe. 691 Eit Grone Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Tagarbeit. 1009 
Milwaukee Ane., 1. Flat. 

Gejudt: Aleinftchende Frau unter 40 Jabren 
münicht bei älterem Kerru Haushalt zu führen, kann 
ein Kind baben. Adr.: 3. 08, Abenppoit, 

Gefuht: Neipektable, alleinftebende Mittiwe, aute 
Köhin und Wirthichafterin, fucht Stelle als Kauss 
bälterin in MWittwerdfamilie oder bei älterem Serrn. 
448 MW. Diverjeg Ave, nahe California, 2. Flat. 

j dimt 

Geſucht: 
ſtehend) wünſcht beſſere ſtetzge Stele als SHaushäl: 
terin, Stadt oder Land. Adr.: Fr. 389 Mbendpoft. 

dimi 


—— — —“ 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche nah ſe 
zu nebmen oder außer dem Hauſe. i02 24. Place. 
dimi 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Hübſches Mädchen, A Jahre alt, 
wünſcht die Belanntſchaſt eines auten charaktervollen 
Mannes mit PVrofeflion, swedd Heirath. Adr.: 8. 
531 Abendpoft. 


Brillen, Angengläfer. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das MWort.\ 


Brillen, Wugengläfer.—Unterfuhung frei. —Rünfts 
fihe Augen. —Etablirt AE.—L, Manaffe, Op: 
titer, 88 Mabifon Strake. my,1i8 


Gefunden und Berloren. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Verloren: Dienftag Abend, Ede Burling Str. und 
Webfter Upe., ein Meiner weiber Pudel. Zurüds 
bringer wird belohnt. 912 Burling Str. 


Verloren: Sänger: Abzgeihen am Sonnabend an 
der Nordſeite. Belohnunga. 160 Gerfield Abe. 


Batentanwälte. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Potente-Shüäst Eure Ideen; kein Pas 
tent, keine. Gebühren. Konfultation * Etab litt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:0. Epnieli: 
Sprehftunden für Konfultation arrangirt. ifo 

. Stevens & Co. 168 Rando Str., erfter 

Martet 1131. upt = Office: 
€. 2mei,mifrjon® 


Dampfer - Kinien. 


Beipnahtsreiien — nah Deutihlard, 
Trfterreih:lingarn, Schiweis und Holland. MWöcentlis 
Ge Erkurfionen arrangirt während November und 
Tegemder mit den neuen „Raiferinnen“ Dampfern— 
arerfannt als die größten. ibnellften und 
feintten Dempfer in uniererm atlantifdenDienit. 


3 Stunft in deu tbeilt- ber bes 
—S Yormt —— — *. Utlenti- 


ke Vampferlinien. €. €. Benjamin 32 6. 
art Str, ‚Chicago, M. Im—31d 


Kanfs- und Berlaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Einrihtung bei 

Auliu8.Bender, 

I, 32, 23%, . 2336, 233 Weit Mabijon Etraße, 
Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, - ber neue-und ne La: 

den-Einrihtungen verfauft; über 37,500 Quadratfuß 

Play unter einem Dad. — ee 

Rolftändige Einritungen für jede Art Geihäft. 
DVergebt nicht, dies ift: ’ 

Julius Bender, 
0, 3%, 3, 236, 233 Weit Madiion Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jomomi* 


u verlaufen: @nterpriie Vadofen. 
$20. 1681 N. Hoyne Abe. 


Zu verkaufen: Vollſtändige Bäckerei-Einrichtung für 
Store und Bäckerſhop. Nachzufragen 376 18. Etr., 
Top Floor. 


Zu verkaufen: Store Firtures und ganze Bäderei— 
Einrichtung; ebenfalls Bacerei zu vermiethen. Adr.: 
F. 340, Abendpoſt. 


4 Shelves. — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Billig, feines neues Piano wegen 
Abreiſe. 702 N. Halſied Str. 


Verichleudere bübfches Miano jofort, billig. 
Caiifornia Adr., nahe Chicago pe. 


44) 


So faufen elegantes $4) ‚Upright Piano. - 629 
Sarrabee Str., nahe enter. dimi 


Nur 85 für ihones Kimbali Upright Piano, 
monatlich. Aug. Groß, 5906-59 Wells Str. 1of,im 


$15 bis $25 faufen-ihönes Saılmre Piano oder Or: 
gei. Aug. Groß, 592 Wels Str., nabe Re pi. 
ot, I 


Ein erft 3 Monate benugtes hodpfeines echte Mas 
— Upright Piano, wegen Wbreije, jpottbillig. 
T15 NR. Robey Str., Wider Bart. Aſep, Iw 


Reine Anzahlung — B und $4 monatlih. Es iſt 
eıne bedeutend beijere Geldanlage ein gutes_Saquare 
Tiano als ein billiges Uprigbt zu Laufen. Spezielle 
Vertaufspreife $15, RO und 825, garantirt. Er: 
Stard Piano Co, MN Wabaih Ane. 

3fp*X 


=— 


Zu verlaufen: Guitarre, Banjo. 5757 Aberdeen 
tr. 2ofep, I1oX 


u perfaufen für $60. Gleaantes Upright Piano, 
2 Jahre gebraucht. 391 Lincoln Une. %ip,2 


Kongertina, gebraubt, in autem Buftande, billig 
zu derfaufen, 437 Milmaulee Ape., nahe Öbicaas, 
—1 


—r ñ )jſ úneni — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ee 

Muß wegen Abreije jofort verichleudern: ein 3: 
Gtüd Parlor Set, 1 Mejlingbett mit BorsSpring 
und — 1 Zibliothelstiih, 3_9IXI2 Rugs, 
2 große Schau eltüple, 1 Ceud, 1 Chiffonier, 1 
PVarlortiich, 7 Pedeftale, 2 Paar importirte Yors 
tieren. 1 Oelgemälde, 8 andere große Bilder, 1 
Uhr, 2 Statuen. Alle diefe Sahen (31 Stüd) find 
erfi 3 Monate benußt, genau wie neu, bodfein und 
jopelgen! pofitiv $300 merth, verichleudere füz 
275. Außerdem ein Piano und viele andere -Sa- 
hen. Eingeln oder zufammen. Jh —58* dem, 
der uns unſere Leaſe abnimmt, 8190 werth in 
Tteppencar pet, hochfeinem Linoleum, Gefhirr u.f.w. 
Hochfeine Reſidenz, Miethe billig, da wir die Stadt 
verlafien. 715 N. Roben Str. (Wider Park) nahe 
Milmwaulee und Rortb Une. Aip,im 


Zu berfaufen: Möbel - und Haushaltungsgegens 
fände, billia! 

Schöne, ſtarle Eiienbetten mit guter Sprungs 
feder und Cotton Top Matrage, 1.95; Gichenholz: 
Drefierd mit großem Spiegel, $7.75; Sideboards, 
813.50; Aus ziehtiſche, 4.75; fchöne Robrftüble, 69c; 
Arn-Schautelftühle, $1.48; große Brufiel Rugs, 
e. Kohöfen von $9.75 aufwärts. Baar oder 

bzablungen, zu - den liberaliten Bedingungen. 
Botjchen, 14 Oft North Ave., nahe Halfted Str. 

13ip*X 

Zu nerfaufen: Guter Heigofen. 199 Os⸗ 
g00d Str., 1. Flat, Vale Biem. 


Zu verkaufen: Fast neuer KHeizofen. Nachzufragen 
1022 Melroje- Etr., bis 9, Oktober. mdo 


gu verfauien: Billig, Kochofen. 4 Cleveland Ape., 
2. Floor. 


Zu verkaufen: 
vouſtändig. B.00; Rugs. 


83.80. 


Eiſernes Folding-Bett, ſauber, 
375 Out Sitr., Flat &, 


Zu verkaufen: 24 kleine Oefen, ein Furnace, 206 
Gaslichter. Nachzufragen 355 State Str. 


Zu verlkaufen: Nicht abgeholte Polſter-Möbel, bil— 
fig au verkaufen. 1027 Lincoln Ave, Store. nit 
ollw 


6:Bimmer Möbel wegen Abreiie innttbillig zu ber- 
Yaufen oder mit Wohnung iülberzugeben, billige 
Ment>, 539* für Boardinghaus; nur 840 Baar 
nöthig. 2 d. Randolph Str., 2. Stod. mopimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu, verfaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
Driving Pierde und jolhe für irgend ein Geicäft, 
aub FYarm:Stuten, von $35 aufivärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 Milmautee Ave, 

3ot,3ne,X 

Bu verlaufen: feines Pferd und Xop:Buggy, nen. 
1061 N. Albany Xlve. 


$75 Taufen 1400 Pfd. Arbeitspferd; $55 faufen 
130 Pd. Arbeitspferd, $75 faufen eins don -sinei 
Adlieferungspferden. &0 Grand Ape., 1. lat. 


Zu verkaufen: Gchter Spig-Collie, billig, megen 
Raummangels. 3621 Honroe Str. 


Ahtung! Konitabler-VBerfauf, zwei Mortgages, 
Koreclojed, 15 Pferde, am Samftag, den 6. Oft., 
3 Uhr Nahm., Car, Lincoln und Allen Str. Wer: 
den verfauft an den höchften Bieter. Pferde Fünnen 
Eamfta orgen vor dem PBerfauf gejehen werden. 
KRonitabler Win. Warjhemeln bei Senry Yung, Zu 
erfragen 616 N. Lincoln Str., Saloon. dmdfr 

Rann bilig gelauft werden: Leichtes fyamilten- 
Eurrep und Damen Phaeton, ebenfalls Wunabout 
und Geihirr. Gabe Auto - und keine Verwendung 
mehr dafür. Bitte im Haufe vorzuiprehen, da Hund 
im Etall bösartia ift, 3636 Prairie Ape. dimifr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Riharb A. Rod, 

95 Wafhingten Str., erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftigiet im allen Gerichten. ar 
funden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 bis 12, 

Sap*X 

Ernftt G. Rußmwurm, 

deuticher Anwalt md Notar. Kollektionen, Bantes 
rott: Verfahren und Erbichaftsangelegenbeiten gründs 
ih und gewilienhbaft beiorgt. Zimmer 900-004 
160 Maihington Str. Wohnung: 108 Wellington 
Ape., nahe Evanfton Abe. 25iplmf 


Albert U. _Rraft, deuticher Wopokat. 
Vrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geibäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. 
ausgeftattetes Kolletirungs-Dept. Aniprücde überall 
durdgeiekt. Qöhne jchmell Follektirt. Abftrafte: erami- 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Ape. 6in® 

i — — — 

Fred. Vlotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praftigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimiher 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. ei, 

Tip® 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Bei meiner Abreife nah Deutihland jage ih als 
len meinen freunden und Belannten aufs Serzfichs 
fte Lebewohl, Frau Marie Schlegel. 

Gute Mädchen: und Knaben b i 
fiefert Brunlid, 29 ee eher 


5 deutfi Geſundheits⸗ 
Sit, 350 —— — — 
Bucher dringt, in Otduung Gorgfältig. Mbends. 
Erpert. Abr.: ©. 382 Wbendpoft. ‘ Apew? 


Echte deutjche Filzſchuhe und Vamoffein jeder 
Große fabriziti und se borrätbig U. a 28 
148 Glybourn Ave., nahe Larrabee Str. Afpim 


Al der Detektive = Agentur. 17 
Er... Sn 206-7, fammelt Bewelsmateriet Min * 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt;- 
aud unangenehme Eheftandsfälle unterfudht. Wenn 
in Teubel, tommen Gie zu und, Rath frei. 6fp* 


Id, 
mifrfa 


fabrizet 
lot, 18% 


- Aerztliches. 
(Anzeigen, unter biejer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
— I (deuti q it 
PR Ar Zur 2 — — — An 
und Vrivat-⸗Krankheiten. Fur eine ſchnelle und 
drundliche Heilung verſaume man nicht, ſofort bei 
mir vorzufpreen. Behandlung diöftet. Dr. Roefiel, 
91-193 Sü) Clart Str., amilhen Monroe ımd 
Adams, Officeftunden: 10 übe ‚Morgens biß 8 Uhr 
Abende. Sonntags bon. 19-12 Upr. arsex 


r — — ——— 
eb sRunft gründlich erlernt; 
ie dem ufe A a 
genommen; Matb ertbeilt. Chicago ren of 
Midwiferd, 912 Milwaukee Upe., nage a land Me 
3of,ImX 
Hebamme, Frau Jerglet, As Weſhinghon 
deutichzungariiche, in dapet Univ 8 
ra er Vragis, ertheilt Rath un Su 
| „Im 


Dadıbeder u. f. mw. a 
(Anzeigen unter dieier’ Nubrit.2 Cents das Bart.): 
” 2 X ES 
A — 
E — * — dieite-T * 


aber 


fretgangadt unter“, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
zu berfaufen: Saloon mit möblirten Zimmern; 
au etrtet angenommen, wegen Kranfbeit. 59 S 
Desplaines Sk. , midofe 


Zu. vertaufen: 


Gute Bäderei. Nordjeite, tägliche 
Einnahme 5. 


Adre: F. 3468, Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Papp-Fabrik 
für Gundeigenthum oder baar. Adr.: L. 589, 
Abendpofi. midoir 

Zu verkaufen: Eim Delilateiien und Sandy Store. 
Adr.: F. 1, Abendpoft. mido 


Zu verlaufen: Arbeiter Roomingbaug mit Store 
für NReftaurant, immer gut beiegt, gegen baar oder 
Ubzaylung, au zu vermietben. 3. W. 107 Abends 
Holt. 


Zu verlaufen: Ein gusgebender Saloon, Billge 
Miethe. 236 N. Clark Str., 1 Haus von Ebicago 
tive. Seltene Gelegenheit. midoft 

verlaufen: Billg, Grocery und Delilateſſen 
Store. SIT Roscoe Sir. 

Zu verkaufen: Ein alt etablirtes Delikateſſen-Ge— 
ſchäft mit Bäceerei und Groceries wegen Todesfall. 
Nordieite. fferten unter F. 363, Abendpoft. 


Zu vertaufen: Rordſeite, ein guter Saloon in 
Fobritgegend, unabhängig von Brauerei, Adr.: 3. 
MR, Abenppoit. mido 

Argend Hemand, der ein Manufaktur-Gejhäft in 
beitem Zutande wünjdt,, mit vielen Beſtellungen 
und das BW jährlich einbringt, fanın dorfprechen, 
und ich gebe ihm die beiten Verfaufsgründe. Nur 
theilweiſe daar. J. Stuba, KIT Noble Str. 

midoft ſa 


Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder Art kaufen oder 
verfaufen will, fomme Morgens ſis 9 Udr. IM 
Gaft North Ave. 


Zu verkaufen: Delilatejien-Store; gute Rachbar⸗ 
daft; täglide Einnahme $15; jofort genommen 
85; ihöne Wohnung; Mietbe $15; jebt's3 an, 
Frugt Morgens bi 9 Uhr. 192 Eaft Nortb Une... 


Krankheitshalber, billig, 
für $12W, 


ein fi 
Adr.: 3. 
mido 


Su verlaufen: 
autzablender Grocery:Store, 
99, Adendbpoit. 


Zu verlaufen: Kaffee: und Butter-Laden: beite 
Lage auf der-Sübdjeite; jechs Jahre etablirt; möchent: 
liche Baarverfäufe über Tadentiich etiva 30V, fünnen 
nob bedeutend erhöht werden; feine Wagen: auf 
etiva K250) abgeihägt; verfaufe jehr billig an Baar- 
Räufer: muk franfpeithalber verkaufen. Adr.: 3 
086, Abendpoft. 


Su verfaufen: Schr billig,_.Tabat-, Gandps, 
Notion-Stöte; 16 Aabre derfelbe Eigentbümer; gute? 
Woaarenlager; Wohnzimmer. 574 DOgden Ape,, nabe 
Taylor. 


— — 

Zu verkaufen: Eine gute Bäderei; Einnahme 85 
bis 870: Pferd umd Wagen; kein Bafement Shop; 
Preis $2W. Apdr.: 3. MT, Abenbpoft. mid 


Zu_verfaufen: Gutgebende Grocery und Telifatei: 
fen Store. Thies, 1008 Lincoln Une. mido 


Zu verfanten: Bäderei, Wpolejale und Metail, 
durchſchnittlich 335 täglibe Einnahme, lange —— 
billige Mietbe. . 8614 Summit Ave, South Engies 
wood. mido 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat-Market. 
We 51. Strabe. 

Zu verkaufen: Triftiger Gründe wegen, Saloon 
mit Reftaurant. Ede, beite Lage, Nordſeite, wöchentl 
Einnahme 800, ſolche gute Gelenenheit bietet jich 
nicht wieder. Kommt. jebt’S an. Fragt Morgens bis 
9 hr. 192 €. Rortb Uve. 


Zu verlaufen: Saloons@de, billige Mietde für die 
Sälfte des MWerthes. Fragt Morgens bis 9, 172 6. 
Horty Ave. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit Bäderet mit Brick⸗ 
ofen, beite Lage. Noͤrdſeite. Wochentliche Einnahme 
*150. Fragt Morgens 9. 192 E. Notth Ave. 

Sehr guter Saloon mit Ligens 


Zu verkaufen: { 
J. Doyle, 01 S. Lincoln 


lrantheits halber billig. 
Straße. 


gu verfaufen: Habt nieseine befiere Gelegenheit 
für einen Schulftore, verfaufe billig, ausgezeichnete 
Lage, Lot und Haus, 82300. Hälfte Paar. Zu erfras 
gen: Regelin, Ienion & Eo., 1426 Humboidt Blod. 
frſamomi 


Zu verkaufen: Krankheits halber feiner Ed-Saloon, 
Nordiveitfeite. Apr.: C. 572 Abendpoft. _ 

18jp—Taf,cod 

Zur verkaufen: Zebr bis elf Rannen Mildroute, 

wegen SKränfbeit. 598 Sputbport Une. fajomido 


Zu verfanfen: Fine gute Jeltungs-Ronte. 92 W. 
16. Etr., 3. Floor. dimi 
Zu verfaufen: Gutgehende Päderei, ehr billig, 
wenn gfeih genommen. 2504 Wentwortb ne. 
dimido 
Zu verkaufen: Päderei, oder nehme Theilhaber. 
Derfuch gewährt; keine Konkurrenz. 1651 Armitage 
Ude, lott,im 
Zu verlaufen: Saloon mit Woarding-Kaus an 
Weftjeite. Billig. Aodr., %. 305 Abenppoft. modbimi 


Zu verfaufen: Ein -erfter Klajie Grocery-Store, 
reines Waarenlager, verfchleudert wenn Diele Woche 
enommen. VBerfaufsgrund: Anderes Geihäft. 4318 
ord Clark Str. Keine Agenten. 23ip,im 


Zu verfaufen: Öntgebender Saloon auf der Welt» 
fette, unabhängig von der Brauerei, mit Ausſpan- 
nung und 9 Zimmern, alle beiegt, Näheres under 
Adreiie 2. 597 Abendpoit. Rip,imX 


Bezable Yaar fir Grocerp, Market, — 
Reſtaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
irtureß. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Xelepbon: North 1976. Dien,ömo,X 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf ber Norbfeite, 
Lizens, preismwertb. Nachzufragen bei &. Sundma: 
er, 8-10 Vormittags, Northiweftern Brauerei, T&1 
Ipbouen Wpenue. lide x 


— — — — —— —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber für Keſſel- und Gebäude⸗ 
Neparaturen; enalifh und deutſch ſprechend; Er—⸗ 
fahrung unnöthig. Adr.: 3. W. 95. Abendpoſt. 

Berlangt: Bartner für Butcher-Geſchäft mit. 8300 
bis 800. 313 Cleveland Ave., hinten. 


— —ñ— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen? 6⸗Jimmer-Flat, Bad, groß und 
heu. 1076 12. Str. Boulevard. Tel. Main 4733. 


Zu .dermiethen: Store, mit vier Zimmern. 487 
Sarradee Str. 


Zu vermietben: Store und 2 Srlats, 11 Sim: 
mer, Bad etc., 835. Gleganter Play für Reftaurant 
-—Boarding, 105 R. Weltern Ave. midofria 


Au rermietben: Kraukheitshalber, pollftändiger 
Meat. Marker, mit Rätcerbaus; deusfhe Nachbar: 


ihaft: billige Miethe. 57 Eugenie Str. mids 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 EentS da3 Wort.) 


Zu vermieihen: Möblirte Zimmer für leichte Hans 
baltung. Xelepbon, Badezimmer und alle Bequem= 
lichteiten. 179 Nurd Elart Str. 


Zu vermieten: Gut möblirtes frontzimmer, Gas, 
Bad, Telepbon. 5 Wisconfin Str., Lincoln Park. 


Yu vermieihen: Fin großes ichön möblirte3 Fronte 
ums mit oder ohne Board. BE N. State Sır., 
op at. 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer an zwei ſolide 
Serren. 191 Sarrabee Str., 2. Floor. 


Zu dermietben: Ein Bertzimmer, und zwei im: 
mer für leihte Saushaltung; yurnacesHeizung. 33 
Wisconfin Str, 

Dame mwüniht Boarder oder Roomers; häuf: 
Sihe Bequemlichkeit; Dampfheizung. 334 Center 
Ste., Top Flat. 


Bu vermietben: Möblirte oder unmöblirte Zim: 
mer für Ehepaar mit Privilegium für leichten Hause 
balt. 1113 Lincoln Wpe., 2. Flat. 


Zu dermiethen: -| 
balleren Ürbeiter bei Wittive, 
oben. 


BVBerlangt:>Rcomers oder Boarbers. 
fand Ave. 


Zu vermiethen: " Schönes Front:Schlafjimmer; 
Privatfamilie; Privateingang. 372 NR. Hermitage 
Abe. 


Front:Schlafjimmer an älteren 
11a Lincoln Ave., 


267 Eleve⸗ 


Dame oder findet Zimmer mit Board bei 
Witwe. 84 Lartabee Str, Sinterhaus, oben. 


u bermieiben: Möblirtes Zimmer in deuticher 
Nrivatfamilie, mit: oder ohne Board. Anzufragen 
bei Frau Ratb, 12 W. 45. Place. 
nee ee 


Zu vermtethen: 5 belle Zimmer. 308 BurlingStr. 
dımdo 


Bu miethen gefuct. 


(Ungeigen unter--bieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u miethen geht: Defterreicher judt Si 
vr sterreigijßrungeriigen Leuten, ———— 
Roomers. dr.: F. 378 Abenbpoft. 

Zu miethen gejuht: Kleines möblirtes Zimmer, 


Gegend von CH. Ehicago Ude. Preisofiert tee 
Abaeıte 2, Dr4 Wbendpot. INTRO 


u mietben gejudt: Suche ein immer bei 
felbittändiger Yrau an der Weitieite oper Rordimelt: 
feite. - Adr.? #$. 374 Ubendpof. 

Zu mierhert geiucht: Flat don 45 Zimmern mit 
fbelzung, 3 ene Berionen, Udreiie mit 
—— Dimbs 


” 


Orundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Eenis daS Wort.) 


Sarmländereien. 


Zu verlaufen oder zu bertauihen: NG bade die 
beiten Michigan Farımen, 40 und M Ader, mit ®e- 
bäuden, Ernte und allen Yyarmgerätbihaften, Bierde 

i Bertaujhe gegen gutes Chicago Grund⸗ 
eigenthum. Was habt hr zu offeriren? Zu erfra- 
gen bei John Bobel, TI Southport Une. midofria 


Nordſeite. 
"Zu verfaufen: Großer Bargain in einem moder« 
ren ftöftgen Brid: und Framegebäude mit ymer 5: 
Zimmer prachtvollen Wohnungen, an Warner Une., 
nabe Lineoin, Gigentbümer mil verlaufen wegen 
Krankheit. Preis nur KIT. Aug. Zorpe, 147 Or 
Nortd Avenue. dimido 


Zu verlaufen: YBargain— 2sftödiges Framegebäude 
mit zipei 4-gimmer Wohnungen, nebit geohem Stall 
an Melrofe Straße, weitlih von Lincoln-Ape, Breis 
nur 8950. Aug. Torpe, 147 OR North Une. dmdo 


Zu verkaufen oder vertanfchen: Gutes Ficäits- 
baus an Lincoln Ave., nahe Diverjep Bind.; Vreis 
850, für ein gutes Haus öftlih bon Kalften Str., 
nördiih ten North Nope.: nicht höher als Kom, 
Aug. Torpe, 147 Oft North We. dimido 

Zu verkaufen: Modernes aweitödigeß Gebäude mit 
wei — Wohnungen, 3 Blod3 ‚von Yincalı 

art: Preis 265W, Lot ZTiaxl?5 Fur. Augwit 
Zorpe, 147 Sit North Avenıre. dimide 


Zu verkaufen: 106 Claremont Avbe. Dreiſftöckiges 
Brick. Preſſed Brick Freut, drei 433immer Flats. 
Preis $2MO, wertb 40. Jobn B. Foeriter & €o., 
145 Sa Salle Straße. midofria 


Zu verfaufen: Zweiitöd. Frame und Brid Baie- 
ment. 3 jech$ Zimmer Plate. Wlle Berbeiferungen. 
George Etrs., nabe Lincoln Ave. Preis $ISW. —- 
Geld: Gelegenheit. Zu erfragen bei Ach Pobel 
797 -Soutbport Ave, midofria 


Zu verkaufen: Gin groker Pargain. Arid und 
Frane-Sebäude. > und 5 Zimmer jFlat:, Alle Vers 
befjerungen. Breis SIE. Nahzufragen bei Aobn 
Bobel, 97 Eouthport Are. midsfria 


. ”om 8390 auf 82900 berangejeht, Framegebäude, 
in zwei Wohnungen mit Badezimmer, Mietbe $360, 
Elifton Ape., nahe SchoolStr. Nur BO Anzabinng. 
Geo. I. Schmidt & Son. 22 Lincoln Äbe., 
und 79 Dearborn Str. 


Rorbmweitieite. 

KSier it Eure Gelegenbeit! 

$600 Taufen Lot an Milmaufee Une., nahe Y 
Bart PBoul.;: PBargain; entichliekt Euch 

Dikinfon, Office 3H41 Milmautee Une. 20 


Zu verlaufen: 42. Une, nahe Armitage, Strake 
und Seiteniwege gemacht. I:ftödiges Vrid Flathaus, 
600. Wertb 55M, nur 82000 Anzahlung. At ji: 
erer wie die Bank und bezahlt 14 Prozent am 
apitel. Richard U. Koh & Co., 95 Waibingten 
Straße. Mag*x 


Eübfeite. 
‚gu verlaufen: Union Ape.. nahe 37. Etr., 8: 
Zimmer Saus, nur $2000. 8600 Anzahlung, Richard 
. Koh & Eo., 9 Wafhington Str, Hag?X 


Voritäbte. 
Zu vertaufen: M Lotten in Polen, Subdipiiion 
von Blue Island. billig. Adr.: DO. 520 Abendpoft. 
21i9, 210% 


Berichiedenes. 

Wir haben jehr viele Kunden mit Baargeld, die 
berbefjertes Orumdeigenthbum in gllen Theilen der 
Stadt kaufen möchten. % Ihr melches habt, 

John ®. Foeriter & Co, 185 
12ip*% 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Privatmann hat Geld zu verleihen, 54%, auf 
Grundeigentbum. Adr.: F. 392 Abendpoft. 

208,1mX 

uderläffige Sente auf 

% Sa Ealle Str. 

loft, ImX 


Geld zu verleihen an 
Renten und Roten. Xraub, 


414% Geld in Beträgen von $1500 biz 26000 für 
Pau:Anleiden an Bridgebäude in guter Nachbar: 
fhaft, in Beträgen, die nit die Hälfte des iirk- 
lihen Wertbes der Sicherbeit überfteigen. i 
Eure Plaäne und Spezifikationen 
Ditffingen 12 €. Waſhington Str. 
Fifth Ave. 25 


Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
face Notiz. 84 Adams Str, Zimmer 61 


John B. Foerfter & En. 
Sir., leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zu 
den niedrigften Raten. Sppotbelen zu iz 
bli 


Geſchäfts leuten leihe ich alles Geld, mas ein Haus 
Toftet zu 6 Pros. Zinjen, Rüdiablungen monatlich. 
Wm. Oblhaber, Arhiteft, 134 Park Stt., nahe Mil» 
mwaufee und Rorth Une. Schreibt oder fommt Bor: 
mittaaß. Spt 


Zu verfaufen: Erfte Sppotbet für 00 auf bes 
bautem Süpfeite Grumdetgentbum im Werthe von 
85400. Rihard U. Koh & Go., 95 — — 

4’ 


bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Widard 
Koh & Eo., 9 WMap®X 


Privat: &eld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Progent 
Zinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. djlex 


©. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 50. lmailjX 


3 verlaufen: Erfte Sppotkelen, 5 bit 6 Prozent, 
au 
4. 


afbington Str. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Finsfuh. > 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in*t 


Därlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; 3% ber regulären Raten, 
Henn & Robinfer, 112 &. Clark Str., — * 

2215 


Ale Berionen, mweihe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll- 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 22ap*% 


yu 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Geld zuverleiben 
Chrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianod, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelde Sicherheit oder Werth zu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, niht um Eure Sachen zu erbalten, 
arum lalien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von SI bis 20 unjere 

pestalität. 

3 werden Feine Erflundigungen eingegogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zı beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
u bejablen. ö »r 
„nenn Ahr eine Unfeibe zu mahen mwünjdt und 
ehrli und reeli bedient ſein wollt, jpredht dor bei 

U. Yrend, 3iart 
Dearborn Str., Zimmer 45. Bbone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaage Soan Eompany, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
19 W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Südoſt-Ede Halfted Str. 


Mir leihen Guch Geld in großen und feinen Ye: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend imelhe gute Sicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen au ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an 
denommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
ert werden. llan® 

Hicago Mortgage Doan Eompany, 

175 Dearborun Str., Zimmer 216 und 217. 


9 


Darlehen auf Möbel und Pionos ohne gu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, keine andere Roten, 
8 nur 28: 85 nur $2.00; 3 „50. 
nur $1.75; 860 nur 22.25; $100 nur $3.00. 
Lang etablirt alles privat, leihte Zahlungen. 

Otto E. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 3. Bitte fpredt vor. 


Kerr Vrofeflor Newton, bormaliger Superintens 
dent öffentliher Bollsihulen, durch jeine jahrelans 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höhft berühmt 
8 Erleihterung der Erlernung der _engliiden 
Sprade; nad feiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten duch —5—— gediegenen Unterricht 

ı 


€ utes_perfeltes Engliih iprehen, fhreiben umd 
J = fönnen, Monatiie Abe. R. 48 — 
„Engliſch in einem Mont — 


ommt dor unter Umftänden— 
—— hei meiner modernen, — Metho de — 
Man lerne Engliih in fürzeiter Zeit don einem 
ihtig und praftiich Iprechen. Keiner 
fällt durch. Privat: und KleinflaiiensUnterricht, zu 
niedrigften Breifen, 


an a an von 
. $. Heatheourt, 492 N. Clarf Str. Radzufragen: 
PR Morgens; nah 6 le nn 


—— Yahrelange Erfolge Tiefern Beweife. — 
—— Deutihsenglifhe PBrivatihıle. — 
Größte, anerfannt deite und erfolgreichite, etablirt 
18%. NRolltändie nene Metboden, Tags und 
Abends, Iirkel_ für Herren und Damen. Prof. 
obn Eiebe, Direktor, RS Sarraber Str, mabe 
North Üne. 818 


Verdient die Woche. Viele Siellungen 
find frei für Frauen. Wir lehren Gub Abends. 
Unfere Sehrer ipreben deutih. Beginnt jent! Gpreht 
vor Montag rder Bonneritag Ubends. gt nad 
Mr. Bioto. Chicago Fohnical College, 

Bde... 6 Yan Puren Str., 5. Bier. 





Anzeigen-Annafmeflelen 


Un den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
Ungeigen für die „Avendpoft” und „Sonntag 
poft“ au denfelben. Wreifen entgegengenommen 
wie in der Bet lite des Platies. Wenn die- 
eiben bi3 10 Uhr Vormittags aufgegeben Be 
en, eriheinen fie noh am, nämliden Zope 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 
— Üben» Anzeigen I 
erden. 


a — 


No 
an use inetee 956 234 Tincoin Abe,, Ede 
Orchar 
Guſſe & ng Apotheler, 156 Center Str, 
Ede Bifle ce 
* — Es J. nee. Propr., e 
eriog uit C ourn 
Diehen, Frank &%., Apotbeler, 377 a are 
Dieden, Fraut X., Apotbefer, 31: €. Nort e. 
u F Se u rar ie 11 
EN ourn Ave de Larra ir alſted Str. 
os "botpeer, s54 E. North Ave, 
ick 
e Fe: fi , Apotbeter, 7857 N, Halfteb Etr. 
Upotbeler, 3 316 "Eero wid Gr. 
Green, Earl * —— — Larrabee 
nie 
Oatiiugir, ‚Jon ©. ungitete:. 224 Lincoln 
e Zarrabee Str 
Rarg, rnrne, Sipotneter, 161 €. North Abe, 
Halited Etr. 
Rzeminsti, G. &. @ipotbeler, 275 Clnboucn 
—* — C. Avotheter, 288 Ruſh Str. 
Walton ace. 
eadig €. 2 gfpotbeter, 632 Zarrabee Etr., 
Ede Gen tr. 
ein € €. F — 122 Seminary Ave., 
Gar el 
Lemte. T. * Apotheler, 80 Oſt Chicago Ave 
Rind em & & Gomp., Chad. ©., Apotbeler, 98 
tells Etr. 
Melone, 5 S., Apotheler 146 N. Cark Eir. 
vu DB B ‚Hpoideter, 186 Center Str, Ede 
effie Abe 
Mark, Ges. A Apotheker, b00 Wells Str., Ecke 
gt Eir. 
Wetäner, 5 Bauch, Apotheter, 17 Wells Str, 
Dbio Etr. 
Deber, Grove Bharmach, 33 Cheffield Abe. 
e u 
Sohn %., Spothefer, 411 Sedawic 
Nomano, U 5 ‚ Apotheker, 187 N ge Uted Str. 
Eeihert, & 8. M, Apolteter, Ede N. Halften Str. 
un ebfter e 
Etolze, Anotheter, 385 N. Halfte Str. 
Boiß, ——— Apothefer, 306 WelsEtr., Ecke 
vivifon etr. 
Vogeifang, Robert, Apotheker 85 Fremont Str. 
Ede Clah Str. 
Sintt, I Sbotbeter, 277 Zarrabee Etr, 
e Elbhbourn ? 
h .. Nyothefer, 657 Gebawtt Etr., Ede 
Menominee Etr. 
Late View. 
—— { Tees ‚ Apotheker, 1202 Brun Mator 
*danfton Ude, 
— C. A. Abotheker, 1147 Oft Belmont 
Ave., Ede —J Ave. 
Bartling, D., Apothefer, 1603 N. Elart' Str. 
Langert, 2. E., Nnothefer, 403 Oft Rabenswood 
art, Ede Melrofe. 
Blad, %._W., Anothefer, 1974 Ebanfton Abe, 
Ede Reland Ave. 


gezeli Apotheler, 156 Belmont Abe,, 
Mpoibeter, 930 Eouthport Abe., 
oule 
Brown, MR. 8., 2324 Evanfton Abe, 
Ede Kofter Abe. 


Apotheker, 
Enhler Tharmach, 16R9 Lineal Abe. 
Dansen, Ei — zen Unotheler, Ede N. Tlark 
um ebon A 
br M. 8 mmotbeter. 1402 Wrightwood 
Ede Cheffield 
Ehlers "@., Apotbeter, I €. Belmont Abe, 


e Hohne he. 
.r > Npoihefer, 12438 Brun Mae 


Bifher, ©. 
'be., € Daewa ater 

Slannery, ©. ®., Sipotheter, 136% N. HSalfted 
Etr., Ede Diverfey Boulevard, 

Genmerh, © D., Üpotheler, Ede Clark und Grace 


— Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave. 
anoder Pharmach, 1834 — Abe. 
aute, M. S., Anotbeler, 1373 N. Clart Str. 
ander, Beter, Arothefer, 1680 N. Elark_Gir 
ber, ge; + Unotbefer, 1358 Diverfe Blbd.” 
®. 3, —— 1152 Lincoln Ave, 
Ecde School 
Kremer, Frant, Minutheter, 2520 Lincoln Abe. 
Renz, W. 8, Npotbeler, 1881 N. Saliteb Etr. 
Ede abbifon Ave. 


o 
Ede a 


MzeBt: Eu m Apotbefer, 901 Otto Etr., Ede 
en, Spatbeler, 886 Lincoln Abe, 
®., Apotbefer, os Lincoin Abe. 

Ecke Aberdic Boulevar! 

sW*53 — In —— 1986 N. Aſhland 

Ecke Add 

Schm idt. $ D. — 8359 Roscoe Blod., 
Ede Noheh Etr. 

Schmitt, 3. %., Apotheker, 1127 N. Clark Etr., 
Ede Arlingion Place. 

2 Lonis. ceee 80 Webſter 
” Mbe.. Ede Soutbport A 

Etarr, Sred. G.. —— 1108 VB. Montrofe 
Abe.. Ede Eliten Abe. 

Beireter, %.. le Pharmach. Ede Ra⸗ 

benäincob RTarf Abe. und #ofiter MWbe, 

Bobel, E. E., Abothefer, 1373: Cheffield Mpe. 

„Bettieite 

—— Win. 5., Apotheler, 1118 Armitage 

Behmer, Ditd, Apotbeler, 305 Augufta — 

umer Mood Gtr — 

u €., boföeter, 807 S. Halfted Eir,, 

Bernard; F —— 882 W. Tahlor Etr,, 

Ede NRohen Str i 


Bertram, gms. An ae. 2132—86 

Bing” eh —* a ab Rufe uw. Cambpb en 
armach, . . Gampbe 

5 3 id LEHRE, Wrightwood au 


. n 
—— ootheter, 949 MW. 21. En 
Br Ay 6. 1, Shots &o., 349 F North A 


Gentrat - Avenue Pharmach, 1100 —— 
. IJ., Apotheler, 22. Str. und Cali⸗ 

fornta “ oe 
ei gauie Moe 1600 ®. Chicago Abe., Ede 

0 A 
um. 8 Suygpatzefer, 200 ©. Manbonp 

e Salf 

Demi Theo. ©. —E— 2404 Milwaulee 


e. 
Sretiet, &.  hriheler, 325 &. Meftern Abe, | 
——— — — Garvif·u Str 


Eiſenbahn⸗Fahrpiäane. 


— —— Vlate— New VPVork, Chicago & St. Louis 
RM. R.--La Sale Station, Ban Buren und LaGalle. 
Tidet:D fices 107 Adams Str. u. Uudiisrium Unneg 
Mbone Central 2057. Ulle Züge täg!. Ab. Ünt. 

New Vor? und Bofton Erpreb. u 350m 915 Nm 
Rew Vork Expr Nm 459 Am 
Rem Vort = kon &rdres.. 55 Rn 7.0 0m 


—. 


Sutnots Bentrat-Eifendahn. 
Alle durchgehenden Hüge fahren ab vom ZBentrals 
Bapndol, 12. Str. und Bart Nom. Gtabt:Tidets 
Office, 99 Adams Etr., Phone Lentral 6270. 
Anfahrt. **Ausgen. Sanitag.) nkasil. 
.9:409 NR. Drleangss Memphis Spicial * 9:30 
(Limited, Memphis, New Br) 
6:20 N. (eaus, Hot Springe, Ark...) 11308. 
(St. Loms und Epringf ielß >) 
211:28 B. (Daptigbt Special. 0) TAEN, 
10I5R. (Tiamomd Special. — —————— 
“INN, Cairo Local “5: OR, 
Eoutbern Fat Mail 
Gvanspille (Sanıftan, 9:05 N.) 
Gvansville, Rafhnile, Pd... 
Champaign, Decatur, Pana.. 
Bloomingtor und Chatsworth 
Bloomington und Chat&mwortb * 
Cairo Evansvitle, nur Samft) 
Ranklatee und Mattoon 
Minnerpolis- St. Paul Ltd... 
Omaha, —— f3 a. 
Dubugue, S. Eity, > 
Dubuque-& Ft. Dodge Expr. 
Fat Mail Dubugue u. Weſten 
ee und St. Baul.. 
NRodford Bafienger...ur.....- 
Modford, Freeport, Dubuque, 
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Dake Shore und Richigan Southern Bahu. 
3 D . E. 4 9. N. und ®. & U. Bahnen. 


——— sn Sale Gtr.:Gtation, Ban Buren 
uns % alle Etr., und 31. Etr., GtadtsTidet: 
Dtfice: 10 ©. Elart Str. 

Abfaht ea 


c „u: 
Eh. Harp & Rem York ®B: 
uMalo 2” hrcagb Special. 
Bofton Erecial. .*10: 
—— Genturp Qimited.... 98: 
Butfals & Pittsburgh Erprek 
Rem England Grpr 
Buffalo md der. Dften 
fe * Sen — — 
art omo —AALr 
ae —— und dem 
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nd, Columbus, 


8 
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w 


ei d Bott 
” ie —XCc außcenommen Krane, 


Ghicags & Alton ‚Der einsiac Be 
tabtsTidet ice, Mector Building, et 
— Er lepbon: Sarriien 4470, Unten 
Vafienger-Gtation, zwifcen Udams und Mabijen 

Etr, Telephon: Main 212, 

Et. Rouid:Ep’ofield — * 
Breirke State € — 
Ulton Qimitebeosooonnenenen."L 


Be al eonen.011.48 Km 
a 


ton e ESp'gtield 1. 3.30 Rn 
Streator: Peoria 

Veoria Limited 

Bun Chicago 


Jad ſondille· 


Ranfas Ei WINMER anne. 
Bihnion m —F ee 
€ 


9.00 —* =. A 
Mmonon Nente-- Deardorn Station. 
— 7 =. Elart Str. — Maffe Hotels. 
FE aaa: 3 Hier 
s 


55* und Cincinneti.. 
808 7 555R 
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“8.0 3 
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> ——— es. Banses 
eg — —— F 


u er 


“12.00M |: 
or 


a G. 8, Apotheler, 1061—1063 Milan 
ee 

Spatbeler, 62 Eanalport Udes 

Sf on Etr. 

2 * Doihefer, 418 M. Diviſion Eier, 
Gabert, Yr Nvoißeter, 1312 N. Weltern Abe, 
Son, a peter 358 W. BanBuren Ste. 

L DO e£, 3 
Gra ‚ce 2 Abotdeter, 287 @. 12. Sir, 
Grachie & guulen ei Apotbeler, 748 W. Chicago 
Grinten, © Zauid, Apotdeler, 14. Straße, Ede 

and A 
— Bar, „Svotügter, 1184 W. Nortd Abe, 

Spaulding Abe. 

a Bu Upotpeler, 474 W. North Ave 

1 
— 7 %. Aposheter, 1570 Milmwautee 
Bis 
Sartmig, D.. =, Slvotbeter, 476 Miltwaufee 
pe 
Sellans” ge. „gain, fs @ WB Madifon Etr., Ede 
esplaine3 St 
Heine, Heinrich, Abotdeler, 952 Armitage Abe. 
= ——— be. © 
elf, E SE ————— 786 W. Diviſion Str., 
able 
——— „Seiner, a zu en Ave. 

‚ t. 

— & = — 413 ©. elitoent 
Soc, m PL Apotheter, 688 W. North 

e Weſtern Ave. x 
Ranaus, Broß., Mbotbeter, 1901 MilmauteeAbe. 
altifornia Abe 
Karajid Bros., Abothefer, EYE Nrmitage Ave. 
Kann, Nic. Apotheker, 471 N Afhland BoR 
ae «&, elbent, Mpotbeler.. 432 ®. Tale Ste. 
e eldon Gtr 
Sange, 8 u Apothefer, 674 W. Late Str., Ede 
ge Sonn 3 Anotheter. 262 S. Halſted Etr. 

Leigh, 2 * egete 934 Milmaufee Abe, * 

—— 5. 5 — 883 Milmaut 
e bifio 8 
int, 7 €, Baier, 649. 21. Eir., Ede 
md ee SEE 
auare armach, : 

Subotn DB, 9. * Apotbefer. 455 @. Belmont 
Matt ni Chn3., ApotHel:r, 626 m CHiengoaht- 
— Em, Avofoeter, 890 W. Str 

€ ee Ho ne — 
Manenheimer, Sow. ©., Apotheter, 1754 Welt 

dorth b 2 
ne Bros., Apotbeler, Madtfon und Tbrood 
nun „ine. — %. Schadter, Inhaber, 

: t 

Zetitan Bros. — 870 Blue Jeand Avde. 
VBick. Emil E., Apotheker, 477. Ooden De are 
mai? Bits G.; QAvotbeler, 6i6 W. e 
e Laflin r. 
—— — 1788 W. Chicago Ave., Ece 
Riva. — Avotheler, o62 W. 12. Str., Ecke 


e Sir 
— ER Alpotteter, 206 W. —— Str. 
Ede S 
— ß Apotbeter, 915 W. North Ave., Ecke 
alifornie ve 
Ehaper. 9. M., Mnotbefer, 1339 M. North Abe. 
m & Enägt, 2 Sivolbeler, 568 MWeft Ehicagd 
de.. e Woo 
ar en "troibet, 68 S. Loomis 
Str F o 
Stai un M. ei potbefer, 457 Centre Abe. 
e 
iorten, 6 R., Zpetheler. Ede Weſtern Abe. 
un ta ae 
Etrocker, Kiniem, Sipotüeter. 1083 Milmantee 
‚ erior e 
— *Gien.. potneter. 477 @. Dinffion 
autor ühne. stoofkefer 1620 Daden Abe. 
e a votheler. 
Shorfon, @. W.. Anotbefer, 208 Grand Abe. 
———— * Milwaukee We 
on armac 
zn, %. ©. Annthefer, 709 Milmantee 
Abe.. Ede NaRle Str. 
Anftin, STE 
Nomer, E. G., 5811, Ehicago zu. 
23 er3 Part, SIL 
Sewer, 3. 8 Pete sreenleaf uno Eaft Ravens⸗ 
wood Karl Ave. 
Sübdieite. 


Bachelle, R. Apotheler, 48. Str., Ecke Ellis Abe. 
ae Henry Ir Avotbeler, 43. und St. Law⸗ 
tence Abe. 

Burger, — Apotheler, 5100 Aſhiand Abe, 
Card, Thomas G., Apotbefer, 35. Str. und 
Cottage &sode Abe. und Bimenned_ Abe. 
Ghantier, B. 9., Apotheker, 1410 ww. 35. Str. 

Ede Baulina Etr. 
Dewen & Go. in. % 2, Apotbeler, 63. Str. und 
In leſide 
ZJohn, A othefer. 4448 State Str. * 
22 et Papotüeter, 57. Str. und Afhland 
Abe. 
inge Baul, Arpotbeler, 420 €. 26. Str. 
— ne P B., 2lpothefer, 41. Str. und ENIiS 
ber ne 


d, G., Avotberer, 3511 Archer Ape. 
—— —— €. von, 22. Str. unb 
Hi ne oinofbeter, 8100 Wentmorth Abe, 
Alot, B Ku‘ Apotheter, 29. und Canal Etr. 
Knight, C Apotbeter 2601 Wentworth Abe. 
Suche, Eulen B., Apothefer, 6053 ©. Halfted 

Etr 
renkter, @. C., 


Apotheler, 5088 Gtate Er. 
Arizan, ®. G., Anotbefer, 5501 ©. Halfted Etr, 
nürtaſch, E. ðv. Apotho⸗lker 


r. 28839 &o tage Grode 
Abe 
eo., Apotheler, 31. und Halfted Er. 
gens, „Gen. Arntbeter, 2876 er Abe. 
Mathiion, Sporen, Apotbeler Bon Indiana une 
MeDdonuch, john, Apotheler, 26. tr. 
W Lace 
Drtenftein, s. ee „„glpotbeer, 47. Eir 
& e x 
Bader, 5. ®. * Mpothefer, 4259 MWentworth Ab. 
Nakıis dio. $ 3659 ©. Salfier Etr. 
Schmelinn. %-, — 5458 ©. Halfteb Str. 
—— 3: 3, Anotbefer, 7118 Souüth Chicago 


—* W. B., Myetdeter, 2517 ®. 51. Etr„ 
Ede Weitern "Id 

ESchmfter, C. E., Anoidefer; 1256 W. 69. ©tr. 

Eteinfrans, Herm., Apotheler, 48 ft 43. &tr, 

Schmidt, H. Abotbeter, 4466 Wentworth Ave. 

Eteuernanel, Tr., Anothefer, 938 31. tr 

Strens, Simon, 799 €. 47. Eir., Ede Indiana 
W 

eibert, E. V., Avotheker, 1259 Meft Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe und 55. Er. 

Winiam$, N. G., Nnotheter. 1700 M. 63. &tr.. 
u Afhland Abe. und 63. und Halfted 


Cir., Enelemoos Wharmach. 


und 


eg gen Sahrplane. 


Weit Ehore Eifenbann. 

Vier Limited Schnellzüge täolich zwiſchen Chleago 
und St. Louis nach New Vork und Bofton, via War 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chi X wie felgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 21.00 Vorm., Antunft in New York.. 
Ankunft in Bofton.. 
Unfapıt 11.00 Abends, Untunft in New Dort 
Ankunft in Bofton. „I. 
BiaNidel Plate 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
gu k es in Boton, „10: 
e geben ab Ye t. Louis wie folg 
N BiaMWabafh. 
Abfohrt 9.10 Abends. ei in Rem Dort 3.9 a 
Ankunft in Pofton.. 5.50 R 
Ubfahrt 8.46 Abends, mann in New York 7.50 8 
Untunft in Boiton..10.%0 8 
Wegen — Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. fprecht vor oder fehreibt an 
GeneraleBafiagier- Agent, 
5 mal {t Ave., New Vor. 
Gen. Weftern Bafiagier-Ugent, 


Elarf Chicago, 
5. Tort Etr., nn 31. 


Fe DEB4 


> S-ıtıio 
SE 8 ñ ⸗ 


Kiletsacnte 28 


WBidtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
derſucht unſere ſicheren, — Heilmittel, 
twelde niemals fehnliclagen folgenden gebeis 
men: Kranfkheiten: Soemalare Nr. 1 und 2 K.. 
tiren jeden no fo bartnädigen 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. rei 

1.00 per Blajce. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
ur — B — in allen Stadien — 

00 p. Flafche DeBsis Baitilies 
wi beilen Männerfhmäde, jalaltete 
Näcdte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandol 
und nit zufriedenftellenvee beleben. eis 

1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

Deilmittel find nur i un3 zu baben. — 

ehſte's Deutſche Apotheke, 441 u. Etate 
Straße, Ebicago, IN. i83ma&1i 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Yuan, 
Ohren», Naien- und Halsleiden. Ber 
Handelt diefelben aründlih und 
ichnell. bei müß. Preiien u. fehmeralos. 
Hartnädiger MNajenlatarıh, Sciwer- 
—— und Kropf oder D chat⸗ nach 
neueſter Methode lurirt.—Künitlide Aus 
gen: Brillen Angepapt. Unterfühung u. 
atbh frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9-11 Vorm,, Nachm. 
6—8 Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


:|SOVEREIGN 


Etablirt in Ehicago feit 30 Jahren. 


Abſolut das beſte — in. Chicase 


5 Dollar. 
Alte Arbeit garantiert, 


Bere  Gübwell: ven Miebeit 


Washington und 


| u U. 


‚müßte eine paflende Braut für 


Rn 


ſie jebenfalls ei einen —— zubiel 5 


Hbendnoft, Chicago, Mittwod), den 3. Oltober 1906. 


Warum leiden? 


Sotalbericht. 


Brieflaften. 


Albert PB. — „Bauchichmerzen” ift ebenfd 
richtig tie „Leibfimerzen“, Flingt aber weniger 
fein.— Chicago bat 35 Ward3, dıe Durch je amwet 
Aldermen im Stadtrath vertreten find. Die 
Namen finden Eie auf Seite 11 des „City Dis 
rectory“ verzeichnet. 

Abendfhule— Die Abendfchulen werden 
am 22. Oltober eröffnet. —Aud- die Frantlin⸗ 
Ciyule ift dazu ausgewählt worden. 


Köangiäßriger gejer—Un ift über 
— nternehmen auch nichts Näheres be—⸗— 
nt 
Stetiger Zefer.—Db Eıe derartige Un- 
zeigen in ruffiihen Zeitungen einrüiden Dürfen, 
lann Shnen nur das rufliihe Konfulat (51 
Lincoln Part Blvd.) mittheilen. 


B. 8.— Der Yalu-Fluß entivringt unter dem 
43. oh mündet etwas nördlich vom 40. Breite⸗ 
gra 


F. E.— Der Dampfer „Batabia“ fuhr am 
22. —— von Hamburg ab und iſt heute 
in Nerv York. fällig. 


Stau ©. E—Die Klagen über die Nüd- 
fichtslofigleit_ der Gisnbenbabngeieitibait, bei 
der jegigen Tühlen Witterung falt-nur offene 
Wagen laufen zu lafien, find im: Kublitum 
allgemein. Dr. Both, der im Muftrag der Stadt 
den Berfehrspdienit der Straßenbahnen E über: 
machen bat, erklärt, jeine Machtbefugnig reiche 
nicht aus, um die Gefellfhaiten zur Einitellung 
neichloffener Wagen zu zwingen; das Publikum 
mwird-aljo warten müffen, bi es ihnen gefällt, 
Abhilfe zur fchaffen. 


N. U.— Ein „Verein zur Exlernung der eng» 
liſchen Sprache“ iſt uns unbekannt. 


Karla. —Bielleicht Tann einer unferer Lefer 
mittheilen, wo Cie Walnüffe in der grünen 
Cıhale oder legtere allein getrodnet erhalten 
lönnen, wir willen es nicht. 


3. B.—Db der Handel mit Meblwürmern $ » 
nen einen großen Nugen Due würde, 
zweifeln wir. Machen Sie immerhin einen "Bere 
fuh. Sie zer ia Tein großes Anlagelapital 
aufs Spiel. 

S. ©.— Die Tifte der Ehulbäufer, in denen 
Adendfhule ftattfindet, ift geitern mit Angabe 
der Lage der betr, Schulen in der „AbendpoIt“ 
veröffentlicht worden. 


D. W.—Ter Hauptarm de Chicago Fluffes 
ergoß ſich bis zur Eröffnung des Abwöſſer; 
lanals in den See, lief alſo, von der Canal 
Straße an bis zu feiner Mündung, bon Weiten 
nad Oſten. Seitdem die aroke Echleufe in 
Kodport in Betrieb aejest wurde, dringt eiıte 
riefige Menge Waffers vom See tn den Fluß, 
der nun feinen Lauf geändert bat, und zwar 
Luft er nun auf jener Strede bon Dit. nad 
Beit 

Oswald E.—TDer Titel lautet: Deutfcher 
Kaifer, König don Preußen, 

PB. B.— Der Schwarze Adlerorden ift ber 
böchite Orden des preubifchen Staates und ber» 
leibt. den. Erbadel.. Wenn der Betreffende be=, 
bauptet, er babe al3 gemeiner Eoldat jenen 
Orden erbalten, fo ilt dies lächerlich, no viel 
lächerlicher aber feine Dehaudtung, jeder Soldat 
feines Negimentes habe den Schwarzen Adler» 
orden erhalten, 


u. B.— Powers’ Theater befindet fi 
Kordieite der Randolph Str., drei Häufer öftlich 
bon der LaCSalle Straße, gerade gegenüber der 
Etadthalle. 

E. D.— Faft in jeder Nuraaabe de3 „Briefla- 
falten” find wir au miederholen gezwungen, 
daß wir uns auf die Empfeslung don Werzten 
u. f. wm. nicht einlafien Tönen. 


H. R. — Gewiß Tönnen Sie in Hammond, 
Ind., eine Heirath3lizens ermirfent. 


J. F. Eine Heirathslizens Mm aud no) nad) 
fünf (oder mehr) Wochen gilt:a. 
Karl2.—63 eriftiren bier die nadhitehenden 
Bereine bon Brieltaubenzüdtern: „Lafe View 
Slping Elub*, Eokretär: Ed. ©. Reterion, 306 
Giddings, Etr’; „North Weit Flying Club“, Ses 
Tretär: 3. A. Aaup, 306-—16 Marlet Etr.; 
„Garfield Bart Flying Club“, Cefvetär: Chas. 
SL. Le Beau, 1716 Slouritoy’ Etr. 


o ſ. W., Berteau Ave.—1) Dat der AKrüp- 
Her ne desbalb aus Guropa bierher lommt, 
fi bier ein fünftliges Bein machen zu laffen, 
wird die Cinwanderungsbebörde ihm_ fhwerlich 
alauben. Zit Gefabr borbhanden, daß ex bier 
der Deffentlichleit zur Lait fallen Tönnte, To 
Tann feine Zulaſſung nur dur Stellung ange- 
meffener VBürafhaft erlangt werden. Die Höhe 
der Biirafhaftsfumme zu beitimmen, ift Sache 
der Einwanderungs behörde. —2) Es, gibt eine 
große Anzahl ſolcher Firmen bier, die Sie auf 
Seite 2559 des „City Directory“ aufgezählt 
finden. Die Auswahl müſſen wir Ihnen über— 
laſſen. Jene Milwaulee'r Firma hat leinZweig—⸗ 
geſchäft in Chicago. 

L. K., S. Paulina Str.—Wird ohne Zuſtim⸗ 
mung des "Miethers die Wohnung andermeitin 
benugt inmerhald des Zeitrauntes, für den der 
Miether beveit3 bezahlt bat, fo ift er beredh» 
tigt, die Rüdzablung zu fordern. 

I. 5. 500.— Ihre Frau Tann, nicht Opungen 
werden, die Haustrebpe au reinigen. Aber 
Hauswirtd mag, went jie e5 nicht thut, Ihnen 
die Wohnung Tündigen. 

Sohn Sähn—1) Wenn Sie wollen, fönnen 
Cie Hagen, do Tarmır der Berllagte, wenn er’3 
drauf anlegt, die Sade verfhleppen und Ihnen 
ınehr - Echerereien maden, als die Forderung 
werth tit.—2) Derartige PVerleumdung bered)- 
tigt au einer Schadenerfagtlage. 

F. M., Nogerd Bart. — 1) Die erfte Shrer 
amei ragen wurde bereit3 amt bergangenen 
Camitag beantwortet. Das unter dem alten Ge- 
feß erworbene erite Papier bebält feine Giltig» 
feit, die nachträgiihe&inbürgerung bat nad den 
Rorfhriften des neuen Geietes zu erfolgen. — 
2) Einfperrung wegen Nichtberriedigung eines 
gerichtliden Zahlungsurtgeils Tanıı nur dann 
eintreten, wenn, der Schuldner durch Riötgab- 
lung fih einer  Gerichtsmißadbtung _ Tchuldig 
macht. Dafür, dab er nicht zu anblen im Stans 
de ift, Tanır er nit eingefverrt werden. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred, P.Ilotte Nr. 79 Dear: 
born Etr., Zimmer 1044—48, Unity⸗Gebäude. 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

3J. ed, 9.—1) Wenn eine berbeirdthete Frau 
ihren Mann ohne geleglihen Grund  berläßt 
und die Möbel mitnimmt, jo ilt der Mann bes 
rechtigt, die Möbel aurücdzufordern. Vermweigert 
die Frau die Herausgebung, To Tann er durch 
eine "Replevin‘ Klage fi wieder in den Befis 
der Sachen fegen. Eolhes Verbalten der Frau 
ift jedod Teft Echeidungsarund. ausgenommen 
nachdem fie zwei Nabre bom anne fortgeblies 
ben ift.—2) Der Mann ift itet3 derpflichtet, für 
den Unterha alt feiner Frau zu jorgen, außer 
wenn Die jzrau ihn obne auten Grund berläßt 
oder ein Gericht eine gegentheilige Entfcheidung 
abgibt. 

S. M., Franklfort — —— 
unter angenommenem Namen, — Ehe 
trotzdem in jeder — — g und die 
Gatten find medhlelfeitig erbberedtigt mie bei 
jeder anderen be. 

Abendpoftlefer—Hat Jemand im Aus⸗ 
lande geheirathet und hat ſeine Frau ihn dort 
ohne geſetzlichen Grund verlaſſen, ſo känn er, 
naͤchdem er hier wenigſtens ein Jahr anfäffig 
emefen ijit, bier aegen die Frau megen Ver» 
falfens auf Echeidung Magen; do muß die 

jeit de3 Verlaffens werigitens zwei Jahre bes 
ragen. 

gefer W.—Haden Sie Laden und Hofraum 
bon dem Grundbefiger aemietbet, fo ift der 
legtere  trogdem bolllommen beredtigt, an der 
z.. äunung des Eigenthums Zettel anfhlagen 

ı laffen; der Mietber bat 5108 das Nutzrecht 
er gemietheten Räumlidhfetten. 


u ——— 


Sobdesfälle. 


NRadfolgend veröffentlien mir die Namen der 
Seutichen, über deren. Tod dem ®efundheit3amt 
Meldung augina: 

2519 103, Str, 


Appelmann, Bertba, 29 S., 
Burhart, Baby, 4 Ct., 5438 Laflin Etr. 
Bardolf, ana, 23%, 01 @, 13. Str. 
Evart, Auguft, 55 =, 3224. RI. 
Gundel, Sohn 5, 63 S., 927 Daldale Abe, 
Hebel, lliam, 1 1002 36. Str. 

957 Moodlamn Ude, 


Hartmann, NR. 47 3 
Hebenberger, Margaret, 25 3, 98 Wafhburne 
7 3. 1540 41. Abe. 


Abenue. 
Havel, Emma, 
Hirſch, Leopold, 34 J., 57 W. 17. Str. 
Jägers, alter, 5 M., Bresönterlaner-Bofb. 
Käger, Alice, 2’ M.. 284 Erıe Str. 
Klein, Sred 4 in 179 N. Paulina_Etr, 
— John, 30 J., 6620 Cottage Grobe 
Abenue. 
— Kath., 37 J. 872 Clifton Park 
Avenue 
Meyer, Caroline M. 58 3., 119 Palmer Abe. 
Strohm, Louiſe, 613 I Dafdale Ude, 
Colling, Luch, R., 8 6404 — ER: 
Stier, Paul 8., 8 I., 641 N. mn 
Eteinmeg, John, 15 A 1006 N er alltornia 
Abdenue. 
Chmennegen, $., pp % 850 N. Hohne Übe. 
Sauer, peu. 343 015 Lioyd Une, 
Schmutzler, mma, ‘57 %., 8615 Union be, 
Toehle, Gertrude, 54 ae 1096 Hayes Str. 
Wendland, Frik, 68 I., 205 Cullom Abe, 


—— ee — — 


Bantlerott-Erflärungen. 


Sur Yunbes-Diftriftögeriät wurden Geſuche 
um Banferott-Erflärung eingereicht von 
Sofepb B. Beriman—Ber Inblichtetten. $711; 


„Gelände ai 
Sohn * cbeaugb—Berdtndlicteiten $2471; 
William &’ Boodte — Verbindlichkelten 3486; 
weft ände $50 s * 


ejtänd 
Srane—Berbt dit 3 
Beſtände $2,719 —— — 
eine ir — Berbtndliäteiten $7,501;5 Ber 
Geſuch ber Eele⸗Wedeles Pe‘ um Banterotts 
Erflärung bon Jofeph MR. Sioaclon einge 
Hagte Sorderungen $500, 


an ber 


eumatidmus, in dieſem Klima 
3 edes andere Leiden, en du 


chmergbafter 
‚ bon Einer & ir 


Rezept 


& 


* 


— — — Mirthin:, 


Herr Maier, fie ift fehr . finnig, 
fann gar nicht, fagen, wie fan 


h —— zu 


Maritbcriät. 


— — 


Chicago, den 8. Ottober 1006 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hew. 
(Baarpreiie). 
ET ATERL Rr. 2. rotb, 74--Tbe; Mr, 8, 
zoth, TI Thhc Bee, Bi. 2, hart, Tag Te; Mr. 


3, bart, 74—7 

Gene ehr netsen Nr. 1, 8; Me. 
2, 79 8c; Nr. 3, 76-808, 

Mais, Nr 2, HI; Nr. 2, meik, 46%— 
are; Nr. 2 gelb, — — 

476; Nr. Z, weiß, 7e: Rr. 8, gelb, 
are; Nr. 4 At 

Ha fer, Nr. 2, neu, Be; F 2. weiß, 34836; 
Nr. 3, neu, 8256; Nr. 3, weiß, 24U—34; Nr. 
dc neu, 32—33t; Stanbard, neu, u 

Mehl. Winter: 
„Straights®, 
tent, Straight, "Export Bass, 8 
iondere Marten, $4.70. 

Heu (Verkauf auf den rn —Beltes —32 
$14.50—$15.00; Nr. 1, Ha 1450 % 
$12. 00-$13.W: Nr. 3, 80.00 111.00: —5* 
PTrairie, $13. 50-814.00; 39 Nr. 1, $10.00— 
13.00; Rr. 5.00-810.00 ; Nr 3. 697.80 ⸗ 

.00. Nr. eh 
(Auf fünftige Sieferung). 
Weiygen, Oktober, 7256; Dezember, 75%c; Mai, 


Tac. 
Mais, Oftober, 45%c; Dezember, 427%r; 
BU 458%. 
Oktober, :33%c; 
ec. 


tent3, 


— 83.20-88.25 das Gab; 


er gti Ben: Ba: 
; bes 


Mai, 


3% 

Safer, Dezember 6; Mai 
c; Juli, 3 r * 
Die geſtrige Zufuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ih auf 71,000, von Hafer auf 0. 000 
und bon Wais auf 577,200 Bufhels. -Werihidt von 
Dr. wurden 33,169 Qufbels Weizen, 269,971 Bus 

bel Hafer und 385,233 Bufhels Mais, 

Broviſionen. 

Schmal;z, Oltober, 88.8725; November 5263; 
B Bu 


Geraiuites Shmweinefleifd, Januar, 


Rippen, Dftober, 8.3244; Januar, $7.15. 
Del 


Prima, weiß, 10eecosereneseseneonenß 
Verfettion N 
Headiigbht, 150 ©on00nn000nc000e .. 
Naphta SDessnenntnneeennenseee 
EEE ER RE on 
Leinſamen-Oel, tob, ber 5 Faß...... 
do., BRENNER: un 5 Faß 
Terpentin, 


292 


EAITEISB 
RE 


e#o2>> 


£ 


Ecqhlachtvied. 

Rindoieh. Gute bis ausgefuchte Stiere — 
85.15—$7.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.40-$4.75; gute bis ausges 
fuhte Kühe, 83.75—$5. 25; gewöhnliche bis mitt: 
lere ztälber, 83.00-87.25; ‚gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, 33.0088, 25; Qullen, geringe bis aus: 
geiuhte, $2.25-$4.65 

Schweine. Ausgejunte biß befte (um Berfandt), 
86.696.772 der 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, — mittlere 
bis gute Fertel, 5.5056 leichte Ru 
Waate, 36.320—$6. 60; 8.do vb 00, 

Ehafe. Leite fchwere Hammel, per 100 Pfund, 
8.25.80; gute bis ausgefuchte Schafe, $4.25 
8.25; gute bis ausgejuhte „Yearlings*, $5.65 
—$0.00; „Native Kambs*, aeringe bis ausge: 
ſuchte, 8. 60 N. 75. 

Molterei-Brodufte, 
Butter 


„Greamery”, extra, per Pfund....$ 0.2 
Nr. ı per Blunt. * 0.21 34 
Me. ber tun. 5— 19 00% 
„&co ev “, per UND.ooonnonnese 3 
©. LO anne —I,19 
Nadivaare, friich, per Pfund..... 0.16 0.16% 
Rüie— 

Nahmküfe, „Iivins”, das Pfund... 0,12 —0.12% 
„Daifies*, das Pfund 2 

"Doung America”, das Gun... 

Limburger, das Pfund.. 

Brick, das Piund 

Schiweiger, rund, das Bfund..... 

Eietr— 

Griihe Woare, ohne Abzug von 
Berlun, „er Dußend (Kiften aus 
„tüfgejandt oder eingefchlojfen).. 

„Firſte“, das Dutzend. ....... .. 

Prima, 60 Prozent frifch 

Sera für den —— ver⸗ 


Geflügel, Fiſche. aibfieiſa. 
Getlügel debend — 
Hühner, das Pfund....... sis 
„Sprinos“, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel BEa Tee HN 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, das Pfund.. 
Tıuthühner, das Vund.. 
Enten, das Pfund. 
Giide— 
Beahfifh, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzet Barih, das Pfund... 
Weißer Barjch, das HER: oc. 
Biderel,. das Pfund.csneccccsases 0.12 
Hechte, das Pfund.. 
— das —8 .d: 
er * he das "Viund... 0.06 
Di — —— — 
rt, das Biundn —* 
Halibut, ——— 
lundern, das Pfund......... 
Be dab Bund. ee nee 
tring, Mil; noscHorseesen 
Trout, Nr. 1, das Ze. 
Moaderel, das Pfun 
Hummer (aefocht) Das Biund.... 
Kälber Gor⸗ tet)— 
50— 85 ewicht, 
00-— 75 Pd. Gewicht, 07 
8—110 Bd. Gewicht, das Pfund 0,09 
150-175 Nid. Gewicht, das Pfund 0.05 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Aepfel, das Fab.4 ae «81.25 
Crab⸗Aepfel, 18 Buſhel......... . .8 
itronen, Kalifornia, per Kiſte 
—— Kalifornia, per Kiſte 
Vananen, Jumbo, das Bund ....... 1. 
Melonen, Gems die Kiſte......... ... 1.85 
Pilaumen, 16 Duartd.occsenecruoee » 0.55 
Pirfihe, Michigan, 1:5 Bufbel...... 0.15 
Weintrauben, Pfund⸗Korb 
Virnen, per Bufhel.. 0.40 
Kronsbeeren, Cape or, das sah... 6.25 
Kraut, per Hifte........ ER sonace. 0.75 
Kopfialat, per Kübel..... — —— 
Blattſalat, *— Rifte..... 5 
Sellerie, ger Kifte 
Tomaten, per Sifte... 
Plumentobl, per Kite. : 
Nothe Rüben, per ab * a 
Mobrrüben, bieiige, 100 Bündden.. 
Mettige, biefige, per 10 —— 0.75 
Gurten, daB Dußend.....r... — .90 
Einmadatırten, der Sad —— 
wiebeln, per Sad — — 
üben, per ne PPETFPEREERPEPEE % 
zes 2“ EB. .oonunsncerecunre O8 
Bohn 
Grüne ẽ nittbohnen, per —— &% 0.75 
TIrodene Bohnen, auserlefen.. 40 
Rothe Nierenbohnen 2.00 
Simabohnen, kaltforntiche, 100 Bf. 4.50 
Kartoffeln, Wistonfin, in Car-Qaduns 
gen, per Buihel......... —— 
Süßlartoffeln, per Fab .............. 1.50 


— ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon: 


u efigen Elemy De La Schmutt, Berlaf- 
en; lie aegen Louis Mandon, graufame 
ebanblung: Albert aegen Mat ilde —— 
— Anna gegen Hench Kubl, graufame 
Behandlung: Unna gegen Charles N. ae 
raufame Behandlung; Albida En en Zn 
egen 


0.15 


— 


— u 
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ea A a 


— 2—— 
— 


e8* 
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© sesssesesb 


225828 3323 BRTzEgE 


das Pfund 
das PWfund O, 


no 
i 


REG 


—— 


— 
RES SUSRSTIEHEZATSTER: 


Lil dh! 


eb L 
sa 


ohn, graufante, Be andlung: Made 

Rodert ©. Williamd, araufame_ Behandlung: 
George RL. gegen Edna Bomwde- Berlailen: Eva 
gegen Samuel Ulman, Berlaifen; Albert E. ge 
nen Marie Waltder, Rerlaffen; Lena gegen 
Albert Engelfe, Iruntfuht; Herinan H. degen 
Mabel Treſſell, grauſame Bebandlung: Amelie 
gegen Clem Muxringer, grauſame — 
damie gegen Samuel Wenter, draufame Bes 
bandlung; Cleonore gegen Robert ©. Gradb. 
rg Bebandlung: Katherine ;gegen Set 
emble, graujame Behandlung. 


— Don einem Abreiklalender.- — 
Was find Hoffnungen? Was find Ent» 
würfe, bie der Menjch, der Vergängli⸗ 
he ‚baut? (Schiller)  Bouillon, 
Schweinsharen mit Leberknödeln, 
Kompott. 

and-Sapolio 
fommt einem mil. 

den türfifchen Bad in- 
vielen von deffen Dor 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Die oder: 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut. 
und gibt der inneren 
‚Haut Gelegenheit, neu 


aſſimiliren. 


F Männer 


nehmen. 


Wir ſind Spezialiſten für Män—⸗ 
nerkrankheiten. Wir behandeln 


nicht alle Krankheiten, machen 
aber ein Spezialftudium aus Denen, Die wir über: 


Bir übernehmen Feine unheilbaren Fälle. 


Benn Sie unjere Fähigkeit anzweifeln, Sie zn furi:- 
ren, fpredhen Sie fofort vor und wir geben Ihnen 
eine Wodye Behandlung irei auf Probe. 


Sie feinen Tag länger 


Warten 


Wir werden Sie unterfucdhen und Ihnen nicht? dafür berecinen. 
Wir moijten, daß Ihnen unjer Rath unfchäßbar it. 
Erfahrungen in der Kur von Krankheiten von Männern haben, als irgend ein Arzt in diefem Theil des Landes. 
fere Offices find die größten u. mit allen wijlenjchaftlichen 
Darin müffen Sie uns zuitimmen, das mern Sie Schmerzen haben, e3 
Anjtalt zu gehen, wo Cie das Beite und gerade das finden können, was 

Wir haben Taufende von Menfchen kurirt. 


Ahnen jagen. 


ten. 
zu untermerfen. 


Wenn wir Sie furiren fünnen, fo werden twir e8 
E3 wird allgemein zugejtanden, daß mir mehr 


Uns 


Vorrichtungen für die Kur von Krankheiten ausgeftattet. 
für Sie angezeigt vit, nad) einer größeren 
Sie zur Heilung Ihrer Krankheit braudjen. 
Unſere Praxis vergeößert jich, denn wir befriedigen unfere Batien« 
Die Patienten, die wir behandelt, empfehlen uns ihren Freunden, die nicht gögerten, fich ebenfalls einer Kur 
Benn Sie leidend find, fo verlangen wir nicht, daß Sie zu uns fommen und uns irgend etwas 


bezahlen, fondern daß Sie zu unsfommen, eine Unterredung mit uns zu balten um feitzuitellen, ob Sie zu heilen 


find. 


weis Tiefern können, daß wir Eie heilen fönnen. 


Wir werden Ahnen feinen Cent eher berechnen, als bi$ wir Ihnen zu ihrer eigenen Befriedigung den Bes 
Sit Ihnen je eine günftigere Offerte gemacht worden? 


Krankheiten Die wir Turiren 


Katarrh, Bronditis, Magen: und LZeber - Leiden, Krampfaderbrud, Blutvergiftung, nervöſe Schwäche, Rheuma- 


tiamus, Hautkrankheiten, 


eined Spezialiiten benöthigen. 


Hämorrhoiden, verlorene Mannesfraft, Abionderungen, 
den, Ausflüfle, Gefhwüre und Wafferleiden jeder Art. 
Alles vertraulich. 


Ueberbaupt alle Krankheiten, 


ihwader Rüden, Nierenlei- 
welche die Gefchidlichkeit 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


344 South State Str., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 hr. 


Man ihneide dDicjces an? 


Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
3 


SCHROEDER 


>3-467 MILWAUNMEE AVE 


COR CHICAGO AVE a 
Qpothete mit der Thurmuhr. 


I Kopfschmerzen. 


Ropliämerzen, —** Schmerzen in den Augentugeln, Schwindel 
u. ſJ. w. ſind die Folgen donAugenfehlern derſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort befeitigt mer» 

den. Schroederd Augengläfer 

belfen, weil fie dur willen» 

ſchafiliche Unterſuchung sonen; 


Bau: Erlaubnißicheine 
wurden audaeitelt an: 
Eale Ave. und 41. Etr., einitödiges Brid-Sta- 
en Ghicago Junction Eifenbabit, 
10 
Eis‘ Ave. und 41. Str., 
tionsgebäude, Chicago 
$10,000. 127 
Drezel Blog. und 41. Ctr., einitöd. Brid:Sta- 
ee Chicago Junction Eiſenbahn, 


Ra e Grobe Ave. und 41. Etr., einitödiaes 
Brid-Stationsgebäude, Corcago Junction Eis 
PR $10,000. 

Bincennes Ave. und 40. Etr., .einftödiges Brids 
Stationsgebäude, Kbicago Junction Eijens 
bahn, $10,000. —D 

Grand Blvd. und 40. Etr,, einitöd, Brid-Ttas 
tionsgebäude, Ehicago Junction Eifenbabn, 
$10,000. e ; Fr 

1138—44 Weit 51. Elr., ein-_umd amweiltörtiges 
PBrid>Fabrifgebäude, Fred Cchuettauf, $3000, 

11412 Prairie QAve., zweiftödiges Framelus, 
3. 9. Eohle,-$2200. - 

86ð osworth Ave. zweiſtöckiges Framehaus, 
N. M. Bilhoff, $4300. 

207 Grace Etr., .11pftödige 
Herman 9. Hollman, $2000. e 
329 Nortd Barf Ave,, zmweiitöcdige3 Bridhanz, 
. 3. Duffy, _$5500. —— 
1477 "Balou Str. zweiftöciges 
Jod Beterfon, $5000. a 
31 N. Harding Avde., amweiltödiges Frames 

Paul NRezabel, $1200. 

337 N. Hermitage Ave., dreiftödiges Bridhaus, 
M, Sorlenowsti, $4500. 

582 42, Mde., einftödiges PBridaebäude, ©. €. 
Echod, $2200. * 
60 Lowe Ave., einſtöckiges 
United States Reduction Compand, 
1321 41. Ade., 1% itödige Brid-Eottage, 


Betra, $1200. { 
zweiftödiges3 Bridgebäus 


1315 NRidgeivay Abe. 
de, Marlin Kriz, $6000. « 
868 Epringfield Ave., ameiftödige3 Bridgebäus- 

de, John Krantol, $4000. 

6424 Bernon Ape,, aweiftöciges Brickhaus, U. 
GC. Wehnbeim, $7500. Pe 
5268 Mood Etr., einfiödige 
Guftaf Simon, $1000. 
5648 Elizabeth Str., ziweiitödiges Yramehaus, 

WB. Mabonen, $3000., _ 

424 ofter Ave., 11sftödige Srame:Eottage, 9. 
AU. Beterfon, 81300. 
1198—2000 Toubh Abe,, 
Anbauten, Rogers vart 
2338 Drafe Abe. 1uſtöckige 

Joſeph Biderdife, $1800. 
297 Drafe Ape,, 114 itödige 
Hannah Biderdife, $1800. 
gu Dale Ape., 14 itödige 
liaabetb Bi erbife, $1800. 

N. 52, AUde., zweiltödiges 
2 Marta, $3500. 
344 Emerald Ube., einitödige 
Otto Blum, $1200. 
5027 Bilhop Etr., einftödige 
W. C. NKiranter, $1800. 
5021 Bilhop Str., einitödige 
W. €. Kranter, $1800. 
5115 Bilbov Str., einitödige 
W. ©. NKranter, $1800. i 
435 Green Str, dreijlödiges Bridhaus, MW. 


0. 
Str., leſtöd. Badſtein⸗-Anbau, ©. 
81000. 
238 — Une., 2:ftöd. Frame Flatgebdude, Mar⸗ 


tin Johnſon, 2800. 
7238 Sinne Ane., 2eftöd. Frame-Wohnhaus, 


Frau Mary Marcus, 84000. 


Pallor Kneip) 
Nalur-Heilanllalt, 


Rheumatismus, ro: 
niihe Kranke, beion- 
Dderd Hant:=, Sarn-, 
Rieren-, Blafen-, 
Geihlehts - Krank: 
heiten Lungent-, 
Herz:, Magen:, Le- 
ber, Blut-, Männer: 
und Srauenleiden, 
werden raid auf Die 
Dauer Ffurirt ohne 
Medizin und ohne 
Operationen. 


Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 
Raturgemäße Kot — helle Zimmer — 
mäßige BPreije. 


einitödiges 


Junction Eifendabn, 


SrameEottage, 


Brickgebäude, 


baus, 


Brid-Lagerbaus, 
2000. 
Frank 


Frame⸗Cottage, 


zwei einſtöckige Brick⸗ 
Water Co. 34500. 

Frame⸗-Cottage, 
Frame⸗Cottage, 
Frame⸗Cottage, 
Framehaus, E. 
Frame⸗Cottage, 
FrameTottage, 
Frame⸗Cottage, 


Frame⸗Cottage, 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


:84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


\:. ‚gegenüber der tfair, Dezter Building. . 
Sie Aer Anitalt fan ortaßrene deut 


tiefer 
Ze und betradier 6 nen aid 


mög 4 don Bang se Gedresen — u Gellen Sie dei 


Brid-Stas | 


angemefien werben. 


Die Unterfudung Toftet nidhtd. Genau angemeffene 
Släfer find ebenio billig wie merthlofe fertige Beil» 


len oder von Unerfahrenen angemeffene. 


MILWAUHEE A 
in COR. CHICAGO AVI 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ya nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhwäche, Wallerbrud, Blafen- und 
Nierenfrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Sehlihläge, fonbern für eine Heilung. 


Zungen. 


Alle, die an Athemnoth, 

Bronditis oder Schwind- 

fucht leiden, werden mit» 

telit meiner neueiten Me- 

—* geheilt durch Ein— 

athmung von Orhdgens 

Gas. 

Privat - Krankheiten 

der Männer 

beile ich jchnell, nachhal- 

fig und vertraulich. 


Rath ut 


Spezialift in 
Männer- und Frauen- 
Krankheiten. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhastie 


Frauen » Krankheiten, 


Borfall, Kreuzichmerzen, 
weiße Abfonderumgen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautfrankheiten, wie 
idel, Beimwure, Aus⸗ 
allen der Haare. 


Ic heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L.E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., 
Spredftunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 —— 
m 


Für Hilfefuchende, 


Magenleidende, von Aersten als unbeildar auf. 
senebene, wird 


ROSS&WALKERS 
SURE DYSPEPSIA-GURE 


Me chroniſches Magenleiden. Unverdaulichteit, 
Nervöfität, Magentatarıh, Magenfvampf, Blä- 
dungen, fauler Athem, Kopfihmergen, Blind» 
barm-Entzündung, Blutarınutb, Herz» und Luns 
genleiden, vertrauendboll empfohlen. 


Aerzte verfchreiben es. 

Ein jeher berühmter Ehicagoer Arzt, in einer 
fürzlich gebaltenen Disluffion betreff3 der wuns- 
berbollen Wirlung bdiejes fehr berühmten Heil- 
mittels, fagte: &8 ift unmöglid, dab e8 irgend 
temand Schaden bringen fann, und thut jedem 
fi gefund denfenden Meniden gut, inden es 
da3 ganze Syſtem des Menſchen regulirt und 
ſtimulitt. 


Verſucht es vertrauensvoll. 


Beugniffe giausmärdiger EChicagoer Berfonen, 
bie buch Bebraud biejed Mittels vollftändig 
geheilt worden find, in Fällen, da Sn 98 
Ipitäles, Magenpumpen, Operatisuen und Spe⸗ 
ſialtſten fehlſchlugen. 


Dieſes Heilmittel 


iſt die Erfindung eines berühmten eurobäiſchen 
Magen ⸗Spegzialiſten und machte ihm weltbelannt. 
Bu haben in allen Apotbelen für 50c per Sad» 
tel, oder von uns direlt. 


ROSS & WALKER. 
79 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
Den, momifalms 


Br. Julius DITTMann, 2* 


Sim; 71892 Einte Strahe, Ede Da een 
Ralten, Ban. Roadies ıt. 
— —— 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Wiatte nicht richtis padt oder 
in den Mund fällt, io la ee eine nnferer 
Batent Double Suction es maden, weiche 
fir garantiren al3 pofittb Dafiend. 

„Das bolle odere und untere 
bei der Union Dental Go. maden 
tadellos.“ Ms. M. Bedet, 2245 Yawiey 


UT ILL 


83 head hr, BLILT 


Goldkronen (Materialloften 
53* (Matertaltoften ungete 
Brüden — ——— — u 


Union n Dental Co. 


— — — 


———— 
Es wird deutſch — 
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Damen: $500 Belo g 
ator 


nden bon 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Biminer 605, 185 Deardsın Eir., 
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Handtaſchen für Damen, $1.00. 


Einer der hübſcheſten neuen Entwürfe in ſchwarzem Leder, 10 Zoll 
lang, ausgeſtattet mit Börſe und Karten-Behälter, lederner Griff, oridirter 
oder vergoldeter Belag, $1.00. 

Schwarze lederne ChatelaineHand⸗ 
taſchen, metall⸗ oder lederbezogenes 
Geftell, 50c. 

Fraveling =» Hanbtafhen für Du: 
men, gemacht aus braunem rain- 
Leder, mit Leber gefüttert, guter 


Speziat:Berfauf von Muſter-Blankets 


Mirklich jede Sorte und Facon von Blanket3, die in unferen ausge- 
dehnten September-Verfauf-Affortiment3 gezeigt wurden, find jekt in der 
Bafement-Abtheilung unter den fpeziellen September Preifen zu Haben. 

» Baſement. 

Viele von dieſen ſind wenig beſchmutzt vom Hantiren, aber nicht ſo viel, 
um ihren Werth vom Standpunkt des Käufers aus zu ſchädigen. Wollene, 
und baumwollene und rein baummoll, Blantet3, Paar 50c bis $12. 


Seltene Berthe in. Spiten:Gardinen. 

Sechs münfchensmwerthe Renaiffance Mufter von unferem reichhaltigen 
Affortiment von Cable Net-Gardinen, markirt zu Spezial-Preifen flir den 
Reit der Herbit-Eröffnunggmodhe. Baſement. 

Zwei Muſter in Renaiſſance Gar— Drei Muſter in Renaiſſance Gar— 
dinen, per Paar, $2.75. binen, per Baar $2.25, 


Nene Blaid:Seidenitoffe, Yard 65c. | Die Bafement-Anziehungstraft für die Eröffuungs-Wode in Damen-Kleidern: 
Plaids in den reichen Farben =» Kombinationen, welche fie fo populär Kerfey KSonts 89 50 
* 


machen — viele der allerſchönſten ſchwarzen und weißen Kombinationen 
vorhanden — eine Qualität, welche ſich ſofort einer großen Beliebtheit er— 
ird di ä t niedrigen Prei3 — Yard 65. B t. 

ER ERDE RENNER d . Zwei Anſichten dieſes bemerkenswerthen Coats —vorne 

und hinten — werden in dieſen Bildern veranſchaulicht — 

ein ſehr beliebtes Modell, 48 Zoll lang, aus ſchwarzem 


Yardbreite ſchwarze Taffeta mit Crepe de Chines — ſtrikt reine 
einem prachtvollen weichen Chiffon- Seide, eine vollſtändige Auswahl von 

Kerſey-Tuch, mit ſchweren Strappings aus Self Material 
der Front und Rückſeite; Kragen, „Cuffs“, Front und 


Finiſh — die beſten Werthe, die wir Farben, ſchwarz und weiß, ſpeziell, 
Rückſeite mit Sammet eingelegt; bis zur Waiſt mit eng— 


je offerirt haben, 75c. per Yard, 38t. 
Verkauf von Muſter-Taſchentücher. 
liſchem Venetian gefüttert, während dieſes Verkaufs zu 
$9.50 marfirt. Bajement. 


Zu 3c bi3 1230 kommen morgen Iaufende von Männer- und Damen- 
Zafchentüchern zum Verkauf, alles Bargainz, die Hunderte von Käufern 

Bei der Arrangirung diefes Verkaufs war e3 unfer 
Hauptzmed, einen Bargain in Damen Coat3 zu offes 


nach diefer Wdtheilung bringen Jollten. 
Diefe arofe Sammlung beiteht aus Muftern und leicht befhmukten und 
riren, der diefe Abtheilung mit Käufern anfüllen würde. 
Unfere wirkliche Abſicht iſt es, uns die Freundſchaft hun— 


zerknüllten Partien. Alle ſind hohlgeſäumt, mit Spitzen- oder gezacktem 

Rand, hohlgeſäumt und beſtickt und mit farbiger Borte, reduzirt auf Ze, Se, 
derter neuer Kunden zu ſichern, und aus dieſem Grunde 
ſind dieſe Kleidungs ſtücke thatſächlich unter unſerer eigenen 


7c, 10c und 12. Baſement. 
Waſchbare Kleiderſtoffe, Yard gie. Anleitung angefertigt worden — eine Garantie von Quali— 
Eine ſehr ſchöne Partie von 273ölligen baumwollenen Challis, in einer täten in Stoffen und Arbeit, wodurch die Dauerhaftigkeit 
großen Auswahl von den ſchönſten perſiſchen Muſtern, beſonders gut paſſend dieſer Coats, die gewöhnlich zu dieſem Preiſe verkauft 
für Kimonos und Wrappers, per Yard, Sic. werden, noch verdoppelt wird. 


Griff, Schloß und Caiches, Größen 
14 und 15 Zoll, $2.50. 

Braune Keratol Suit Cafes, 24 
300 groß, lederner Griff und Eden, 
Mefling- Schloß und Catches, fpeziell 
$1.50. Bajement. 


um alles zu übertreffen, $3.00 | _  ?amen-Gürtel, 25c 
ie — — Tailored Seide-Gürtel für Damen, tucked 
Bor Monaten haben wir uns auf $3.00 als Spezialpreis für dieſen Verkauf geeinigt. Nacheiner ausgedehnten Suche fanden wiraus, daß es unmöglich iſt, Façons Rücfeite, gefteppte Enden mit Harneß-Schnalle 
von ber Befchaffenheit, die wir wünfchten, zu erhalten — beshalb haben wir uns entfehloffen, diefe Hüte in unferen eigenen Urbeitsräumen entwerfen, machen und garniren | _ in fehmwarz, weiß, toth, marineblau und 


zu laffen. Infolge deffen find aus Hunderten von praftifchen Hüten feine zwei von berfelben Façon. Bafement. | grün — 2öc. 
Knaben: Hüte und Kappen. 


Zu irgend einem ber verfchiebenen Preife in 
biefer Abtheilung offeriren mir nicht nur die 
dauerhafteften Qualitäten, fondern ungmeifel: 
haft au) die größte Auswahl von aefälligen 
Facons, die in mohlfeilen Wrtileln möglich 
find, Bafement. 

Knaben-Teleftopes, fchwarz u. Perl, $1.50. 

Zam D’Shanterd für Kinder, in bielen Zar: 
ben, einfach und beitidt, 50e, 75c, $1.00. 

Neuheiten in Kopfbebedungen für Kinder. 

Die „Prince Charley”, Hufarensfappen u. 
Glengarry Kappen, $1.00. 

Golf und Eton-Kappen f. Knaben, fpez. 2öc. 


Straßen-Sandidhuhe: Halbjährliher Verlauf. 


Mit jolhen Kaufgelegenheiten, wie diefer Verkauf bietet, und da da3 


Für diefen Verfanf in unferer eigenen 


Nene Strahenhüte für den Serbit 


zyürbarbinen, 92.28. | Werfitatt gemacht und garnirt 
Derby Portieren, in jech3 verfchiedenen 

Farben, oben und unten befranft. Sie find 
mwenbbar und von requlärer Breite und Länge, 


per Baar, $2.25. 
Zoilette:Sets, 81.50. 
Vollftändige Set3 — Bürfte, Kamm und 
Spiegel, ein Set, das jelten zu diefem reife 
erhältlich ift; Bürfte und Spieael mit handbe- 
forirter oder oridirter Silber - Rüdjeite, Spie- 
gel mit 5zölligem rundem gejchliffenem Glas, 
per Set, $1.50. 
Haar = Bürften, Ebenholz - Rüdfeite, reine, 
ertra jtarfeBorjten, 50c. 
Bade - Bürften, reine Borjten, lange gebog. 
abnehmbare Griffe, 50c. 
MWhist = Beien, ertra Qualität, 
Griffe, 5, 6 und 7 Zoll groß, 15c. 
Ovale Handſpiegel, Zelluloid = Rüdfeite, 
verftellbare Griffe, 34x54, 25c. 
Leder = Kragentafchen, mit Linnen gefüttert, 
in braun, fehwarz oder lohgelb, 60c. Bafement. 


Schwarze Moreen-Unterröde, 7äec 


Chmwarz und eine |} 
eroße Yarietät der || 
hübſcheſten Schat— 
tirungen der Sai— 
ſon wird gezeigt in 

| braun, grün, ceru, || 
Garnet, Navy und || 

I mehreren #arben- 
Kombinationen. 


Deren Werth 
liegt meiften® in 
den Stoffen; — 
Dauerhafte Qua- 
Kitäten vonSam- 
met, Filz und 
Braids, garnirt 
mit Flügeln, 
Quills, Coques, 


geflochtene Bändern uſw. 


Eine Beſichtigung wird jeden Beſuche 
in Chicago zu dieſem Preis verkauft wurde; nur ſechs von der großen Sammlung von 200 Facçons werden in der Illuſtration gezeigt — 33.00. 


Ein großer $15.00 Verkauf für Männer: 


Einer von einer Anzahl ſeltener Bargains, die wir für dieſe Woche 
geplant haben — Unterröcke, die aus einer Qualität ſchwarzem Moreen ge— 
macht ſind, der ſehr dauerhaft iſt, tiefer Flounce, appretirt mit Ruffle und 


Geplant zur Etablirung eines neuen 


kalte Weiter nicht mehr allzu fern iſt, werden ſparſame Käufer es zu ihrem 
Vortheil finden, ihren Gebrauch jetzt zu decken. 


Unterlage, jpeziell, 75c. 

Schwarze Sateen-Unterröde, tiefer 
Sectional Flounce, vier Elufters von 
drei Tuds, Unterlage — $1.25. 

Schwarze Sateen-Unterröde, 10= 
300. lounce, mit 8 Reiben von 


Bajement. 
Stitched Bands befekt und appret. mit 
Ruffle und Unterlage, fpeziell, $1.00. 
Schmwarzfeidene Unterröce, mit Sec» 
tional Flounce gemadt, Spunglaf- 
Unterlage, Staubruffle, fpeziel $2.95. 


 Ungewöhnlihe Schreibmaterialien:Bargains. 
Alton Eloth Bor Schreibpapier, eine der zufriedenftellenditen mohlfei- 


len Qualitäten — 24 Bogen mit Kupert3, Sc. 


The Aylesford KLeinen-Schreib- 
papier, 60 Bogen, 50 Kuperts, 28c, 


Stenvgraphifche Notiz-Bücher, am 


Ende offen, Stüf 3c und 5c. 
„Sompofition“ Bücher, Feltinums 
Dedel, Te. 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoft®,) 
Wiener Brief. 


Wien, 18. Sept. 

E3 mar einmal....E3 war einmal 
ein Sommer, und in dem mar e3 req= 
nerifh. Die Leute jaben auf dem 
Lande, mopften fich und brüteten aus 
langer Weile allerhand merkwürdige 
Gefhichten aus, die dann ihr Nach» 
Tpiel im fühlen Herbite janden. Mit 
einem Theil diefer Gefchicsten murbe 
die Deffentlichfeit auf ten Brettern 
befannt, jo die Welt bedeuten. Das 
ift der jchlimmere, für die Unbethei- 
ligten meift fehr fatale Fall. Ein ans 
derer Theil der Ergebniffe de3 regne- 
riihen Sommers bejchäftigte die Ges 
richte. Das ift nur für die Nächitbe- 
theiligten unangenehm. 

Don den während des heurigen Res 
genjommerd geborenen Theaterftüden 
haben mir biäher nur ein paar Koft- 
proben vorgejebt erhalten. Aber bie 
laffen tief bliden! Unter anderen gänz- 
lich entgleiſten geiſtigen Mißgeburten 
befindet ſich auch eine Operette mit 
dem neckiſchen Titel „Mutzi.“ Die 
weltbedeutenden Bretter bogen ſich 
entſetzt, als ihnen dieſer Blödſinn 
ſammt den von älteren mittelmäßigen 
Komponiſten fehlerhaft abgeſchriebe— 
nen Melodien zugemuthet wurde. Ich 
warne Sie nachdrücklich vor „Mutzi“, 
für den Fall, daß man Ihnen dieſes 
Werk als „Wiener Muſik“ vorſetzen 
ſollte. Von ein paar troſtloſen Luſt— 
ſpielen und einigen zum Schreien un— 
ſinnigen „Volksſtücken“ ſoll gar nicht 
geſprochen werden. 

In einem regenreichen Sommer ge⸗ 
räth der Wein ſchlecht, und der auf 
Flaſchen abgezogene literariſche Geiſt 
iſt nicht um ein Haar beſſer. 

Weit angenehmer als in den Thea— 
tern konnte man ſich in den Gerichts— 
ſälen bei der Verhandlung von „Som⸗ 
merfriſchen⸗ Ehrenbeleidigungen“ un⸗ 
terhalten. Es regnete da nur ſo die 
Luſtſpiel⸗ und Poſſenſtoffe, an denen 
freilich unſere Autoren in angeborener 
Kurzſichtigkeit achtlos vorübergehen 
Oder iſt es nicht komiſch, daß eine bie⸗ 
dere Hausbeſitzerin ihre ſämmtlichen 
Wohnparteien durch Verbal⸗Injurien 
aber auch durch Thätlichleiten auf das 
ärgfte Fränkt und dann nod) obenbrein 
bingeht, und die Beleibigten bei Ge: 
zicht verklagt, weil fie ihr „schweren 
Uerger“ bereitet haben. ch babe 
ein erftaunteres Geficht gefehen, als 
das des Richters. nachdem er dieſen 
S halt Tonftatirt hatte. 

Eine andere, minder fomifche, aber 
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wirtlich intereſſante Geſchichte iſt fol⸗ 


Baſement 
„Scratch Tablets”, affortirte Grö= 
Ben, Pfund 5c. 
„nt Tablet3”, enthaltend 72 bis 
100 Bogen, Tpeziell, 5c. 
Bleiftift, Commercial Nr. 2, 
Dutend 25. 


gende: In einer wohlhabenden Familie 
mar ein Mädchen bedienftet, das für 
ein Medium galt. Der Herr des Haus 
fes jtellte nun mit der Magd hhpnoti- 
The Verfuche an, die ganz merfmwirdi- 
ge Ergebniffe hatten. 

„ Sp murde der Magd eines Tages 
in der Hnpnofe juggerirt. ein in ver 
Gefelfchaft befindlicher Herr dürfe 
bon ihr nah dem Erwachen nicht 
mehr gejehen werden. Und thatfächlich 
war der Mann fortan für die Hypno= 
tifche nach ihrem MWiederermachhen im 
eigentlichen Sinne des Wortes Luft. 
Sie fah ihn nicht, obwohl er ihr ge= 
trade gegenüber jah. Ste erfundigte 
fi) nach feinem Verbleib und fah zum 
Yenfter hinaus, um ihn da3 Haus ver- 
lafjen zu fehen, al3 man ihr fagte, er 
fei foeben meggegangen. 

Ein anderes Mal mwurte ihr in der 
Hypnose ein verfchloffenes Buch norge= 
halten und ihr aufgetragen, fie Tolle 
auf der 17. Seite den britten Satz 
von oben laut vorlefen. Und ohne zu 
ftoden las das Mäbchen aus dem 
Buch, in das fie niemals einen Blid 
geworfen hatte, den ganzen langen 
Saß vor. Ein fehr mermürdiger Fall 
alfo. 

Nun aber wollte e3 das Unalüd, 
daß das „Medium“ plöglih an 
Schmwindfucht hinftarb. Sofort war ein 
mohlmeinender Nachbar zur Hand, der 
ausftreute, dag Mädchen fei ein Opfer 
jener hypnotifchen Experimente. Folge 
dabon: DVerleumdungsflage gegen den 
Verbreiter diejes Gerüchies. Vor Ge: 
richt erfchienen mehrere der erften Ka= 
pazitäten auf dem Gebiet der Nerven- 
beilfunde, um ihre Wohlmeinung in 
diefer Sache abzugeben. Natürlich er- 
gab fi, daß feine Rede davon jein 
tönne, daß die Huypnofe zur Quelle ei— 
ned Zungenleidena werden fünne. Aber 
auch fehr merkwürdige Tinge famen 
zu Tage: ©, daß e3 viele anjcheinend 
im Nervenfyitem ganz normale Men= 
fchen gibt, Die das fogenannte „Sernfe- 
ben“ haben. Leute diefer Art fehen 
Dinge, die fich in meiter Entfernung 


binter verfchloffenen Thüren ereignen. | 
Auch Ferniwirkungen fommen vor. Bes 


fonders zmwijchen Magnetijeuren und 
ihren Verfuchperfonen. So fei ein- 
mal ein jolches „Medium“ mitten in 
der Nacht auß dem Bette gefprungen, 
babe fich erfchredt auf den Schentel ge- 
lagen, dann aber laut aufgelacht. 


Später ftellte ſich heraus, daß ber 


CASTORIA Hsiugıpmitne. 


Standard im Bargain:Geben in 


Meberziebern und Gravenettes. 


Diefe Eoat3 find in jeder Hinficht beffer, als fie fonft zu dem Preis 
verfauft werden — die3 mwird jedem Manne auf den erften Blicf einleuch- 
ten, und er wird diefe Thatfache in der aufßerorbentlihen Dauerhaftig- 
feit derfelben täglich beitätigt finden. Baiement. 


Männer-Promenaden-Handfchube, 


Geibegefütterte Cafhmere » Hand- 


die beiten Qualitäten, $1.00. fchube für Damen, 35c und 50c. 
Kinder-Promenaden-Handihuhe, aus feinen weichen Häuten, Baar 8öc, 


Spezielle 51.00 Männer: Hemden. 


Münfchenswerthe Mufter in einer eleganten Sorte von Zeugen ftellen 
diefe Partie von Männer Bufen-Hemden vielen zur Seite, die fonft theurer 
berfauft werden; zwei Paar abnehmbare oder daran bef. Manfchetten, $1. 


Die Cravenettes find aus Prieftley „proofed” Stoffen in verfchiedenen 
Schattirungen — nad der beiten Mode diefer Saifon zugefchnitten — un= 
gewöhnlich gut gemacht, mit ‚Satin Yermel-Futter — $15.00. 

Winter = Ueberzieher, umfaffend zahlreiche der neueften fonfervativen 
Moden — unter denjelben fehwarze Kerjen-Ueberzieher, 50 Zoll lang, mit 
Venetian gefüttert, Satin-Vermel-Futter — $15.00. 


Magnetifeur diefesg Mediums, der in| den natürlich vor den Richter ge— 


einem ganz anderen Stadttheile mohn- 
haft ift, in jener Nachtftunde plöglich 
an die Thür pochen hörte. Er ei er= 
ohredt aufgefprungen und habe fich 
auf den Schenkel gefchlagen. Als er er: 
fannte, daß er das Dpfer einer Sin— 
nestäufchung gemwefen, Habe er über 
fein Erfchreden laut auflachen müffen. 
Die beiden Perfonen haben alfo, ohne 
e3 zu tiljen, in jener Nacht, obmohl 
fie voneinander minbdejtens drei Kilo- 
meter entfernt waren, in Rapport ge= 
Itanden, jo daß die Eine unbemwußt 
genau das thun mußte, mas die andere 
ihr pormachte. 


Und da diefe Begebenheiten von 
ernjten Mänern der Wiffenfchaft unter 
Zeugniß vor Gericht ausgeſagt wur— 
ben, fol! noch einmal einer leugnen. 
daß e3 ziwifchen Himmel und Erbe 
Dinge gibt, von denen fich unfere 
Schulmeisheit nichts träumen läßt. 

Diefer ernite Fall haite übrigens 
ein komiſches Nachſpiel. Plötzlich gab 
es in Wien ein „Spukhaus.“ Ein ganz 
veritables. Darinnen flogen, von un— 
fihtbaren Händen gefcieubert, bei 
Tag und Nacht gewichtige Dinge um 
ber. Da3 Haus Mmird bon einem 
Schloſſer bewohnt. Zu feinen täglichen 
Erlebniſſen gehörte es durch etwa drei 
Wochen, daß ihm durch die Luft flie— 
gende Zangen, Hämmer oder Eiſen— 
zwingen am Kopfe Beulen ſchlugen. 
Anſtatt einen Sicherheitswachmann 
ließ der ſtrenggläubige Schloſſermei— 
ſter einen Pfarrer holen, der mit Be— 
ſchwörungsformeln die Geiſter vertrei— 

| ben follte. Uber auch dem Pfarrer flog 
eine Eifenzange ziemlich) unfanft an 
den Kopf, worauf er erfannte, daß 
Diabolus noch immer ftärfer fei als 
aller Menfchenwit, und betrübt über 
biefe TIhatfache unberrichteter Dinge 
bon binnen 309. 

Schließlich kam ein Unbetheiligter 
auf den ſublimen Einfall, der eigent- 
lich auch dem Schloſſer hätte kommen 

können, ſich in der Geſpenſterwerkſtatt 

zu verſtecken. Und da ſah er nun klar 
und deutlich, daß der Spuk von zwei 

Lehrlingen herrührte, die ſich das aus⸗ 

nehmende Vergnügen leiſteten, ihrem 

| alten Lehrherrn heimlich feine eigenen 

ı Werkzeuge an den Kopf zu imerfen. 

' Damit aber fein Verdacht auf fie falle, 

| bebachten fie fich auch gegenfeitig mit 
allerlei Wurfgefchoffen. 

Die-übermüthigen Burfhen mur- 


beir 


Thleppt. Der aber ließ jie mit einer 
Verwarnung laufen, indem er fagte: 
„Sigentlih haben fich ja die Buben 
Thon felbit gejtraft, indem fie fi 
auch einige Beulen jchlugen.“ 

So mar e3 alfo mit den Gefpenftern 
nichts, was fehr zu bebauern ift, denn 
die Zondoner Society of Piychical Re- 
fear hatte bereit3 einen Pertreter 
nah Wien entfendet, um den Fall an 
Ort und Stelle ftudiren zu laffen. Der 
gelehrie Herr fam und hätte um ein 
Haar von dem verärgerten Schloffer: 
meifter Prügel befommen, al3 er von 
den „Hundgebungen aus einer anderen 
Melt“ zu reden begann. Fery. 


Der Kraftwagen ver Einbreder. 


Aus London wird unter dem 23. 
August gefhrieben: Dap der Kraftivas 
gen mit der Zeit auch den Einbrechern 
Borfchub leilten würde, war zu erivar= 
ten. Heute fommt die Nachricht von 
einem nächtlichen Raubzug in der 
Graffhaft Effer, mo ein halbes Dut- 
zend Dörfer zmwijchen Braintree und 
Chelmsford von zmei abagefeimten 
Dieben, die im Kraftivagen anfamen, 
ausgeplündert worden find. Von Ter- 
ling aus, wo der berühmte Natırfor= 
fher X’rd Rapleigh fein Landſchloß 
bat, imurden Farmhäuſer, einfame 
MWirthshäufer und *leine Läden au= 
genjcheinlich ohne großen Erfolg abge— 
fudt. Dann ging die nächtliche Fahrt 
durch mehrere Dorffchaften bis nad 
Leigh, wo die Kirche erbrochen, ter 
Abendmahlwein ausgetrunfen und das 
heilige Gefhirr geitohlen wurde. Das 
benachbarte Landfchlog des Londoner 
Bankier3 Herbert Tritton, genannt 
Lhons Hal, wurde dann erbrocen, 
und zwar während die ganze Familie 
im erjten Stockwerk ſchlief. Ale 
Räumlichkeiten des Erbagejchoffes, def» 
fen Fenfter offen gelaffen wurden, um 
das Entmweichen zu erleichtern, murben 
durchgeftöbert. Doch mwiberftand das 
eiferne Geldfpind und der Schranf mit 
dem Gilbergefchirr dem Brecheifen. 
Die Diebe ließen 25 Pfund in Gold 
und viele wertbpolle Geräthe undNipp- 
ſachen mitlaufen. Die nächtliche Fahrt 
ſcheint in Waltham in der Tähe von 
Chelmäforb zu Ende gefommen zu 
fein; denn dort verloren fih die Spu- 
ren des Kraftwagens. 


—Der Grund. Sie: Warum will 
Bater nicht erlauben, daß du mich 
jet? Er; Er 

und Du zu 


fagt, daß ich zu 


Sägt Hols 
Arbeitet jeht, während Ahr Tönnt. Aber febt 
darauf, dab Eure Arbeit Euch etwas einhringt. 
Wenn Ihr Euer Hola fo ichnel ala Ihr es 
fägt verbrennt, babt Ihr feines im Winter. 
Und fo im Leben— wenn Ahr Euer Geld au3= 
gebt wie Ihr es verdient, fo babt Ihr nichts im 
fpäteren Leben auizumweiien. 
Beginnt beute— eröffnet ein Konto bei uns, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


famomi* 


$2,000,000 
$900,000 


Kapital 
Ueberſchuß 


— 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


| 162 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich qutgejchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar eröffnuct ein 


Spar: Konto. 
limei,miion* 


A. HoLinger & Go., 
Hypothetken-Bant, 


Tetephon Main 1191. 

172 Washington Strasse, 
Zimmer I—2-—I——. 
Geld cn au eerehen Fruit 
Erite Gold-Morigages in beliebi Beträgen 
fiets zum Berlauf en Sau 


North Chicago. Roofing (%., 
— © De 8* 


— 


Flannelette Pajamas für Männer, 
gut groß und aus guter Qualität 
gemacht; ebenfalls eine Partie Ma— 
dras Pajamas herabgeſetzt auf $1.00. 

Flannelette-Nachthemden für Män= 
ner, reguläre Länge und volle Breite, 

mit oder ohne Kragen, 50c. 


Sünglingd- und Knaben-Hemden 
— Eine elegante Partie in Herbit- 
Muftern, mit daran befindlichen oder 
abnehmbaren Manjchetten, $1.00. 

Negligee-Hemden für Yünglinge 
und Snaben, 50c, 


Bafement. 


Unfere Pebens-Berfiherungen 


Beſſer 


wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars, 
Seüher oder fpäter Iommt ber Tag, an dem Sie Ihre liebe Familie v 


müffen; nad dem Tode hat der Menſch 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen 
teben Tag gefbart könnt Ihr Euch das 


erlaſſen 
keine Bedürfniſſe mebhr. Die täglichen Be 
Und jedoch dieſelben. Mit einigen Cents 
ſodne, erbabene Gefuhl verſchaffen, nad 


beſtem Wiſſen und Willen für Eure Fautilie geſorgt zu haben. 
$1000 Verſicheruua im Alter von 21 Jahren boſtet Euch 311.78 ver Jahr. 
$1000 Serfiderung im Wlter ven 30 Jahren koſtet ECuch 312.64 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren koſtet Euch 314. 11 per Jahr. 
$1000 Berfkherung im Wter von 50 Yahren Toftet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe Verfiierungen werden fofort 


Beim Tode ausbesadlt; au Zönnen Sie 


diefe Verfierung in eine Sparberfierung umändern, bie nad 15 oder 20 Jah» 


ren ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information wenden Ste fi an dem Generabligenten ber 


Equitadle Berfiherungs-Sefeliiaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Birk National Bent Bing, Ghicage, JM. 


Bitte, TGiden: Sie mir genaue Imformatisn Über Berficherung. 
38 Bin geboren Ober ousossnennenenmmunnı Lusınse 


OS tmohne.—nn onen 


Schicken Sie ben 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sübdsft-Edde La Salle und Madiien Str. 
CHICAGO. 


Rapital .... ....-. -.. 8500,000 
Heberihuß.......... . 8500,000 
Hnvertheilte Profite $100,000 


Ehwin &. Foreman, Bräfident. 
Dar G. Feremau, PVizepräfident, 
George N. Neiie, Kaffirer. u 


Allgemeines Bank-Gefchäft 
Lontos mit und 
——— 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. zutne 


Iu Ghicags jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
„_ 73 Dearborn Str. 
Geld „dien cur Arandeigenlgum 


Erite Hnpothelen zum en 2 


Koupon baldigſt! 


ag ll ſaſomiꝰ 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New Jorl S30 
Libau nach New Jorl 831. 60 


mit Ehnelibampiern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 
GC. 8. Riders & Ge., General-Agenten. 
WESTERN OFFICE: 


739 Cted Exrhange Big, Bafbingten und 
2a Salle Str. 


10fy,mifa,ime 


H.laussenius& Lo. 


gegründet 1864 buch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Vollmadiien, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- m. 
fionsfadhen, Notariats- m. —— Hies 
CHICAGO, ILL. 

Dflen nis 6 ur Sind 


4 u 3 


- — 
TR 000— 





